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Vorbemerkungen .. 

1. Immatrikulation und Inskription. 
Die Meldungen zur Immatrikulation haben im Sommerhalb

jahr 1917 vom 16. April bis zum 5. Mai im Universitätssekretariat, 
unter Benutzung der dort zu erhaltenden Anmeldekarten, persönlich 
zU erfolgen. Spätere Meldungen können nur berücksichtigt werden, 
wenn die- Verzögerung vom ImmatrikulationsRusschuß als ausreichend 
begründet angesehen und von dem Königlichen Kommissar ge
nehmigt wird. 

Die Immatrikulationstage werden bei der Anmeldung bekannt 
gegeben. 

Nach vollzogener Immatrikulation haben sich die Studierenden 
bei dem Dekan derjenigen Fakultät, der sie angehören wollen, be
hufs Eintragung in das Album der Fakultät (Inskription) zu 
melden, 

Das U niversittitssekretariat ist ebenso wie die Quästur Ton 

8'/, bis 12 Uhr geöffnet. 
Schriftliche Anfragen in Fakultätsangelegenheiten sind 

an die Dekanatskanzlei zu richten. 

H. Imma trikula tions bedingungen. 
Wer als Studierender aufgenommen werden will, hat sich über 

seine bisherige sittliche Führung, auszuweisen (bei unterbrochenem 
Studium durch polizeiliche Führungszeugnisse für die Zwisohenzeit, 
eventuell den Militärpaß). Wer bereits vorher andere Universitäten 
besucht hat, ist verpfliChtet, die ihm von diesen erteilten Abgangs
zeugnisse vorzulegen. 

A. Zum Nachweise der wissenschaftlichen Vorbildung für das 
akademische Studium haben An geh ö r i g e des D e u t s ehe n 
Re ich e s außerdem dasjenige Reifezeugnis einer deutschen neun
stufigen höheren Lehranstalt beizubringen, welches für die Zulassung 
zu den ihrem Studienfach entsprechenden Berufsprüfungen in ihrem 
Heimatstaate vorgeschrieben ist. 

• , 

~------------------~--- ---- - ._"'"' 
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Genügt nach den bestehenden Bestimmungen für ein Berufs
studium der Nachweis der Reife für die Prima einer neunstufigen 
höheren Lehranstalt, so reicht das auch für die Immatrikulation aus. 

Das Gleiche gilt von dem in den Verfügungen des Ministers 
der geistlichen und Unterrichts-Angelegenheiten vom 3. April 1909 
und 11. Oktober 1913 zugelassenen Vorbildungsnachweis für das 
Studium, welches zum Berufe der Oberlehrerin führt. 

In der Philosophischen, der Naturwissenschaftlichen 
und der Wirtschafts- und sozial wissenschaftlichen Fakul
tät werden außerdem immatrikuliert: Inländer, die ein Reifezeugnis 
nicht besitzen, aber "wenigstens dasjenige Maß von Schulbildung 
erreicht haben, das für die Erlangung der Berechtigung zum ein
jällfig-freiwilligen Dienst vorgeschrieben ist, mit besonderer Erlaubnis 
des Immatrikulationsausschusses auf die Dauer von vier Semestern 
(k lei n e M at r i k e I). Aus besonderen Gründen kann der Imma
trikulationsausschuß die Verlängerung des Studiums um zwei Se
mester gestatten. 

Für die Wirtschafts- und sozialwissensohaftliche Fakul
tät, welche nach § 1 ihrer Satzungen auch die Aufgaben einer 
Ha n dei s hoc h s c h u I e ZU erfüllen hat, darf von dieser Befugnis 
allgemein nur zugunsten solcher Inländer Gebrauch gemacht wer
den, welche die Voraussetzungen der Zulassung zu den Handels
hochschulprüfungen (kaufmännische Diplom-, Handelslehrer- und 
Versicherungsverständigen-Prüfung) erfüllen, nämlich: 

1. bei Abiturienten der Kgl. Bayrischen Industrieschulen .. der Kgl. 
Sächsischen Gewerbe-Akademie zu Chemnitz und solcher 
höheren deutschen Handelsschulen, deren oberste Klasse der 
Oberprima der neunstufigen höheren deutschen I ... ehranstalten 
entspricht; 

2. bei Kaufleuten (Industriellen, Bankbeamten, Versicherungs
beamten usw.), welche die Berechtigung zum einjährig-freiwilligen 
Militärdienst im Deutschen Reiche erworben und eine mindestens 
zweijährige praktische Tätigkeit beendet haben; der Besuch einer 
höheren Handelsschule kann auf diese Zeit angerechnet werden; 

3. bei seminarisch gebildeten Lehrern, welche im Deutschen Reiche 
die Schulamtsprüfungen bestanden haben, die in ihrem Bundes
staate vorgeschrieben sind. 
Diesen drei Kategorien wird von dem I mmatrikulationsaus

schuß auf Antrag ohne weiteres die Dauer der Immatrikulation 
um zwei Semester verlängert werden. 

Die Immatrikulation von. Frauen, die ein Reirezeugni~ nicht 
besitzen, ist auch, wenn sie mit dem Studium Handelshochschul-
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zwecke venolgen, nur mit besonderer Genehmigung des Berrn 
Ministers zulässig, die durch den ImmatrikulationsaUSSChuß nach
zmmchen ist. 

B. Ausländer können immatrikuliert und bei jeder Fakultät 
eingetragen werden, sofern sie sich über den Besitz einer Sohul .. 
bildung ausweisen, welche der unter A, Absatz 1 und 2 bezeich .. 
neten für gleichwertig zu erachten ist. 

In der Wirtschafts- und sozialwissenschaftlichen Fakultät 
können bis auf weiteres auch Ausländer, die sich im Besitze eines 
Reirezeugnisses nicht befinden, zur 'Immatrikulation mit der kleinen 
Matrikel unter den gleichen Bedingungen wie Inländer zugelassen 
werden. Für Ausländerinnen ist diese Immatrikulation nur mit Ge
nehmigung des Herrn Ministers zulässig~ 

Alle Dokumente sind im Original und auf Verlangen auch in 
amtlich beglaubigter Übersetzung vorzulegen. ' 

Die eingereichten Papiere sowohl der Inländer wie der Ausländer 
verbleiben his zur Exmatrikulation auf dem Universitätssekretariat. 

Als Studierende dürfen nicht aufgenommen werden: 

1. Reichs-, Staats-, Gemeinde- oder Kirchenbeamte ; 

2. Angehörige einer anderen preußischen öffentlichen Bildungs
anstalt, sofern nicht besondere Bestimmungen eine Ausnahme 

begründen; 

3. Personen, welche dem Gewerbestande angehören. 
U eber die Zulassung dieser Gruppen als ·Gasthörer s. S. 7 fr. 

IU. Gebühren und Honorare für 
immatrikulierte Studierende. 

Die Immatrikulationsgebühr beträgt 20 Mark, und für 
diejenigen, die schon auf einer Hochschule des Deutschen Reichs 
oder auf den Universitäten Wien, Prag, Graz, Innsbruck, Ozernowitz, 
Basel, Bern

1 
Genf, Lausanne, Zürich immatrikuliert waren, 12 Mark. 

Diese Ermäßigung rallt jedooh weg, wenn seit dem Abgange des 
Studierenden von einer anderen Universität bis zum Eintritt in die 
Frankfurter Universität bereits 4 Semester verflossen sino. 

Jeder Student hat einen einmaligen B i bl i 0 t h e k s bei t rag von 
3 M, sowie außerdem für jedes Semester anA udi torie ngeld 5 M., 
Bib liotheksgebühr 2,50 M., Beitrag zur Studentenka sse 1 M. 
Krankenkassenbeitrag 2 M., Unfallversicherungsbei-
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trag 1 M., zusammen 11,50 Mark zu entrichten. Von allen Studieren
den, die als Mitglieder eines Seminars aufgenommen werden, ist eine 
Seminargebühr von 5 Mark im Semester zu entrichten. Bei dem 
Belegen von Seminarübungen haben die Studierenden der Quästur 
Bescheinigungen der Seminardirektoren vorzulegen, daß sie zu den 
betreffenden Seminaren zugelassen sind. 

Von den Studierenden der Medizin und der Naturwissenschaften 
wird eine Institutsgebühr von 5 Mark im Semester erhoben. 

Das gewöhnliche Honorar für privatim angekiindigte Vor
tragsvorlesungen beträgt in allen Fakultäten 5 Mark für die W ochen
stunde. Für Experimentalvorlesungen und für Übungen können 
höhere Sätze erhoben werden. 

Eine S tun dun g der Vorlesungshonorare ist nach den von 
dem Herrn Minister erlassenen Bestimmungen an der Universität 
Frankfurt a. M. nicht möglich, dagegen können würdigen und be
dürftigen Studierenden 50 % , ausnahmsweise 80 % des Honorars 
erlassen werden. Gesuche sind schriftlich bei dem Rektor innerhalb 
der ersten drei W oehen des Semesters unter Be.ifügung der er
forderlichen Belege über Bedürftigkeit und Fleiß einzureichen. 
Näheren Aufschluß geben,die Anschläge am Schwarzen Brett. 

Die (vorauszuzahlende) Gebühr für ein Abgangszeugnis 
(Exmatrikel) beträgt 15 Mark; sofern es zugesandt werden soll, 
50 Pfg. mehr. 

Ausländer haben an Immatrikulationsgebühr, Bibliotheks-, 
Instituts- und Seminargebühren, Praktikantenbeiträgen, Auditorien
geld, Krankenkassenbeitrag die doppelten Sätze zu entrichten. 

IV. Vorlesungen. 
Über den Beginn der V orleslmgen unterrichten die Anschläge 

am Schwarzen Brett, das Sekretariat gibt darüber keinft 
Aus k un ft. Das Sommerhalbjahr 1917 beginnt offiziell am 16. April 
und schließt mit dem 15. August. Das Bel e gen der Vorlesungen 
soll innerhalb vier Wochen nach dem Beginn des Semesters erfolgen. 
Späteres Belegen ist nur mit, Genehmigung des Rektors erlaubt. 
Wer bis zum 16. Mai nicht; mindestens eine Privatvorlesung 
belegt hat, wird aus der Liste der Studierenden gestrichen. Die zu 
belegenden Vorlesungen sind in das Anmeldebuch einzutragen. Es 
empfiehlt sich, die Vorlesungen, die bel dem seI ben Dozenten belegt 
werden, im .. Anmeldebuch unmittelbar aufeinander folgen zu lassen. 

Auf die für die Prüfungen vorgeschriebene Studienzeit wird 
ein S.emester nur dann angerechnet, wenn der Studierende mindestens 
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eine Privatvorlesung bezw. Übung belegt und vorschriftsmäßig an
gemeldet bezw. bei den Übungsvorlesungen auch abgemeldet hat. 
Die Abmeldung darf im letzteren Falle frühestens vierzehn Tage 
vor dem Semesterschluß stattfinden. 

Vor Einholung der Te s tat e bei dem Dozenten hat der Stu
dierende das Anmeldebuch bei der Quästur einzureichen und die Ge
bühren sowie das Vorlesungshonorar zu entrichten. 

Die Studierenden der Medizinischen Fakultät können sämtliche 
Vorlesungen auoh an der Kasse des Städtischen Krankenhauses 
belegen und bezahlen. 

Nähere Mitteilungen über das Zahlungsverfahren enthält 
das Anmeldebuch. 

V. Gasthörer und Besucher. 
I. An de.q.Vorlesungen der Universität können als Gasthörer 

auoh solche Personen teilnehmen, die, ohne als Studierende imma
trikuliert zu sein, einem Berufsstudium obliegen wollen. Für ihre 
Zulassung gelten folgende Bestimmungen: 

1. Männliche Reichsdeutsche haben wenigstens das
jenige Maß der Schulbildung nachzuweisen, welches für die 
Erlangung der Bereohtigung zum Einjährig-Freiwilligen 
Dienst vorgeschrieben ist. 

2. Weibliche Reichsdeutsche haben mindestens das 
Zeugnis der Reife für die Obersekunda eines deutschen 
Gymnasiums) Realgymnasiums oder einer Oberrealschule, 
oder das Zeugnis der Reife einer Realschule, oder das 
Zeugnis über die bestandene Lehrerinnenprüfung oder das 
Zeugnis über die erfolgreiche Absolvierung einer höheren 
Mädchenschule zu erbringen; letzteres genügt jedooh nur 
in Verbindung mit zureichenden Nachweisen über erlangte 
weitere wissenschaftliche Fortbildung. 

3. Ausländer haben eine gleichwertige Vorbildung naoh
zuweisen. 

4. Ausgeschlossen von der Zulassung sind: 

a) immatrikulationsfähige Personen, welche in dem gewöhn
lichen Alter der Studierenden sind und sich ohne aus
reichenden Grund nicht baben immatrikulieren las~en; 

b) Personen, welche im Disziplinarwege mit der Entfernung 
von der Universität zu Frankfurt a. M. oder mit dem 
Ausschluß von dem Universitätsstudium bestraft Bind. 
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Mit dem Gesuch um Zulassung sind die erforderlichen Na c h
weise über die Vorbildung und von nicht beamteten Personen 
ein U nb es c h olt enh e i ts zeugn i s vorzulegen. Die Gasthörer 
haben sich bei der Anmeldung, die in der Regel innerhalb der ersten 
drei Wochen nach dem vorgeschriebenen Anfang des Semesters zu 
erfolgen hat, über die Zugehörigkeit zu einer der Fa k u I t ä t e n zu 
entscheiden. Außerdem sind sie gehalten, die von dem Herrn Unter":' 
richtsminister vorgeschriebenen Auskünfte über ihre Personal ver
hältnisse zu erteilen. 

Ir. Als Be s u ehe r können an den Vorlesungen weiter solche 
Personen teilnehmen, die lediglich auf ihre wissenschaftliche Fort>
bildung bedacht sind. Ihre Zulassung hat zur Voraussetzung: 

1. daß sie das 18. Lebensjahr vollendet haben, 

2. daß sie nicht Schüler sind, 

3. daß sie diejenige sittliche und geistige Reife besitzen, die 
eine gedeihliche Teilnahme an den der Fortbildung dienenden 
Einrichtungen und Veranstaltungen der Universität gs
währleistet. 

Auf Verlangen haben die ihre Zulassung beantragenden Per
sonen die erforderlichen Nachweise zu erbringen. 

Besondere Bestimmungen für einzelne Veranstaltungen zur 
Fortbildung bleiben vorbehalten. 

IH. Über die Zu 1 ass u n g der Gasthörer wie der Besucher ent
scheidet der Rektor. Sie erfolgt nur für das laufende Semester 
(eingerechnet die anschließenden Ferien) und ist jederzeit wider
ruflich, sobald nach dem Ermessen des Rektors die I<'ortsetzung 
des Besuches mit der akademischen Ordnung nicht vereinbar ist. 

Zum Belegen der einzelnen V orleslmgen bedarf es bei Gas t>
hö rern jeweils der Zustimmung des Dozenten. Die Zustimmung 
kann in allen Fakultäten, ausgenommen die medizinische, als er
teilt gelten, falls sich nicht ein genereller gegenteiliger Vermerk 
1m V orlesungs-Verzeichnisse findet. 

Besucher können solche Vorlesungen und Übungen, welche 
1m V orlesungs-Verzeichnis als der ,lf"ortbildung dienend besonders 
gekennzeichnet sind, ohne weiteres belegen. Wünscht dagegen ein 
Besucher eine der im allgemeinen für Besucher nicht zugänglichen
Vorlesungen oder Übungen zu belegen, so bedarf er dazu der Erlaub
nis des Dozenten. 
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IV. Für den Besuch der medizinischen Vorlesungen und 
Übungen gelten folgende besondere Vorschriften: 

•. 

a) Gasthörer wie Besucher haben grundsätzlich für jede ein
zelne Vorlesung und Übung die schriftlich e Zustimmung 
des Dozenten einzuholen und diese zugleich mit dem aus
gefüllten Gasthörer- bezw. Besucherschein bei der Quästur 
einzureichen. 

b) Die Zulassung von Besuchern kann jederzeit, auch wäh
rend der Ferien, erfolgen. 

c) Ärzte und Medizinalpraktikanten, welche als Besucher ihre 
Zulassung erhalten, können Vorlesungen und Übungen jeder
zeit, auch während der Ferien, belegen und bedürfen zum 
Belegen der Zustimmung des Dozenten nicht. 

V. An Gebühren und Honoraren haben zu zahlen: 

1. inländische Gasthörer und Besucher: 

a) für den Gasthörer- bezw. Besuoherschein 5 Mark, 
die Gasthörer außerdem 5 Mark Au d i tor i eng eid, 1 Mark 
Unf all ver si c h erung sb e i tr ag und 2 Mark 50 Pfg. 

Bibi i otheks ge b ühr; 

b) an Ho n 0 rar die gleichen Sätze wie die Studierenden, je
doch mit der Maßgabe, daß für die Publica, mit Ausnahme 
derjenigen in der medizinischen Fakultät, die unentgeltlich 
sind, der gewöhnliche Satz von 5 Mark für die Semester
Wochenstunde zu entrichten ist j 

c) an sonstigen V or le s u ngs g e b üh ren die für die Studieren
den geltenden Sätze, bis auf die Praktikantenbeiträge für 
die Übungen im Physikalischen Verein, für welche erhöhte 

Sät,ze gefordert werden; 

2. ausländische Gasthörer und B.esucher: 

a) an Ge b ü h ren, einschließlich der Gebühr für den Gast
hörer- bezw. Besucherschein und des Auditoriengeldes, die 

doppelten Sätze; 

b) an Ho n 0 rar e n die gleichen wie die inländischen Gast

hörer und Besucher. 

VI. Den Gasthörern isl, auf Wunsch die Annahme und der 
Besuch der Vorlesungen und Übungen (ebenso wie den Studierenden) 
durch den Dozenten zu bescheinigen. 

VII. Für das Belegen der Vorlesungen durch Gasthörer 
und Besucher gelten im übrigen folgende Bestimmungen: 
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Die Gas t hör erhaben wie die Studierenden die Vorlesungen, 
an dene·n sie teilzunehmen beabsichtigen, innerhalb der ersten vier 
Wochen des Semesters, also bis zum 16. November, zu belegen. 
Späteres Belegen ist nur mit Genehmigung des Rektors erlaubt 

Erst nach der Bezahlung des Kollegiengeldes darf der Gast
hörerschein den Dozenten zur An t es t i e run g vorgelegt werden. Das 
Antestieren kann nur innerhalb der ersten vier \V oehen, das Ab
testieren nur innerhalb der letzten zwei Wochen des Semesters 
erfolgen. Späteres Antestieren und früheres Abtestieren ist nur 
mit Genehmigung des Rektors gestattet. 

Be s u ehe r s ehe i n e werden, abgesehen von der 'Medizinischen 
Fakultät (s. IV, b, S. 9), im Wintersernester nur bis Ende November, 
im Sommersemester bis Ende Mai ausgestellt. Bis spätestens 
1. Dezember, bezw. 1. Juni haben die Besucher das Kollegiengeld 
fUr die von ihnen ausgewählten Vorlesungen zu entrichten. Eine 
Verlängerung dieser Fristen kann nur in Ausnahmefällen mit Ge
nehmigung des Rektors stattfinden. 

Nähere Mitteilungen über das Zahlungsvel'fahren enthalten 
den Gasthörer- bezw. Besucherschein sowie die im Universitäts
sekretariat erhältlichen "Zulassungsbedingungen für Gasthörer und 
Besucher" . 

VI. Bibliotheken. 
Als Universi tätsbibliothek ist die Stadt-Bibliothek 

zur Verfügung gestellt. Ferner kommen zur Benutzung die Frei
herrlich, Garl v.Rothschild'sche öffentliche Bibliothek 
und die Dr. Senckenbergische Bibliothek. Während die Ent
leihung aus der Dr. Senckenbergischen Bibliothek nur in der Bibliothek 
selbst stattfindet, ist es den Studierenden ermöglicht, die aus den heiden 
anderen Bibliotheken entliehenen Werke in der Universität in Empfang 
zu nehmen. Bei der erstmaligen EnUeihuug haben sich die Studieren
den in der Stadt- hez,,·. Rothschild'schen Bibliothek einzufinden und 
ihre studentische EI'kennungskarte vorzuzeigen, die mit dem Stempel 
"belegt" versehen wird. Die gestempelte Erkennungskarte be
reChtigt ihren Inhaber während seiner ganzen hiesigen Studienzeit 
zur Entleihung. Das Abgangszeugnis und die von Ausländern 
bei der Immatrikulation hinterlegten Pässe und Ausweispapiere 
werden Studierenden. welche die Bibliotheken benutzt haben, erst 
ausgehändigt, nachdem die Ausleihe der Stadt- bezw. Rothschild'schen 
Bibliothek durch den Stempel ,frei" auf der Erkennungskarte be
scheinigt hat, daß der FJntleiher der Bibliothek gegenüber keine 



© Copyright Stadt- und Universitätsbibliothek Frankfurt, Bockenheimer Landstr. 134-138, D-60325 Frankfurt a.M.

11 

Verpflichtung mehr hat. Die Aus gab e der Bücher findet Mon
tag bis Freitag von 12-1 Uhr und 5-6 Uhr, Samstag von 12-1 Uhr 
in dem L e ses aal der Universität statt, woselbst auch die durch 
Vermittelung der Universität und unmittelbar in den Bibliot,heken 
entliehenen Werke zurückgegeben werden können. Die B e
s tell u n g der Bücher geschieht für die Stadtbibliothek auf gelben, 
für die Rothschild'sche Bibliothek auf roten Scheinen. Werke, deren 
Bestellzettel bis morgens 8 Uhr im Bibliotheksbriefkasten einliegen, 
können in der Regel noch an demselben Vormittag in Empfang 
genommen werden. Die Leihfrist beträgt für die Stadtbibliot,hek 
4, für die Rothschild'sche Bibliothek 6 Wochen. Nicht abgeholte 
Bücher werden nach Verlan! von 4 Tagen an die betr. Bibliotheken 
zurückgegeben. Vor Schluß des Semesters müssen die entliehenen 
Werke zurückgegeben, oder es muß die Verlängerung der Leih
frist in den betr. BibliothekenIbeantragt werden. Neue Entleihllngen 
während der Ferien sind nur nach Erfüllung dieser Vorschrift 
statthaft. 

Die Dr. Senckenbergische Bibliothek (Medizin und 
Naturwissenschaften) kann von den Studierenden unter denselben 
Bedingungen benutzt werden, wie die Stadtbibliothek. 

Die Bücher der Zentralbibliothek des städtischen 
Kr a n k e n hau ses können von den Studierenden in der Bibliothek 
eingesehen werden (Lese-Saal). Für die Benutzung der Handbiblio
theken der Institute und Kliniken bestehen besondere Vorschriften, 
die an Ort und Stelle eingesehen werden können. 

In der U niverRität selbst ist den Studierenden ein L e ses aal 
zur Verfügung gestellt, der geöffnet ist: Montag bis Freitag von 
9-1 Uhr und 4-8 Uhr, Samstag von 9-1 Uhr, woselbst auch 
die Ausgabe der aus den Bibliotheken entliehenen Bücher statt
findet. In diesem Lesesaal ist eine Ha n d bi b I i 0 t h e kaufgestellt, 
die Werke aus allen Wissenschaften (mit Ausnahme der Natur
wissenschaften) enthält, der~m Benützung den Studierenden durch aus
fiihrliche alphabetische und systematische Kataloge erleichtert wird. 

Außerdem sind in den Instituten und Seminaren der 
Universität Fa c h bi b I i 0 t h ek en eingerichtet, über deren Benutzung 
Näheres aus den Anschlägen am Schwarzen Brett oder bei den 
Direktoren der Institute (Seminare) zu erfahren ist. Über die 
räumliche Lage der Universitätsinstitute und -Seminare s. S. 95. 
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VII. Wohnungen. 
Jeder Studierende ist verpflichtet, bei der Aufnahme seine 

Wohnung anzugeben und, sobald er einen Wohnungs
w e c hs e 1 vornimmt, dem Universitätssekretariat binnen drei· Tagen 
hiervon Anzeige zu machen. 

Wahnungen für Studierende mit' Angabe der Preise sind beim 
Akademischen Wohnungsamt im Sekretariat, sowie beim 
Pförtner des Städtischen Krankenhauses zu ersehen. Beim Abschluß 
des Mietvertrags empfiehlt sich eine deutliche Erklärung, ob semester
weise oder monatweise gemietet wird. Für die Studierenden wird 
t'lS zweckmäßig sein, sich auf die Mietbedingungen des Akademischen 
Wohnungsamts zu beziehen. 

Es wird den Studierenden empfohlen, die Wahnung schon vor 
dem Ersten des Monats zu mieten, wenn die Vorlesungen schon 
vorher beginnen, und die Wohnung über den Brsten hinaus zu 
behalten, wenn die· Vorlesungen länger dauern. 

VIII. Vergünstigungen. 
10 Die Akademische Krankenkasse, für die von jedem 

immatrikulierten Studierenden ein Semesterbeitrag yon 2 Mark er
hoben wird (siehe oben unter III S. 5), gewährt ihren Mitgliedern , 
in Kr.ankheitsfälIen unter den in der Satzung bezw. vom Vorstande 
festgesetzten Bedingungen unentgeltliche ärztliche Behandlung und 
freie Arznei in Frankfurt a. M. Näheres erfahren die Studierenden , 
aus einem Merkblatt, das ihnen beim Belegen der Vorlesungen mit 
iiberreicht wird. 

Gasthörer können, soweit sie nicht einer anderen Kranken
versioherung angehören, auf Antrag vom Vorstand zur Mitglied
schaft zugelassen werden. Besucher sind von der Mitgliedschaft 
ausgeschlossen. 

2. Die Bestimmungen über die U n fa I 1 ver s ich e run g 
und die sonstigen den, immatrikulierten Studierenden gewährten 
VergünsHgungen, insbesondere für die Benutzung der städtischen 
Straßenbahn, für den Besuch der Theater, des Palmengartens, 
des Zoologischen Gartens, für Reiten, Rudern, Turnen, Schwimmen 
etc. werden durch Anschlag am Schwarzen Brett bekannt gemacht. 
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Systematisches Verzeichnis 
der Vorlesungen. 

Alle Vorlesungen, denen nicht ein besonderer Vermerk beigesetzt 
ist, sind Privatvorlesungen. 

Die mit einem· bezeichneten Vorlesungen sind für immatrikulierte 
Studierende unentgeltJich. 

Die der Fortbildung dienenden Vorlesungen und Übungen, zu denen 
Besucher grundsätzlich zugelassen werden (s. Vorbemerkung, 

S.7 ff.), sind mit einem t bezeichnet .. 

Vorlesungen, für deren Besuch 'in jedem Falle die besondere 
Genehmigung des Dozenten erforderlich ist, sind durch die Be

merkung "nach Anmeldung" gekennzeichnet. 

Für die Beteiligung an Seminarübungen bedarf es stets persön
licher Anmeldung bei dem Seminar-Direktor. 
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I. Rechtswissenschaftliche Fakultät. 

A. Vorlesungen. 

tBinführung in die Rechtswissenschaft; Mo. Di. Do. 8-9. 
Freudenthai. 

tSystem des römischen Privatrechts als Einführung In das Pri vat-
recht; Mo. bis Sa. 9-10. Lewald. 

tRömische Rechtsgeschichte; Mo. Di. 11-12. Titze. 
tRömischer Zivilprozeß; Do. ~'r. 11-12. Titze. 
Sprachliche Einführung in die Quellen des römischen Rechts: 

a) 1. Kursus für Anfanger; Di. 6-8. 

b) I1. Kursus für Fortgeschrittene; Fr. 6-8. Schneider. 
, 

Anrangerkursus im Griechischen siehe unter Vorlesungen der 
Philosophischen Fakultät. 

Deutsche Rechtsgeschichte; Mo. Di. Do. Fr. 10-11. Planitz. 
Grundzüge des deutschen Privatrechts; Mo. Di. Do. Fr. 8-9. 

Burchard. 
tPreußische Rechtsgeschichte (Übersicht über die Entwicklung 

des Staats·, Verwaltungs- und Justizrechts in Preußen); Mi. 9-11. 
Giese. 

tBürgerliches Recht: Allgemeiner Teil; Mo. Di. Da. Fr. 9-10. 
Burchard. 

tBürgerliches Recht: Recht der Schuldverhältnisse; Mo. Di. Do. Fr. 
10-11. Lewald. 

Titze. tBürgerliches Recht: Sachenrecht; Mo. Di. Do. Fr. 12-l. 
tBürgerliches Recht: Familienrecht ; Mo. 6-8, Do. 6-7. 
tBürgerliches Recht: Erbrecht. 

Saenger. 
N. N. 

tUrheber- und Patentrecht; Mi. 8-10. Planitz. 
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tHandelsrecht; Mo. Di. Do. Fr. 9-10. Planitz. 
tSchiffahrtsrecht (Seerecht und Binnenschiffahrtsrecht) ; Mi. 10-11. 

Planitz. 
tRacht der Wertpapiere (insbes. Wechsel- und Scheckrecht) ; Sa. 

9-10. Planitz. 
tRecht der G. m. b. H.; Mi. 12-1. 
tWechsel- und Scheckrecht; Do. 7-8. 
"'Internationales Pri-yatrecht; Mi. 12-1. 

tStrafrecht; Mi. Sa. 10-12. 
t*Probleme der modernen Kriminalpolitik (für alle 

DO.5-6. 
tStrafprozeßrecht; Mo. Di. Do. J<'r. 9-10. 

Saenger. 
Saenger. 
Lewald. 

Delaquis. 
Fakultäten) ; 

Delaquis. 
FreudenthaI. 

tZivilprozeßrecht, Teil I. N. N. 
tZivilprozeßrecht, Teil II (Zwangsvollstreckung). N. N. 
tKonkursrecht (auch für Studierende der Wirtschafts- und Sozial-

wissenschaften); Mo. 7-8 abds. Delaquis. 

tStaatsrecht (Allgemeines, Reichs- und Landesstaatsrecht) ; Mo. 
Di. Do. I"r. 10-11. Giese. 

tVerwaltungsrecht, Teil I (Allgemeine Lehren und Organisation); 
Mo. Do. 8-9. Giese. 

tVerwaltungsrecht., besonderer Teil; Di. Fr. 7-8 abds. Cahn. 
tKommunales Verfasslmgs- und Verwaltungsrecht; Di. 8-9. Giese. 
tÖffentliches Gewerberecht (Recht der Reichsgewerbeordnung) mit 
. besonderer Berücksichtigung des Arbeiterschutzes; Do. 7-8 abds. 

tKirchenrecht; Mo. Di. Do. Fr. 10-11. 
tVölkerrecht; Mi. Fr. Sa. 8-9. 
tStaatsbürgerkunde (für alle Fakultäten); Sa. 12-1. 

Cahn. 
Delaquis. 

FreudenthaI. 
Giese. 

Hierzu ferner aus der Naturwissenschaftlichen Fakultät: 

Grnndzüge der PsycJ.101ogie für Juristen; Do. -4:-5. Schumann. 

üerichtliche Medizin siehe unter Vorlesungen der Medizinischen Fakultät.. 

Volkswirtschaftslehre und Privatwirtschaftslehre siehe unter Vorlesungen 
der Wirtschafts- und Sozialwissenschaftlichen Fakultät. 
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B. Übungen. 

Pandektenexegese (mit schriftlichen Arbeiten); Mo. 6-8. Lewald. 
Übungen im deutschen Bürgerlichen Recht für Vorgeschrittene; 

Di. 6-8. Titze. 
·Römischrechtliche Übungen für Anfanger; Mi. 12-1. Titze. 
Übungen im Handels- und Wechselrecht (mit schriftlichen Arbeiten); 

Do. 6-8. Burchard. 
Übungen im Strafrecht (mit schriftlichen Arbeiten); Mi. 6-8: 

FreudenthaI. 
Übungen im Staats- und Verwaltungsrecht (mit schriftlichen 

Arbeiten). auch für Studierende der Wirtschafts- und Sozial
wissenschaften; Sa.9-11. Giese. 

C. ~echtswissenschaftliches Seminar. 

·Strafrechtliches Seminar (Vorträge und Diskussionen) für praktische 
.Juristen und vorgeschrittene Studierende; Fr. 6·8 (vierzehntägig) 

FreudenthaI. 

·Öffcntlichrechtliches Seminar (Vorträge und Diskussionen) für prak
tisohe Juristen und vorgeschrittene Studierende; Fr. 6-8 (vierzehn
tägig). Giese. 

D. Ergänzungskurse für Kriegsteilnehmer 

einstündig nach Vereinbarung. 

·Repetitorium im 
*Repetitorium in 

Privatrecht. 
*Repetitorium im 
*Repetitorium im 
"'Repetitorium im 
·Repetitorium im 
·Repetitorium im 

römischen Recht. 
deutscher Rechtsgeschichte und 1m 

Bürgerlichen Recht. 
Handelsrecht. 
Zivilprozeß- und' Konkursrecht. 
Straf· und Strafprozeßrecht. 
Staats- und Verwaltungsrecht. 

Freudenthai 

Lewald. 
deutschen 
Burchard. 

Titze. 
Planitz. 

N. N. 
Delaquis. 

und Gie.". 

2 
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11. Medizinische Fakultät. 
A. Vorlesungen und übungen flir Studierende 

im Semester. 
Die Fakultät rät den Studierenden dringend, ihren Studien den VOll der 
Fakultilt aufgestellten S t u d jen p I a Il (zu erhalten auf dem Sekretariat), 
zugrunde zu legen. Die im folgenden in Klammern jeder Vorlesung bei
gefügten Zahlen geben all~ für welches Studiollsemester diese Vorlesung, 
ent~prechend diesem Studienplan, empfohlen wird, doch bleibt die Aus
walll der Vorlesungen den Studierenden freigestellt. (Ueber die Zulassung 
von Gasthörern und Besuchern znr Teilnahme an den Vorlesungen und 

libungen der Medizinisohen Fakultät siehe Vorbemerkungen S. 9.) 

I. Anatomie und Histologie, Entwicklungsgeschichte. 

Systematische Anatomie, lI.Teil; Mo. bis Fr. 9-9'/4, Sa.8-8'/4 (2 u. 3). 

Goeppert. 
Ostoologie ; Di. Do. Fr. 8-8';. (1). Bluntschli. 
Allgemeine und spezielle Enbwicklungsgeschichte des Menschen 

(Embryologie); Mo. Mi. 8-8'/., Sa. 10-10'/. (3 u. 4). Bluntschli. 
Kurs der Histologie und der mikroskopischen Anatomie; Mo. Da. 

3-5, Sa. 11 ' /4-1 (3 u. 4). 'Goeppert mit· Bluntschli. 
*' Arbeiten im Laboratorium für Geübtere; täglich 8-6 (nach An-

meldung). Goeppert. 

H. Physiologie. 

Anima,le Physiologie (Nervensystem, Sinnesorgane, tierische Elek
trizität, Stimme und Sprache); Mo. bis Fr. 10-10'/4, Sa. 9-9'/. 
(3-5). Bethe. 

Stoffwechsellehre; Di. Do. 8-8'/. (3 u. 4). Embden. 
Physiologisches Praktikum; Mo. Di. Do. Fr. 11'/._1 (4 u. 5). 

Embden und Bethe • 
., Arbeiten im Laboratorium für Geübtere; taglieh in zu verein-

barenden Stunden (nach Anmeldung). Bethe. 
·Arbeiten im Chemisch-physiologischen Institut; täglich 8-1 und 

3-7 (nach Anmeldung). Embden. 
Ausgewählte Kapitel der Physiologie (für Zahnärzte); Mo. Do. 5'/.-6, 

Fr. 8-8'/4 (2 U. 3). Schmitz. 
Kurs der biochemischen Mikromethoden ; 

abredung (4 u. 5, sowie klin. Sem.) 
Die physiologischen und physikalischen 

zweistündig, nach Ver

Schmitz. 
Grundlagen klinischer 

Untersuchungsmethoden; 
(5-7). 

einstündig, in zu verabredender Zeit 

Wildermuth. 
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tEinführung in die Kolloidforschung ; Mi. 11 ' /.-12. Bechhold. 
·tPhysiko-chemische Übungen für Fortgeschrittene; . nach Verab· 

redung (4-10). Bechhold. 

m. Allgemeine Pathologie, pathologische Anatomie 
und pathologische Physiologie. 

'Spezielle pathologische Anatomie; Mo. bis Do.· 8-8'/., Fr. 12'/.-1 
(8 u. 9). . Fischer mit Goldschmid. 

·Pathologisch- anatomische Demonstrationen; Di.3 1/4-5, Sa. 12 1/4-1 
(8 u. 9). Fischer. 

Kursus der pathologischen Histologie (allgemeine Pathologie); Mo. 
Mi. 4-6 (6 u. 7). Fischer. 

Sektionskurs mit Sektionsübungen ; Sa. 10-12 (Kurs), Di. bis Fr. 
10-12 (Übungen) (8 u. 9). Fischer mit Goldschmid. 

Kurs der histologischen Untersuchung'frischer Präparate; Do.6 ' /.-7 
(6-10). Goldschmid. 

'. Arbeiten im Laboratorium für Geübtere; täglich 8-7 (nach An-
meldung). Fischer. 

IV. Bakteriologie und Hygiene. 

Hygiene, II. Teil; Mo. Mi. Sa. 12';'-1 (6 u. 7). Neisser. 
Kursus der Bakteriologie; Di. Do. 3'/.-5 (7). Neisser. 
Impfkul's; Do. 5'/.-6 (8 u. 9). Neisser. 
-Arbeiten im Laboratorium für Geübtere; täg!. 9-6 (nach Anmeldung). 

Neisser. 
Kurs~s der serodiagnostischen Methoden (insbesondere gericht

licher Blutnachweis und Serodiagnostik der Syphilis); zwei
stündig, nach Vereinbarung (6-10). Sachs. 

*Ein führung in die experimentelle Therapie 
heiten; Di. 6-7 (6-8). 

der Infektionskrank
Sachs. 

*Die Umwandlung der Krankheitserreger im Organismus; ein-
stündig, nach Verabredung (5-10). Braun. 

Desinfektion in Theorie und Praxis (mit praktischen Übungen); 
zweistündig, nach Verabredung (5-10). . Braun. 

Die tierischen Parasiten des Menschen; Di. Fr. 5-6. Teichmann. 

V. Experimentelle Therapie, Pharmakologie u. Toxikologie. 

Toxikologie einsch!. Pharmakologie der Metalle; Mo. Mi. 3'/,_4, 
(7 u. 8). Ellinger. 

Arzneiverordnungslehre mit Übungen im Rezeptschreiben; Fr. 3 ' /.-4, 
(7 u. 8).- - Ellingcr. 
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* Arbeiten im Laboratorium für Geübtere; 
meldung). 

täglich 8-6 (nach An

'Über sozial und gewerblich wichtige Gifte und ihre 
weise; einstündig in noch zu bestimmender Zeit. 
Nicht-Mediziner. 

Ellinger. 
Wirkungs
Auch für 

Ricsser. 
Aus Grenzgebieten der Physiologie uild Pharmakologie; einstündig 

in noch zu bestimmender Zeit. Riesser. 
Wertbestimmung von Arzneimitteln und Nachweis von 

biologischem Wege; Di. 5-6. 
Giften auf 

Adler. 

VI. Innere Medizin. 
Medizinische Klinik; Mo. bis Fr. 11'/.-12, Sa. 8-8'/. (6, 8-10). 

Schwenkenbecher. 
Einführung in die innere Medizin; Di. Do. 9-9';. (6 u. 7). Strasburger. 
Medizinische Poliklinik; Di. Do. Sa. 10-11 (10). Strasburger. 
Kurs der Perkussion und Auskultation für Anfanger; Sa.l0-12 (6). 

Schwenkenbecher. 
Kurs der Perkussion und Auskultation für Geübtere; Fr. 4'/.-6 (8). 

Schwenkenbecher. 
Chemisch-mikroskopischer Kurs; Fr. 3'/.-5. Strasburger. 
Kurs der therapeutischen Methoden; Mo. 4'/.-5 (10). Dreyfus. 

VII. Kinderheilkunde. 

Kinderklinik und Poliklinik; Mo. Mi. Do. 3'/._4 (9 u. 10). 

v. Mettenheim. 
'Pathologie und Therapie des Säuglingsalters ; Mi. 4'/._5 (9 u. 10). 

v. Mettenheim. 
Diätetik des SäugJings- und Kindesalters; Fr. 3';._4. v. Mettenheim. 

VIII. Neurologie. 

Neurologische Klinik; Do. 4'/._5 (10). Edinger. 
K1inisohe Einführung in die Neurologie; Do. 6'/.-7 (7-8). Dreyfus. 
Anatomisch-physiologische Einführung in die Nervenklinik ; Mi. 

. 5'/._6 (8). - Goldstein. 
Ausgewählte Kapitel aus der klinisohen Neurologie mit Kranken-

vorführungen; Do.5'/.-6. Knoblauch. 
'Vergleichende Anatomie und Physiologie des Großhirnes; Mi. 6-7. 

Edinger. 
'Praktisohe Übungen in den neurologischen Untersuchungsmethoden; 

Mi. ~a. S.S'/.. Knoblauch. 
Arbeiten' im .Neurologischen Institut; täglich 9-1 und 3-5 (nac)t 

. .,\n'P.eldung). Edinger mit Goldstein. 
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IX. Psychiatrie. 

Psychiatrische Klinik; Di. Fr. 5'/.-7 (9 u. 10). Sioli. 
Einführung in die Psychiatrie mit besonderer Berücksichtigung der 

Untersuchungsmethoden ; Fr. 4'/._5 (9). Raecke. 
Gerichtliche Psychiatrie für Mediziner und Juristen (mit Kranken-

vorstellungen); Di. 71f.t-8 abds. Racckc. 

X. Chirurgie, Orthopädie. 
Chirurgische Klinik; Mo. bis' Fr. 10-11 (7-9). Rehn. 
Operationskurs an der Leiche; Mo. Mi. 5'/._7 (9 u. 10). Rehn. 
Kleine Ohirurgie; Mi. 9-9'/., Fr. 12'/.-1 (10). Klose. 
Allgemeine Ohirurgie; Fr: 9-9'/., Di. Do. 5'/._6 (6). Klose. 
Klinik der orthopädischen Ohirurgie; Di. Do. 12'/.-1 (9). Ludlolf. 
"Kolloquium über orthopädische Ohirurgiej; einstündig nach Verab-

redung. Ludioff. 
Verbandkurs mit besonderer Berücksichtigung der Schienenver-

bände und der Gipsteohnik; Di. 6-7 (8). Simon. 

XI. Geburtshilfe und Frauenheilkunde. 

Geburtshilflich-gynaekologische Klinik; Mo. Di. Do. Fr. 9-9'/. (8-10), 
Walthard. 

Touchierkurs; Mi. Sa. 9-9'/. (7 u. 8). Walthard. 
Einführung in die Geburtshilfe und Gynaekologie; Do. 5'/._6, Sa. 

10-11 (7). Traugott. 
Geburtshilflicher Operations kurs am Phantom ; Di. 5'/._6, Mi. 4'/._5 (8). 

Traugott • 
• Schwangeren-Untersuchungen (nur für die Hörer der Klinik); 

einstündig nach Verabredung. Walthard. 

XII. Augenheilkunde. 

Augenklinik; Mo. Mi. 12'1.-1, Fr. 8-8'/. (8-10). Schnaudigel. 
"Einführung in die Augenheilkunde; Mo. 9-9'/. (6 u. 7). 

Schnaudigel. 
Augenspiegelkurs ; Mo. 5'/<-6, Do.4'/.-5 (8). Gebb. 
Arbeiten im Laboratorium für Geübtere; einstündig, nach Verein-

barung. Schnaudigel mit Gebb. 

XIII. Ohrenheilkunde. 
Ohrenklinik; Mo. I<'r. 10-11 (10). Vol. 
KursuB der Untersuohungsmethoden des Ohres; Sa. 9-9". (9). Vol. 
"Einführung in die Ohrenheilkunde; Mo. 4,'/.-5 (9). Voß. 
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XIV. Nasen-, Rachen- und, Kehlkopfkrankheiten. 

Hals- und Nasenklinik ; Mi. 101/<-11, Sa. 9-9'/< (10). Spieß . 
• Ausgewählte Kapitel aus dem Gebiete der Erkrankungen der 

oberen Luftwege; Di. 8-8'/< (10). Spieß. 
Kursus der Untersuchungsmethoden der oberen Luftwege; Mi. 9-9'/< 

(9). Pfeiffer. 
Kursus der Bronchoskopie und Oesophagoskopie; Do. 8-8'/, (10). 

Pfeiffer. 

XV. Krankheiten der Haut- und Geschlechtsorgane. 
Klinik der Haut- und Geschlechtskrankheiten; Di. Do. Sa.12 1 /,-1 (10). 

Herxheimer. 
*Pl1thologie und 'l'herapie der Syphilis; Mo. 6 1{4-7. H erxheimer . 

XVI. Zahnheilkunde. 
Poliklinik der Zahn- und Mundkrankheiten ; Mo. bis Pr. 11 1/4-1 (4.7). 

Loos. 
Poliklinik der Zahn- und Mundkrankheiten für Mediziner; Sa. 11 1/-i.-12 

(8 u. 9). . . Loos. 
Kurs der Ohirurgischen Prothetik; MLFr. 9-9'/, (6). Loos mit Fritsch. 
• Allgemeine zahnärztliche Ohirurgie; Mo. 9-9 3/, (6). Loos. 
Kurs der konservierenden Zahnheilkunde; MO.bis Fr.31/.·6 (5-7). N. N. 
Pathologie und Therapie der Zahnkrankheiten; Mo. Do. 6 1/,_7 (5 u. 6). 

N. N. 
Kurs·der zahnärztlichen 'rechnik; Mo. bis Fr. 8-12 u. 3-6, Sa.8-12 

(1, 3, 6, 7). Fritsch. 
Zahnärztliche Materialienkunde ; Mo. 8-8'/. (1 u. 2). Fritsch. 
Ausgewählte Kapitel der Physiologie (für Zahnärzte); Mo. Do.5 1/,-6, 

·Fr. 8-8'/< (2 u. 3). Schmitz. 

XVII. Gerichtliche Medizin. 
Gerichtliche Psychiatrie für Mediziner und Juristen (mit, Kranken-

vorstellungen); Di. 7 1/4-8 abds., Ra'ecke. 

B. Fortbildungsvorträge und -Kurse 
fallen aus. 

Bei B"ortdauer des Krieges sind folgende Vert,retunge~ in AUS4 

sicht genommen: 

Prof. Ne iss erdluch Dr. Braun. 

Prof. Strasburger durch Dr. Dreyfus und Dr. Koch. 
Prof. Voss durch- Dr. Fleischmann. 
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III. Philosophische Faku1tät. 
Philosophie und Pädagogik. 

Allgemeine und transcendentale Phänomenologie j Mo. Di. Mi. 11-12. 
Corneliris. 

Kunstpädagogik (mit Lichtbildern); Mi. 10-11. Cornehus. 
tGeschichte des geistigen Lebens in b'l'unkfurt, um Mflin von 1815 

bis zur Gegenwart; 110. 4-5. , Ziehen. 
tLehensbilder aus der Geschichte der Pädagogik; Mo, Do. 7-8. 

Ziehen. 
Psychologisohe Grundlagen der Pädagogik i :Mo. Di. Fr. 0-6. Schultze. 
Charakterpsychologische Übu!'gen; Do. 3-5. Schultze. 

Philosophisches Seminar. 

*Übungen zur Phänomenologio; Do. 10-11. 
"'Proseminar: Philosophische übungen für Anfänger; 

Cornelius 
Mo. 10-11. 

Cornelius. 
Pädagogisches Seminar. 

t*Ühungen zur Einführung in die Geschichte der Unterrichj"sgesetz-
gebung j Mi. 7-8. Ziehen. 

Hierzu ferner 

aus der Naturwissenschaftlichen Fakultät: 

tEinleitung in die Philosophie; Di. ~'r. 4-5. Schumann. 
tGeschichte der Philosophie des Altertums; Mo. Di. Do. P'r. 6-7. 

Henning. 
t Geschichte der neueren Philosophie; Mo. Di. Do. 11'r. 12-l. 

Wertheimer. 

tPhilosophische Lektüre; Di. 7-9. 
tExperimentell-psychologisches Praktikum 

Wertheimer." 
(mitDr. Gelb); Mi. 3-5. 

Schumann. 
"qssenschaftliche Arbeiten l:rortgesehrittener; täglich nach Bedarf. 

Schumann. 
Geschichte. 

tEinführung in die Geschichte der Weltanschauung; Di. Fr. 7-8. Kern. 
tRömische Geschichte von den Gracchen bis auf Caesar; Di. Da. 

4-5. Weber. 

tDie Stadt Rom in der Kaiserzeit ; Mi. 7-8. 
tDeutsche Geschichte' von der Höhe bis zum 

alters; Di. Fr. 6-7. 
, . 

Weber. 
Ausgang des MitteI

Kern. 
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Rom und der Romgedanke im Mittelalter und in der Renaissanoe; 
Mi. 5-6. Schneider. 

tDeutsche Wirtschaftsgeschichte im Mittelalter; Di. Fr. 10-11. 

Deutsche Geschichtsschreibung im 
Do. 5-11. 

Schneider. 
18. und 19. Jahrhundert; Di. 

Küntzel. 
Englische Geschichte; Mo. Do. 7-8. Küntzel. 
Geschichte der Beziehungen zwischen Ohristentum und Staat (VOI 

der Entstehung des Ohristentums bis in die neueste Zeit); 
zweistündig. v. Martin. . 

Geschichte der christlichen Kirche im Mittelalter, von der clunia-
censischen Reformbewegung an; Mi. 6-8. Foerster 6 

"Renaissance und Reformation in ihrer geistes geschichtlichen Be-
deutung; einstündig. v. Martin. 

t*Kolloquium über Luthers politiscbe Schriften; zweistÜDdig(vierzehn
tägig). Für Gasthörer und Besucher nach Anmeldung. v. Martin. 

tLateinische Paläographie; Di. Fr. 9-10. Schneider. 

Historillche. Seminar. 

Seminar für alte Geschichte: 
a) Oberstufe; Do. 6-8. Nach Anmeldung. 
b) Unterstufe; Mi. 6-7. Nach Anmeldung. 

Weber. 
Weber. 

* Pro sem i na r (Einführung in die Quellen zum Investiturstreit, 
Lektüre Lamperts v. Hersfeld); Sa.9-11. Schneider. 

Abteilung für mittelalterliche Geschichte: 

• a) Übungen für jüngere Semester (und Kriegsteilnehmer); 
Mi. 7-8. Kern. 

Ob) Übungen für Fortgeschrittene; Do. 8-10 abds. Ket'l!. 

Abteilung für neuzeitliche Geschichte: 

"al Übungen für jüngere Semester (und Kriegsteilnehmer); 
Di. 7-9. Küntzel. 

"b) Übungen für Fortgeschrittene; Mo. 8-10 abds. Küntzel. 

Abteilung für Hilfswissenschaften: 

Paläographisohe Übungen für Fortgeschrittene (U rkunden-
lesen); Di. 11-12. Schneider. 

"Übungen im Seminar für Geschichte der christlichen Religion; 
Do. 6-8 (vierzehntägig). Foerster. 

t"Übungen zur Geschichte der StaatsanSChauung, im Ansohluß an 
Augustins Oivitas Dei und die Summa des Thomas; zweistündig. 
Für Gasthörer und Besuoher nach Anmeldung. v. Martin. 
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Kunstgeschichte und Musikwissenschaft. 

tGriechische Kunstgesohichte V (Hellenistische Kunst); Mo. Di. Fr. 
1 0-11. Sehr ader. 

tPompeji; Do. 10-11. Sehrader. 
tÜber altchristliche Kunst. Zugleich eine Einführung ins Studium 

der Kunstgeschichte; Fr. 8-9. Kautzseh. 
·tÜber deutsche Baukunst; Di. 6-7. Kautzseh. 
tDie toskanisch·römische Hochrenaissance; Di. Fr. 4c5. Swarzensld. 
tGesohichte der Malerei des 19. Jahrhunderts, vornehmlioh in 

Deutschland; Mo. Di. Do. 8-9. Kautzseh. 
tDeutsche Keramik. Mit Vorführungen 1m Historischen und im 

Kunstgewerbemuseum; Mi. 7-8. Müller. 
tDas Werk Anton Bruckners und seine Bedeutung für die Gegen-

wart; Mo. 5-6. Bauer. 
Musikwissenschaftliche Übungen: 

a) Kritische Lektüre von Hanslick's Schrift: "Vom Musi
kalisch Sohönen". 

b) Technisch-ästhetische Analysen: (Thema vorbehalten). 
Bauer. 

Siehe auch Philosophie -und Klassisohe Philologie. 

Kunsthi.tori •• h •• Seminar. 

Kautzseh. • Übungen; Sa. 11-l. 
'Kunstgeschichtliche Übungen; Mi. 12-1'/ •. SwarzcnskL 

Klassische Philologie und Archäologie. 

Hellenistische Literaturgeschichte; Mo. Di. Do. Fr. 9-10. von Arnim. 
Die römischen Satiriker. Mit Erklärung ausgewählter Stücke; Mo. 

bis Mi. 8-9. Otto. 
Ovid. Sein Leben und seine Dichtungen; Do. Fr. 8-9. Otto. 
tGriechische Kunstgeschichte V. (Hellenistische Kunst); Mo. Di. 

Fr. 10-11. Sehrader . 
tPompeji; Do. 10-11. Sehrader. 
Das römische Heer am Rhein und an der Donau; Mi. 5-6. Kocpp. 
tKursus zur Einführung in die griechische Sprache für Anfänger; 

zweistündig, nach Verabredung. Sehmedes. 
tKursus zur Einführung in die griechische Sprache für Vorge-

schrittene; zweistündig, nach Verabredung. Sehmedes. 
tKursus zur Einführung in die lateinische Sprache für Anfänger; Di. 

Fr. 3-4. Jun,blut. 
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tKursus zur Einführung in die 
schrittene; Di. Fr. 4-5. 

lateinische Sprache für Port,ge
jungblut. 

tSprachliche Einführung in die Quellen des römischen Rechts, 
Kursus I filr Anfänger; Di. 6-8. 

tSpraehliche Einführung in die Quellen des 
Kursus II flir Fortgeschrittene; Fr. 6-8. 

Philologisches Seminar. 

Schneider. 
römischen Rechts, 

Schneider. 

"Pindars Siegeslieder und Besprechung schriftlicher Arheiten; Pr. 

6-8. von Arnim~ 
*Sen.ecus' Apocolooyntosis; Mo. 6-8. 
·Proseminar: Isokrates' Panegyrikos; Mi. 9-10. 
"Proseminar: Vergils' Eclogenj Mo. 5-6. 
t*Lateinische Stilülmngen; Mi. 11 1/2 S.t.-1. 

Archä.ologisches Seminar. 
* Archäologische Übungen; Fr. 12-1. 

Germanische Philologie. 

Dtto. 
von Arnim. 

Dtto.' 
Preiser. 

Schrader. 

Einführung in das Studium des Mittelhochdeutschen mit Er-
klärung des Meier Helmbreeht; Mo. Di. Do. 4-5. Panzer. . .-

tGeschichte der mündlichen Volksüberlieferung in Deutschland 
(Märchen, Sage, Sprichwort, Rätsel, Volkslied); .Mo. Do. 6-7. 

Panzer. 
tGGschichte der deutschen Literatur im 16. Jahrhundert; Mo. Di. Da. 

9-10. Petersen. 
tDie Dichtung der Stnrm- und Drangzeit; Mo. Do. 12-1. Petersen. 
tEinführu~g in das wissenschaftliche Studium des Niederländischen 

und Vlämischen mit Lekt.üre des mittelniederländischen (alt
vlämischen) Textes" Van den Vos Reinaerde"; Mi. Do. 5-6. 

van der Meer. 
t Binführung in die niederländische und vlämische Sprache; Mi. 6.8. 

t Niederländische Übungen für Vorgeschrittene. 
vlämischen Sclirirtstel1ers; Mo. 6-8. 

Germanisches Seminar . 
• D~s ältere deutsche Volkslied; Mi. 9-11. 

van der Meer. 
LekWre eines 
van der Meer. 

Panzer. 
*Heinrich von Klei~ts Dramen; Mi. 7-9 abds. Petersen. 
·Proseminar (D~ch Amncldnng). Gotische Übungen für Anfänger; 

Di. 5-7. van der Meer. 
·Proseminar: Got.tfried Kellers Grüner Heinrich; Fr. 6-8. Petersen. 
Akademisch-Deutsche Gesellschaft (für Lehrer höherer Schulen); 

Mo. 8_10 abds. (l4tägig). Panzer und Petersen. 
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Englische Philologie. 

tAltenglische Grammatik; Mo. Di. Do. 11-12. 
tlnterpretation of Byron's 'Ohilde Harold; Di. Fr. 12-1. 
t Dryden and his Age; Mo. Do. 12-1. 

Englisches Seminar. 

Curtis. 
Curtis. 
Curtis. 

(Nur fUr Studierende der englischen Philologie.) 

*Literürhistorische Übungen über das Drama der Restorationszeit 
an der Hand yon Buckinghams "Rehearsal f

'; Fr. 5-7. Curtis. 

Romanische Philologie. 

tLateinisohe Lektüre mit Vorlesungen über das Vulgärlatein (beson
d~rs für Studierende der romanischen Philologie); Mo. 3-5.·Heraeus. 

tGeschichte der französischen Literalur im XVIII. Jahrhundert; 
Mo, Di. Do. 10-11. . Friedwagner. 

tÜbungen zum altfranzösischen rrrü.>tanroman von Beroul (Ausg. 
von E. Muret; Olassiques franQ. du moyen lige, Paris, H. Ohampion); 
Mi. Fr. 10-11. Friedwagner. 

t*Erkläfting von Dantes Divina Commedia I (Ansg. BibI. romanica 
5 .. 6; Straßburg, E. Heitz); Mi. 12-1. Friedwagner. 

tLa sociele franQuise au XVII" sieeIe ; Mi. 7-8 N. Kluth. 
tLeichtere französ!sche Lektüre mit mündlichen und schriftlichen 

Übungen: Recueil de morceanx chnisis d'autellfs Frangais par 
. H:BornecquB et B. Röttgers (4~~~-~ edition; V{eidmanu, Herlin); 

Di. 3-5. LiebcrgeseU. 
tFran,zö,s,lsche Lektiire mit mündlichen und schriftlichen Übungell: 

(1<fittelstufe): Romain Rolland, Jean Ohristophe VI. Antoirictte. 
(Libr. Paul Ollendorff, Paris); Fr. 5-7. LiebergeseU. 

tA ng~ll~einB französische Übungen (für V orgoschrittene): Longnon, 
Aug.:' Origines et Formation de Ia nationalite frangaise (N ouv. 

librairie nationale); Do. 3-5. K1uth. 
tEinführung in das Studium der spanischen Sprache; Mi. Sa. 11-12.-

Gräfenberg. 

t Lektüre eines neueren spanischen Dramas; Sa. 10-11. Gräfenberg. 
tEin führung in die italienische Sprache nach Mussafias Italienischer 

Spraclilehre (BraumülloJ', Leipzig) für Anfänger; Mo. 3·5, Fr. 
677" (\"erlcgbar). Muth. 

tLeichtere it.alienische Lektüre und Sprechübungen. Text: Manz:oni, 
I promessi sposi (Mittelstufe); 1\10.5-6, Pr. 4-6 (verlegbar). Muth. 

t Ita.lienische Lektüre und Konversation für Vorgeschrittene. rrext: 
Guarini, Pastor Fido (Bibliotheca Rom. 154-56). (Vortragssprache 
italienisch); Mo. 6-8, ~'r. 7-8 (verlegbar). Muth. 
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Romanische. Seminar. 
*Romanisches Seminar (nur für Studierende der romanischen 

Philologie): Phonetische und sprachgeographische Übungen; 
Fr. 11-1. Friedwagner. 

Französisches Proseminar: Mündliche und schriftliche 
Übungen in der neneren Sprache. 

Abteilung A. La Bruyere, Les Oaracteres(Edit. Flammarion); 
Di. 7-9 abds . 

• Abteilung B. Buffon, Les animaux (OoUect. cIass. Didot); 
Do. 8-10 V. 

Abteilung O. J. J. Rousseau, Emile 
Mi. 8-10 V. 

(Edit. Flarnmarion); 
Kluth. 

*Italienisches Proseminal.": Italienische Übungen für Studie
rende der romanischen Philologie. Text: Ariosto, Orlando 
Furioso (BibI. Rom. 220-24); Fr. 2-4. Muth. 

Slavische Sprachen. 
Einführung in die 

3-4 1/2. 
Anfangsgründe der russischen Sprache j Mo. 

Fritzler. 
Russische Sprachlehre. I,esen leichter Stücke und Sprachübungen; 

Mo. 1/25-6. Fritzler. 
Lesen eines russischen Schriftstellers lInd Sprechübungen j Mo. 

1/.7_8. Fritzler. 

Sprachen und Oeschichte des Orients. 

Erklärung türkiseher Texte; Di. Fr. 12-1. Horovitz. 
Syrisch (Fortsetzung); Di. Fr. 11-12. Horovitz. 

tTürkisch für Anfänger: Einführung in das Türkische (Fortsetzung). 
Übungen· in Schrift und Konversation; Mo. Do. 4 s.t.-51/ •. 

Nathan-Vitalis. 
tTürkisch für Vorgeschrittene: Grammatik, Übungen im Lesen 

und Konversation; Mo. 6 s.t.-7 1/.. Nathan-Vitalis . 
. tTürkische Lektüre und Konversation für Vorgeschrittene. (Text: 

Lesebuch von Welly Bey BoUand); Mo. 8 s.t.-91/ •. 

Orientalische. Seminar. 
"Übungen zur Urgeschichte des Islam; Da. 5-7. 
"Hebräische Übungen; Do. 4-5. 

Oeographie. 

Nathan-Vitalis. 

Horovitz:. 
Horoviu. 

(Die geographischen Vorlesungen siehe unt,er Naturwissenschaftl. Fakultät.) 



© Copyright Stadt- und Universitätsbibliothek Frankfurt, Bockenheimer Landstr. 134-138, D-60325 Frankfurt a.M.

- 29 -

IV. Naturwissenschaftliche Fakultät. 
Mathematik und Astronomie. 

Die Reihenfo1ge der mathematischen Vorlesungen befolgt den Fortschritt 
vom Leichteren zum Schwierigeren. 

tAnalytische Geometrie mit Übungen; Mo. bis Sa. 11-1. Bieberbaeh. 
Differentialreohnung; Mo. bis Fr. 9-10. Sehoenflies. 
*Übungen zur Differentialrechnung; Sa. 9-10. Schoenflies. 
tZahlentheorie; Mo. Di. Do. Fr. 8-9. Szasz. 
tTheorie der unendlichen Reihen; Mi. 10-12. Szasz. 
Partielle Differentialgleichungen; Mo. Di. Do. Fr. 11-12. Bieberbaeh. 
Elemente der praktischen Astronomie (Geographische Orts- und 

Zeitbestimmung; Vorlesung und Übungen); Mo. Do. 11-l. 
Brendel. 

*Mathematisches Seminar: Vorträge der Teilnehmer über ausge
wählte Fragen der höheren Analysis; Sa.10-12. 

Bieberbaeh, Sehoenfli.s und Szasz. 

Hierzu ferner aus der Wirtschafts- und Sozialwissenschaftlichen 
Fakultät: 

tVersioherungsmathematik; Mo. Do. 9-10. BrendeI. 
*Versicherungs-Seminar : Versicherungsmathematische Übungen und 

Vorträge der Teilnehmer; Mi. 6-8. BrendeI. 

Im Falle des Bedarfs sollen für Kriegsbeschädigte besondere Vorlesungen 
und übungen abgehalten werden 

Physik. 

Potentialtheorie; Mo. Di. Mi. Da. 8-9. ,v. Laue~ 
Quantentheorie; zu einer noch festzusetzenden Stunde. v. Laue. 
tExperimentalphysik I (Mechanik, Akustik und Wärme); Mo. bis 

Fr. 11-12. Waehsmuth. 
• Aerodynamik; Do. 6-7. Wachsmuth1) • 

1) Zu dieser im Auftrag des Physikalischen Vereins gehaltenen VorM 
lesung haben die Studierenden und Gasthörer Zutritt gegen eine AUBweisM 

karte, welche kostenlos im Sekretariat des Physikalischen Vereins ab
gegeben wird. 
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t*Physikalisches Kolloquium; Di. 6-8, 14 tägig (nach Anmeldung). 

Wachsmuth. 
Repetitorium der Experimental-Physik (besonders für Kriegsbe

beschädigte bestimmt j Teilnahme nach Anmeldung) j 2 stündig, 
nach Verabredung. Seddig. 

Physikalische Übungen für Anfangerj Di. u. Fr. 3-6. Wachsmuth. 
Physikalische Übungen für Mediziner; Sa. 9-1 (nur bei Bedarf). 

Wachsmuth. 
tPhysiknlische Übungen für Fortgeschrittene, halbtägig odor ganz-

tägig; r,äglich 9-1 H. 3-7 (außer Samstag). Wachsmuth. 
t\Vissenschaftliche Arbeiten; t.äglich 9-1 und 3-7 (außer Samstag). 

Wachsmuth. 
tHandfertigkeits-Praktikum (gemeinsam mit hof. 8 e d d i g); Mo. u. 

]1i. '/.6_8. Wachsmuth_ 
Photo graphisches Praktikum; Do.8-12 und 3-7. Seddig. 

Angewandte Physik. 

tDer elek~risahe "rechseIstrom (EJxpel'imcntRl- Vorlesung); Mo. Di. 

12-1. Deguisne. 
tWechselstrom-Messungeu; M.i. 12-1. Deguisne. 
t*Die elektrische Beleucht.ung; Do. 7-8. Dc!guisne'). 
t"'Kolloquium iiber die neuere Literatur der angewandten Physik; 

alle 14 Tage Di. 6-8. Deguisne. 
tKlimakunde; Pr. 5-7. Linke. 
t*Erdbebenkunde; Mo. 6-7. Linke.') 
tKleines elektrotechnisches Praktikum I; 1{o. od. Do. 3-6. Deguisnc_ 
tKleines elektrotechnisches Praktikum II; Mo. od. Do. 3-6. Deguisne. 
tGroßes elektrotechnisches Praktikum, halbtägig oder ganztägig. 

Deguisne. 
Wissenschaftliche Arbeiten; ganztägig. Deguisne. 
tGasmotoren-Praktikum (nach Anmeldung); Zeit nach Verabredung. 

Dc!i:llisnc_ 
tMeteorologisch-geophysikalische Übungen; Mo. 4-6. Linke. 

1) Zu dieser im Auftrag des PhY8ikalischen Vereins gehaltenen 
Vorlesung haben die Studierenden und Gasthörer Zutritt gegen eine 
Ausweiskarte, welche kostenlos im Sekretariat des Physikalischan Ver
eins abgegeben wird. 

1I} Im Physikalischen Verein. 
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Physikalische Chemie. 

tElektrochemie; Di. Mi. Do. 12-1. Lorenz. 
'Ausgewählte Kapitel aus der technischen Elektrochemie; Mi. 7-8. 

Lorenz1
). 

t*Kolloquium über lleuere Arbeiten aus dem Gebiete der physikalischen 

Ohemie; 14 tägig, Di. 6-8 (nach Anmeldung). Loren". 
Kleines Praktikum der physikalischen Ohemie; halbtägig während 

4: Wochen (drei Gruppen zu je 4 Wochen); täglich 2-6 j außer 
Samstag. Lorenz. 

tÜbungen im physikalisch-chemischen Laboratorium, halbtägig oder 
ganztägig. . Lorenz. 

tWissenschaftlicheArbeitenimphysikalisch-chemischenLaboratorium; 
ganztägig. Lorenz. 

Chemie. 

t Anorganische Experimentalchemie ; Mo. bis Fr. 1 0-11 ~ 
tEinführung in die organische Ohemie auf elementarer 

Mi. 12-1. 

Freund. 
Grundlage; 

Mayer. 
Analytische Ohemie, H. Teil (Gewichtsanalyse· und 

2 stündig. 

Maßanalyse) ; 
Eb!er. 

tGa~analyse und Gasvolumetrie ; 1 stündig. Ebler. 
Radioaktivität und radioaktive Substanzen; 2 sLündig. Ebler. 
Synthetische Methoden der organischen Ohemie, 1. Teil; Mi. 4-6; 

Besprechungen darüber; Sa. 11-1. ,speyer. 
tOhemie und Technologie der Teerfarbstoffe; Do. 5-7. Mayer. 
tDie Ohemie der menschlichen Genußmittel; Mo. u. Fr. 6-7. Tillmans. 
t"Kolloquium über neue chemische Literatur; alle 14 Tage Mi. 6-7 1

/ •• 

Freund. 
Kolloquium über anorganische und analytische Chemie; 1 stündig: 

Eb!er. 
tGroßes chemisches Praktikum und Anleitung zu wissenschaft.lichen 

Arbeiten: . 
a) in der organischen Abteilung, ganztägig. 
b) in der anorganischen Abteilung, ganztägig oder halbt,ägig. 

Freund und Ebier. 

t) Zu dieser im Auftrag des Physikalischen Vereihs gehaltenen 
Vorlesung haben die Studierenden und Gasthörer Zutritt gegen eine 
Ausweiskarte, welche kostenlos im Sekretariat des Physikalischen Ver
eins abgegeben wird. 
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tKleines· chemisches Praktikum für Anfänger; zweimal halbtägig 
nach Wahl. Freund und Ebler. 

Chemisches Praktikum für Mediziner; Di. u. Fr. 3-6. 
Freund und Ebler. 

tOhemisches Praktikum für Angehörige der WirtschaCts- und Sozial
wissenschaftlichen Fakultät; zweimal halbtägig nach Wahl. 

Freund und Speyer. 
Praktische Übungen in Gasanalyse und Gasvolumetrie ; 4 stündig. 

Eb!er. 
tPraktische Übungen in der Färberei der Textilfasern ; Mi. 3-5. Mayer. 
tKursus in der Untersuchung der Nahrungs- und Genußmittel; 

zweimal 2 Stunden wöchentlich. Tillmans. 
Praktikum der Nahrungsmittelchemie; halbtägig. Tillmans. 

Für die Vorlesung über angewandte Chemie und Bakteriologie vgl. 
Wirtschafts- und Sozialwissenschaftliehe Fakultät. 

Mineralogie und Geologie. 

Die wichtigsten Mineralgruppen und Gesteine; Di. bis Fr. 9-10. 

Bocke. 
t"Die äußere Form und innere Struktur der KrystalIe; Mi. 6-7. 

Bocke. 
Einführung in die Kenntnis der Versteinerungen; Mi. 3-5. 

Drevermann. 
Allgemeine Geologie; Di. bis Fr. 8-9. Drevermann. 
t*Das rheinische Schiefergebirge; Mo. 7 s. t.-7'/.. Drevermann. 1) 

Geologisch- palaeontologisches Kolloquium; 14 tKgig in je zwei 
Stunden nach. Vereinbarung (und Anmeldung.) Drevermann. 

Mineralogisch-petrographisches Praktikum; Sa.8-10. Boeke. 
Leitung selbständiger Arbeiten; ganztägig. Bocke. 
Leitung selbständiger Arbeiten; tägl. 8-1 (nach Anm.). Drevermann. 

Geographie. 

(Die Vorlesungen über Geographie werden von dem neu zu be
rufenden Vertreter. dieses Faches später angekündigt werden.) 

Für die Vorlesungen über Wirtschaftsgeographie usw. vgl. Wirtschafts
und Sozialwissenschaftliehe Fakultät. 

t) Zu dieser im Auftrag der Senckenbergischen Naturforschenden 
Gesellschaft gehaltenen Vorlesung haben die Studierenden Zutritt gegen 
eine Ausweiskarte, welGhe kostenlos im'Sekretariat der Senckenbergischen 
Naturfor!?chenden Gesellschaft. abgegeben wird. 
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Botanik.!) 

Systematik der höheren Pflanzen (Angiospermen); Mo. Mi. Fr. 12-1. 
Möbius .. 

"tEntwicklungsgeschiohte der Pflanzen (Ontogenie); Fr. 6-7. 
Möbius. 

(Im Auftrag der Dr. S enckenbe rgischen Stiftung.) 

t*Kolloquium; Mi. 6-7, alle 14 Tage, nach Anmeldung. Möbius. 
~ikroskopisches Praktikum für Anfänger; Di. 3-6 (nach Anmeldurig). 

Möbius. 
tMikroskopisches Praktikum, 1I. Kursus; Do. 3-6, nach Anmeldung. 

Möbius. 
(Im Auftrag der Dr. Senckenbergischen Stiftung.) 

Praktikum für Geübtere; Mo. bis Sa. 9-1, 
oder halbtägig, nach Anmeldung. 

*tExkursionen; gemäß Ankündigung .. 

Mo. bis Fr. 3-6, ganz
Möbius. 
Möbius. 

Zoologie. 

tAllgemeine Zoologie; Mo. bis Fr. 12-1. 
Spezielle Zoologie, Wirbellose 1I; Mo. Mi. Fr. 8-9. 
"Das Tierreich (Fortsetzung); Di. 7-8. 

Zoologisches Praktikum; 

zur Strassen. 
Steche. 

zur Strassen 1). 

a) für Anfänger, b) für Fortgeschrittene; täglich 9-1. 

Entomologische Exkursionen j nach Ankündigung. 
Zoologisches Praktikum für Mediziner; Fr. 3-6. 

zur Strassen, 
Steche. 
Steche. 

Schumann. 

Philosophie. 

tEinleitung in die Philosophie; Di. 1<'r. 4-5. 
tGeschichte !ler Philosophie !les Altertums; Mo. Di. Do. Fr. 6-7. 

Henning. 

t Geschichte der neueren Philosophie; Mo. Di. Do. Fr. 12-1. 
Wertheimer. 

tPhilosophische Lektüre; Di. 7-9. Wertheimer. 
tGrundzüge der, Psychologie für Juristen; Do. 5-6. Schumann. 
-rExperimentell-psyohologisches Praktikum; Mi. 3-5 (gemeinsam mit 

Dr. phi!. Gelb). Schumann. 
Wissenschaftliche Arbeiten Fortgeschrittener im psychologischen 

\ 

Institut; täglich nach Bedarf. Schumann. 

1) Alle hier verzeichneten Vorlesungen und übungen finden im 
Botanischen Institut, Viktoria-Allee 9, statt. 

3 
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Hierzu ferner aus der Philosophischen Fakultät: 

Philosophie und Pädagogik. 

Allgemeine und 'transcendentale Phänomenologie; Mo. Ei. Mi. 11-12. 

Comelius. 
Kunstpädagogik (mit Lichtbildern); Mi. 10-11. Comelius. 
tGeschichte des geistigen Lebens in Frankfurt am Main von 1815 

bis zur Gegenwart; M. 4-5, . Ziehen. 
tLebensbilder aus der Geschichte der Pädagogik; Mo. Do. 7-8, 

Ziehen. 
Psyohologische Grundlagen der Pädagogik; Mo. Di. Fr. 5-6. SChultz ... 
Oharakterpsychologische Übungen; Da. 3-5. Schultze. 

PhUOBophiBcheB Seminar. 

*Übungen zur Phänomenologie; Da. 10-11. 
*Proseminar: Philosophische Übungen für Antanger; 

Pädago,gi8cheB Seminar. 

Comelius. 
Mo. 10-11. 

Cornelius. 

t*Übungen zur Einführung 
gebung; Mi. 7-8. 

in die Geschichte der U nterrichtsgesetz
Ziehen. 

1) Zu die.ser im Auftrag der Senckenbergiscben Naturforschenden 
Gesellschaft gehaltenen Vorlesung haben die Studierenden· Zutritt gegen 
eine Auaweiskarte, welche kostenlos im Sekretariat der Senckenbergischen 
Naturforschenden Gesellschaft abgegeben wird. 
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V.Wirtschaftsw u. sozialwissenschaftliche 
Fakultät*). 

Die rechtswissenschaftliohen Vorlesungen rur die Studierenden der Wirt
schafts- und sozialwissenschaftlichen Fakultät siehe unter Reohtswissen

schaftliohe Fakultät. 

Volkswirtschaftslehre. 

tEinleitung in die Volkswirtschaftslehre (Theoretische National-
ökonomie); Mo. Di. Do. Fr. Sa. 11-12. Arndt. 

tDie nationalökonomisohe Lehre vom Geld- und Bankwesen; Mo. 
Do. 6-7. Pohle. 

t'Die Grundlagen der bestehenden Wirtschaftsordnung; Mi. 7-8. 
Für Hörer aller Fakultäten. Voigt. 

tLiberalismus, Sozialismus und Kommunismus: Do. 5-6: Für Hörer: 
aller Fakultäten. Arndt. 

i Wirtschafts- und Sozialpolitik (Praktisohe Nationalökonomie); Mo. 
Di. Mi. Do. Fr. 12-1. Voigt. 

Geschichte und Theorie des Genossenschaftswesens; Fr. 11-1. Stein. 
tSt,ädtische Wohnungsfragen; Mo. 7-8. Bleicher. 
tFinanzwissenschaft; Mo.Di. Do. Fr. 12~1. Pohle. 
Besprechung kriegswirtschaftlicher Fragen; Do. 7-8. Stein. 
tTheorie und Gesohichte des Armenwesens ; Mo. 5-6. Klumker. 
tJugendfürsorge und Kinderschutz,; Di. 5-6. Klumker. 
tNationalökonomische Bespreohungen; Di. 4-6 (vierzehntägig). 

Arndt. 
tBesprechung wichtigerer Fragen der äußeren Weltwirtschafts und 

Maohtpolitik, insbesondere der Kolonialpolitik; Di. 4-6 (14tägig). 
Arndt. 

Praktisohe Übungen mit Besiohtigungen (Erziehungsanstalten); 
Mi. N achm. Klnmker. 

Volkswirtschaftliche Seminare. 
t'Mündliche und schriftliohe Übungen; Mi. 11-1. 
t'Referate und Übungen ; Fr. 6-8. 
'Referate und Übungen; Fr. 7-9 (vierzehntägig). 

Arndt. 
Pohle. 
Voigt. 

*) Die Wirtschafts- und Sozialwissenschaftliche Fakultät hat naoh 
§ 1 ihrer Satzungen auch die Aufgaben einer Handelshochschule 
zu erfüllen., 
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. Statistik und Versicherungswissenschaft. 
tStat,istik, Teil I: Allgemeine Theorie und Methoden; Bevölkerungs-

statistik; Mo. Di. Mi. Do. 10-11. . Zi;;ek. 
Versicherungsmathematik; Mo. Do. 9-10. 
tWahrscheinlichkeitsrechnung; Fr. 5-7. 
t Allgemeine Fragen der Lebensversicherung; Di. 5-7. 

Brende!. 
Patzig. 
Patzig. 

• • 
Zizek. 

Statistisches Seminar. 
t*Referate und Übungen; Fr. 10-12. 

-Versicherungs-Seminar. 
·Versicherungsmathematische Übungen und 

nehmer; Mi. 6-8, 
Vorträge der Teil

Brendel. 

Privatwirtschaftslehre. 
tBuchhaltung; Mo: Mi. 5-6. Calmes. 
tBuchhaltungsübungen für Anfänger; Mo. Di. 4-5. Calmes. 
tBuchhaltungsübungen für Vorgeschrittene aus dem Gebiete der 

Warenhandelsbetriebe; Mi. 9-10. Pap •. 
tEinführung in das kaufmännische Rechnen; Mi. Do. Fr. 3-4. Schmidt. 
tÜbungen im kaufmännischen Rechnen für Vorgeschrittene: Geld-

und Wechselarbitrage ; Do. Fr. Sa. 7-8. (Bis 1. Juli.) DrölJ. 
tPo!it-ische Arithmetik (Zinseszins, Renten und Anleihen); Di. Do . 

. 10-11. Pape. 
tBörsenverkehr; Mi. B'r. 4-5, Do. 4-6. Schmidt. 
tIndustriebetriebslehre (Organisation, BUChhaltung, Kalkulation und 

Statistik); Mo. Di. Mi. 6-7. Calmes. 
tBankbetriebslehre, Teil II (Bankbuchhaltung und Bankbilanzen) ; 

Sa. 8-10. Schmidt. 
tWarenhandelsbetriebslehre; Mo. Mi. Fr. 10-11. Pape. 

Privatwirtschaftliche Seminare . 
• Allgemeines Seminar; Sa. 10-12 (vierzehntägig). 
·Seminar für Industriebetriebslehre ; Di. 5-6. 
·Seminar für Warenhandelsbetriebslehre ; Di. 9-10. 

Schmidt. 
Calmes. 

Pape. 

Wirtschaftsgeschichte, Wirtschaftsgeographie, 
Ethnographie und Technologie. 

tGeographie der Weltproduktion; Di. Do .. 7-8. Kraus. 
tDie geistige Kultur der Naturvölker, lI.Teil; Mo. 11 '/.-12 1/,. Hagen. 
Wirtschaftsgeographische Übnngen; Sa. 8_9 ' /. (vierzehntäg.) Kraus. 

Weitere Vorlesungen über Geographie siehe unter "Naturwissen-
schaftliche Fakultät". 
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tAngewandte Chemie und Bakteriologie in Industrie, Handel und 
Gewerbe. - Chemisch-technische Warenkunde. Chemie und 
Industrie der Ersatzstoffe. Mit Exkursionen. Teil I: Sa. 11-1; 
Teil II: Fr. 4-6. Becker. 

tChemisches Praktikum: Übungen in der Untersuchung und Be
urteilung von Handelswaren (Chemisch-technische Analyse); 
Sa. 3-8. Becker,' 

"reitere Vorlesungen über Ohemie bezw. angewandte Physik siehe 
unter "Naturwissenschaftliche Faku~tät ... 

Handelsschul-Pädagogik. 

t Methodik der kaufmännischen Unterrichtsfächer; Mi. 8-9: Pape. 
·tSeminar für Handelsschulpädagogik : Lehrübungen und Be-

sprechung von Ausarbeitungen; Mo. 2-4, Do. 2-3. Pape. 
Hospitieren an der Städtischen Handelslehranstalt und Besprechung 

praktischer Schulfragen ; zweistündig, in zU bestimmender Zeit. 
N. N. 

Allgemeine pädagogische Vorlesungen siehe unter "Philosophische 
F~kultät" . 

Fremdsprachliche Handelskorrespondenz. 

tFranzösische Handelskorrespondenz für Anfänger. Briefe.aus dem 
Warenhandel; Mo. 7-9. Heyner. 

t.B"ranzösisohe Handelskorrespondenz für Fortgeschrittene und 
französische handelstechnische Lektüre. Briefe aus dem Bank
geschäft; Do. 7-9. Hcyner. 

tÜbungen in der spanischen Handelskorrespondenz ; Di. 7 -8 Vorm. 
(Kann verlegt werden.) Gräfenberg. 

tEnglische Handelskorrespondenz unter besonderer Berücksichtigung 
des Bankgeschäfts und handelstechnische Lektüre; Mi. 7-9. 

Lötsch. 

vV ~itere Vorlesungen und Übungen in Französisoh, Englisch, 
Italienisoh, Spanisoh, Niederländisoh, Vlämisoh, Türkisch, Russisoh 

und Syrisoh siehe unter "Philosophische Fakultät". 
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VI. Künste und Fertigkeiten. 

Übungen in der Technik des Sprechens; zweistündig, zu noch zu 
bestimmender Zeit. Einleitender Vortrag hierzu Samstag 28. 
April, 5-7 Uhr. luge!. 

Übungen in der Technik des Sprechens für Fortgeschrittene (V or
tragskunst, Poesie und Prosa); zweistündig, zu noch· zu be
stimmender Zeit. Jugel. 

Fechten (Schläger und schwere Säbel). 

Fechten (Florett und leichte Säbel). 

Neugebauer. 

Tagliabb. 
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I. Rechtswissenschaftliche Fakultät. 
Dekan: Professor Dr. Burchard. 

Sprechstunden in Dekanatsangelegenheiten : 
Mo. Di. Do. Fr. 10-10 1/, Uhr im Dekanatszimmer. 

A. Ordentliche Professoren. 

Burchard. 

1. Grundzüge des deutsohen Pri"atrechts; Mo. Di. Do. Fr. 8-9. 
2. Bürgerliches Reoht: Allgemeiner Teil; Mo. Di. Do. Fr. 9-10. 
3. Übungen im Handels- und Wechselrecht (mit schriftlichen Ar-

beiten): Da. 6-8. . 
4. Repetitorium in deutscher Rechtsgeschichte und im deutschen 

Privatrecht für Kriegsteilnehmer; einstündig, nach Vereinbarung. 

Freudenthai. 

1. Einführung in die Rechtswissenschaft; Mo. Di. Do. 8-9. 
2. Völkerrecht; Mi. Fr. Sa. 8-9. 
3. Strafprozeßl'echt; Mo. Di. Do. Fr. 9-10. 
4. Übungen im Strafrecht (mit schriftEchen Arbeiten); Mi. 6-8. 
5. Repetitorium im St;'ats- und Verwaltungsrecht für Kriegsteil

nehmer (gemeinsam mit Prof. Gi es e); einstündig, nach Verein
barung. 

6. Strafrechtliches Seminar (Vorträge und Diskussionen) für prak
tische Juristen und vorgeschrittene Studierende; Fr. 6-8 (vier
zehntägig). 

Giese. 

'1. Staatsrecht (Allgemeines, Reichs- und Landesstaatsrecht) ; Mo. 
Di. Do. Fr. 10-11. 

2. Verwaltungsrecht, Teil I (Allgemeine Lehren und Organisation); 
Mo. Da. 8-9. 

3. Kommunales Verfassungs- und .Verwaltungsrecht; Di. 8-9. 
4. Preußische Rechtsgeschichte (Übersicht über die Entwicklung 

des Staats-, Verwaltungs- und Justizrechts in Preußen); Mi. 9-11. 
5, Staatsbürgerkunde (für alle Fakultäten); Sa. 12-1. 
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6. Übungen im Staats- und Verwaltungsrecht (mit schriftlichen 
Arbeiten), auch für Studierende der Wirtschafts- und Sozial

wissenschaften; Sa.9-1l. 
7. Repetitorium im Staats- und Verwaltungsrecht· für Kriegsteil-' 

nehmer (gemeinsam mit Prof. FreudenthaI); einstündig, 

nach Vereinbarung. 
8. Öffentlichrechtliches Seminar (Vorträge und Diskussionen) für 

praktisohe Juristen und vorgeschrittene Studierende; Fr. 6-8 
( vierzehntägig). 

Lewald. 

1. System des römischen Privatrechts als Einführl1ng in das 

Privatrecht; Mo. bis So. 9-10. 
2. Bürgerliches Recht: Recht der Schuldverhältnisse; Mo. Di. Do. , 
~1~!.· . 

3. Pandektenexegese (mit schriftlichen Arbeiten); Mo. 6-8. 
4. Internationales Privatrecht; Mi. 12-1. "j 

5. Hepetitorium im römischen Re,üht fi.i;r Kriegsteilnehmer; einstündig 
naoh Vereinbarung. . , . 

, .' 
Planitz. 

1. Deutsche Rechtsgeschichte; Mo. Di. Do. Fr, 10-11. 
2. Handelsrecht; Mo. Di. Do. Fr. 9-10. 
3. Schiffahrtsrecht (Seerecht und Binnenschiffahrtsrecht) ; Mi.lO-1l. 
4. Recht der Wertpapiere (insbes. Wechsel- und Scheokreoht) 

Sa. 9-10. 
o. Urheber- und Patentrecht; Mi. 8-10. 
6. Repetitorium im Hnndelsrecht für Kr~egsteilnehmer; einstündig 

nach Vereinbarung. 
Titze • 

• 
1. Römische Rechtsgeschichte;. Mo. Di. 11-12. 
2. Römisoher Zivilprozeßj Do. Fr. 11-12. 
3. Bürgerliches Recht': Sachenrecht; Mo. Di. Do. Fr. 12-1. 
4. Übungen im Bürgerlichen Recht für Vorgeschrittene; Di. 6-8. 
5. Römischrechtliche Übungen für Anfänger j Mi. 12-1. 
6. Hepeti~orium im Bürgerlichen Recht für Kriegsteilnehmer; em

stündig, nach Vereinbarung. 

N. N. 

1. Bürgerliches Recht: Erbrecht. 
2. Zivilprozeßrecht, rreil I. 
3. ZivilprDzeßrecht, Teil II (Zwangsvollstreckung). 
5. "Repetitorium im Zivilprozeß- und Konkursreoht für Kriegsteil

nehmer; einstündig, naoh Vereinbarung. 
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B. Außerordentlicher Professor. 

Delaquis. 
1. Strafrecht; Mi. Sa. 10-12. 
2. Kirchenrecht; Mo. Di. Do. Fr, 10-11. 
3. Konkursrecht (auch für Studierende der Wirts charts- und Sozial

'wissenschaften); Mo. 7-8 abds. 

4. Probleme der modernen Kriminalpolitik (für alle Fakultäten); 
Da. 5-6. 

ö. Repetitorium im Strafrecht und Strafprozeßrecht für Kriegsteil
nehmer j einstündig, nach Vereinbarung. 

C. Außerordentlicher Honorarprofessor. 

Cahn. 

1. Verwalt.ungsrecht, besonderer Teil; Di. Fr. 7-8 abds. 
2. Öffentliches Gewerberecht (Recht der Reichsgewerbeordnung) 

mit besonderer Berücksichtigung des Arbeiterschutzes; Do. 7-S 
abds: 

D. Privatdozent. 

Saenger. 

1. Familienrecht ; Mo. 6-8, Da. 6:7. 
2. Wechsel- und Scheckrecht; Da. 7-8. 
3. Recht der G. m. b. H.; Mi. 12-1. 

E. Beauftragte Lehrkräfte. 

Schneider. 

1. Sprachliche Einführung .in die Quellen des 'römischeu Rechts, 
Kursus I für Anfänger; Di. 6-8. 

2. Sprachliche Eicführung in die Quellen des römischen Rechts, 
Kursus II für Fortgeschrittene; Fr. 6-8. 

Trumpier. 
(Liest nicht). 

Wirth. 
(Liest nicht). 
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11. Medizinische Fakultät. 
Dekan: Professor Dr. Bethe. 

Sprechstunden in Dekanat.angelegenheiten: Mo. Mi. Sa. 12-1 
Im Theodor Stern-Haus, verlängerte Gartenstraße. 

A. Ordentliche Professoren. 
Bethe. 

1. Animale Physiologie (Nervensystem, Sinnesorgane, t,ierische 
Elektrizität, Stimme und Sprache); Mo. bis Fr. 10-10'/., Sa. 9-9'f<. 

2. Physiologisches Praktikum (gemeinsam mit Prof. Dr. Embden); 

Mo. Di. Do. Fr. 11 1/.-1. 
·3. Arbeiten im Laboratorium für Geübtere; täglich, in zu verein

barenden Stunden (nach Anmeldung) . 

. Edinger. 

1. Neurologische Klinik; Do. 31/.-5. 
2. Arbeiten im Neurologischen Institut (gemeinsam mit Prof. Dr. 

Goldstein); täglich 9-1 und 3-5 (nach Anmeldung). 
3. Vergleiohende Anatomie und Physiologie des Großhirnes; Mi. 6-7. 

Ellinger. 

1. Toxikologie einsohl. Pharmakologie der Metalle; Mo. Mi. 31/.-4. 
2. Arzneiverordnungslehre mit Übungen im Rezeptschreiben ; Fr. 

31/._4. 
3. Arbeiten im Laboratorium für Geübtere; täglich 8-6 (nach An

meldung). 
Embden. 

1. Physiologisches Praktikum (gemeinsam mit Pror. Dr. Be t h e); 

Mo. Di. Do. Fr. 11 1/.-1. 
2. Stoffwechsellehre; Di. Do. 8-8'/ •. 
3. Arbeiten im Chemisch-physiologischen Institut; täglich 8-1 und 

3-7 (nach Anmeldung). 

Fischer. 

1. Spezielle pathologisohe Anatomie (gemeinsam mit D r. Goi d

sohmid); Mo. bis Do: 8-8'/., Fr. 12 1/.-1. 
2. Kursus der pathologischen Histologie (allgemeine Pathologie); 

Mo. Mi. 4·6. 
3. Pathologisoh-anatomischeDemonstrationen; Di. 31/.-5, Sa.12 1/.-1. 
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4. Sektionskurs mib Sektionsübungen (gemeinsam mit Dr. GoI d
schmid) Sa.l0-12 (Kurs), Di. bis Fr. 10-12 (Übungen). 

6. Arbeiten im Laboratorium für Geübtere; täglich 8-7 (nach An
meldung). 

Gaeppert. 

1. Systematische Anatomie, H. Teil; Mo. bis Fr. 9-9',., Sa.8-8'/,. 
2. Kurs der Histologie und der mikroskopischen Anatomie (ge

meinsam mit Prof. Dr. Bluntschli); Mo. Do. 3-5, Sa. 11 ' /<-1. 
3. Arbeiten im Laboratorium für Geübtere; täglich 8-6 (nach An

meldung). 

Herxheimer. 

1. Klinik der Haut- und Geschlechtskrankheiten; Di. Do. Sa.12 ' /<-1. 
2. Pathologie und Therapie der Syphilis; Mo. 6'/<-7. 

Neisser. 
1. Hygiene, II. Teil; Mo. Mi. Sa. 12 '1<-1. 
2. Kursus der Bakteriologie; Di. Do. 3' /.-5. 
3. Impfkurs; Do.5 ' /,-6. 

4. Arbeiten im Laboratorium für Geübtere;_ täglich 9-6 (nach An
meldung). 

Rehn. 

1. Ohirurgische Klinik; Mo. bis Fr. 10-11. 
2. Operationskurs an der Leiche; Mo. Mi. 51/._7. 

Schna udigel. 

1. Augenklinik; Mo. Mi. 12 1/._1, Fr. 8-8'/ •. 
2. Einführung in die Augenheilkunde; Mo. 9-9'/ •. 
3. Arbeiten im Laboratorium für Geübtere (gemeinsam mit Prof. 

Dr. Gebb); nach Vereinbarung. 

Schwenkenbecher. 

1. Medizinische Klinik; Mo. bis Fr. 11 ' /.-12, Sa. 8_8'/ •. 
2. Kurs der Perkussion und Auskultation für Anfanger; Sa.l0-12. 
3. Kurs der Perkussion und Auskultation für Geübtere; Fr. 4'/._6. 

Siali. 

1. Psychiatrische Klinik; Di. Fr. 5 ' /._7. 

Spieß. 

1. Hals- und Nasenklinik; Mi. 101/.-11, Sa.9-9'/ •. 
. 2. Ausgewählte Kapitel aus dem Gebiete der Erkrankungen der , . 

oberen Luftwege; Dl. 8-8'/ •. 
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Strasburger. 

1. Medizinische Poliklinik; Di. Do. Sa. 10-11. 
2. Einführung in die innere Medizin; Di. Do. 9-9'/ •. 
3. Chemisch-mikroskopischer Kurs; Fr. 3 ' /.-5. 

Voß. 
1. Ohrenklinik;Mo. Fr. 10-11. 
2. Kursus der Untersuchungsmethoden des Ohres; Sa. 9-9'/ •. 
3. Einführung in die Ohrenheilkunde; Mo. 4'/<-5. 

Walthard. 
1. Geburtshilflich-gynaekologische Klinik; Mo. Di. Do. Fr. 9-98

/ •• 

2. Touchierkurs; Mi. Sa. 9-9'/ •. 
3. Schwangerenuntersuchung nur für die Hörer der Klinik; ein

stündig nach Verabredung. 

B. Ordentliche Honorarprofessoren . 
• Ludioff. 

1. Klinik der orthopädischen Chirurgie; Di. Do. 12'/.-1. 
2. Kolloquium über orthopädische Chirurgie; einstündig nach Ver

abredung. 
v. Noorden. 
(Liest nicht.) 

Quincke. 
(Liest nicht.) 

C. Außerordentliche Professoren. 
Knoblauch. 

1. Ausgewählte Kapitel auS der 'klinischen Neurologie mit Kranken
vorführungen; Do.5'/.-6. 

2. Praktische Übungen in den neurologischen Untersuchungs

methoden ; Mi. Sa. 8-8'/ •. 

v. Mettenheim. 

1. Kinderklinik und Poliklinik; Mo. Mi.-Do. 3'/._4. 
2. Pathologie und Therapie des Säuglingsalters ; Mi. 4 ' /.-5. 
3. Diätetik des Säuglings- und Kindesalters; Fr. 3' /.-4. 

Raecke. 
1. Einführung in die Psychiatrie mit besonderer Berücksiohtigung 

. der Untersuchungsmethoden ; Fr. 4 ' /<-5. 
2. Geriohtliche Psychiatrie für Mediziner und Juristen (mit Kranken" 

vorstellungen); Di. 7 ' /.-8 abds. 
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D. Außerordentlicher Honorarprofessor. 

Sachs. 

1. Kursus der serodiagnostischen Methoden (insbesondere gericht
licher Blutnachweis und Serodiagnostik der Syphilis); zwei
stündig nach Vereinbarung. 

2. Einführung in die experimentelle Therapie der Infektionskrank
'heiten; Di. 6-7. 

E. Privatdozenten. 

Adler. 

1. v" ertbestimmung von Arzneimitteln und Nachweis von Giften 
auf biologischem Wege j Di. 5-6. 

Altmann. 

(Zeigt gegebenenfalls später an.) 

Alwens. 

(Zeigt gegebenenfalls später an.) 

Bechhold. 

1. Einführung in die Kolloidforsohung; Mi. 11 1/4-12. 
2. Physiko-chemische Übungen für Fortgeschrittene; nach Ver

abredung. 

Bluntschli. 

1. Kurs der Histologie und der mikroskopischen Anatomie (gemeinsam 
mit Prof. Dr. Goeppert); Mo. Da. 3-5, Sa.111/.-1. 

2. Allgemeine und spezielle Entwicklungsgeschichte des Menschen 
(Embryologie); Mo. Mi. 8-8'/., Sa.10-10'1<. 

3. Osteologie; Di. Do. Fr. 8-8'; •. 
Boehncke. 

(Zeigt gegebenenfalls später an.) 

Braun. 

1. Die Umwandlung der Krankheit.serreger 1m Organismus; ein
stündig, nach Verabredung. 

2. Desinfektion in Theorie und Praxis (mit praktischen Übnngen); 
zweistündig, nach Verabredung. 

Dreyfus. 

1. Kurs der therapeutischen Methoden; Mo. 4 1/._5. 
2. Klinische Einführung in die Neurologie; Do.61/<-7. 
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Fritsch. 

1. Kurs der Chirurgischen Prothetik (gemeinsam mit Prof.Dr. Loos); 
Mi. Fr. 9-9'/ •. 

2. Kurs der zahnärztlichen l.'echnik; Mo. bis Pr. 8-12 und 3-6, 
Sa. 8-12. 

3. Zahnärztliche Materialienkunde ; Mo. 8-8'/ •. 

Gebb. 
1. Augenspiegelkurs; Mo: 5' /._6, Do. 4'/.-5. 
2. Arbeiten im Laboratorium für Geübtere (gemeinsam mit Profess9f 

Dr. Schnaudigel); nach Vereinbarung. 

Goldschmid. 

1. Spezielle pathologische Anatomie (gemeinsam mit Professor Dr. 
Fischer); Mo. bis Do. 8-8'/" Fr. 12 ' /.-1. 

2. Sektionskurs mit Sektionsübungen (gemeinsam mit Professor Dr. 
Fis cher); Sa. 10-12 (Kurs), Di. bis Fr. 10-12 (Übungen). 

3. Kurs 'der histologischen Untersuchung frischer Präparate; Do. 

6' /.-7. 
Goldstein. 

1. Anatomisch-physiologische Einführung m die Nervenklinik; Mi. 
5'/._6. 

2. Arbeiten 1m Neurologischen Institut (gemeinsam mit Geh. Med:
Rat Prof, Dr. Edinger); täglich 9-1 Und 3-5 (naclt Arlmeldung). 

Isaac. 
(Zeigt gegebenenfalls später an.) 

Klose. 

1. Kleine Ohirurgie; Mi. 9-9'/., Fr. 12'/.-1. 
2. Allgemeine Ohirurgie; Fr. 9-9'/_, Di. Do. 5'/<-6. 

Pfeiffer. 
1. Kursus der Untersuchungsmethoden der oberen Luftwege; Mi. 

9-9'1<. 
2. Kursus der Bronchoskopie und Oesophagoskopie; Do. 8-8'/ •. 

Propping. 
(Zeigt gegebenenfalls später an.) 

Riesser. 
1. Über sozial und gewerblich wichtige Gifte und ihre Wirkungs

weise; einstündig in noch zu bestimmender Stunde. Auch für 
Nioht-Mediziner. 
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Schmitz. 

1. Ausgewählte Kapitel der Physiologie' (für Zahnärzte); Mo. Do. 
5'/._6, Fr. 8-8'/4, 

2. Kurs der i)iochemischen Mikromethoden ; zweistündig, nach Ver
abredung. 

Simon. 

1. Verbandkurs mit besonderer Berücksichtigung der Schienemer
bände und der Gypstechnik; Di. 6-7. 

Teichmann. 

1. Die tierischen Parasiten des Menschen; Di. Fr. 5-6. 

Traugott. 

1. GeburtshilflicherOperationskurs am Phantom; Di. 5'/.-6, Mi. ~'/4-5. 
2. Einführung in die Geburtshilfe und Gynaekologie; Do. 5

'
/.-6, 

Sa. 10-11. 

Wildermuth. 

1. Die physiologischen und physikalischen Grundlagen klinischer 
Untersuchungsmethoden; einstündig, in zu verabredender Stunde. 

F. Dozenten. 

welche für dieses Semester mit Lehrauftrag betraut sind. 

Loos. 

1. Poliklinik der Zahn- und Mundkrankheiten ; Mo. bis Fr. 11';.-1. 
2. Poliklinik der Zahn- und Mundkrankheiten für Mediziner; Sa. 

11'/._12. 

3. Kurs der Ohirurgischen Prothetik (gemeinsam mit Dr. Fr i ts c h); 
Mi. Fr. 9-9'/.. 

~. Allgemeine zahnärztliche Ohirurgie; Mo. 9-9'/ •. 

, N. N. 

1. Kurs der konservierenden Zahlheilkunde ; Mo. bis Fr. 3 ' /._6. 
2. Pathologie und Therapie der Zahnkrankheiten; Mo. Do. 6'/.-7. 
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III. Philosophische Fakultät. 
Dekan: Professor Dr. Friedwagner. 

Sprechstunden in Dekanatsangelegenheiten : Mo. Di. Do. 11-12 Uhr 
im Leiterzimmer des Romanischen Seminars. 

A. Ordentliche Professoren. 

von Arnim. 

1. Hellenistische Literaturgeschichte; Mo. Di. Do. Fr. 9-10. 
2. Philologisches Seminar: PindarsSiegesliederundBesprechung 

schriftlicher Arbeiten; Fr. 6-8. 
3. Philologisches Proseminar: Isokrates' Panegyrikos; Mi. 9-10. 

Cornelius. 

1. Allgemeine und transcendentale Phänomenologie; Mo. Di. Mi. 

11-12. 
2. Kunstpädagogik (mit Lichtbildern); Mi. 10-11. 
3. Proseminar: Philosophische Übungen für Anfänger; Mo. 10-11. 
4. Philosophisches Seminar: Übungen zur Phänomenologie; 

Di. 10-11. 
Curtis. 

1. Altenglische Grammatik; Mo. Di. Do. 11-12. 
2. Interpretation of Byron's Ohilde Harold; Di. Fr. 12-1. 
3. Dryden and his Age; Mo. Do. 12-1. 
4. Eng 1 i sc h e s Sem i n a r: LiLerar-historische Übungen übor das 

Drama der Restorationszeit an der Hand von Buckinghams 

"R~hearsalu; Fr. 5-7. 
Friedwagner. 

1. Geschichte der französischen Literatur 1m XVIII. Jahrhundert; 

Mo. Di. Do. 10-11. 
2. Übungen zum altfranzösischen Tristanroman von Beroul (Ausg. 

von E. Muret, Classiques frang. du moyen age, Paris, H. Champion); 

Mi. Fr. 10-11. 
3. Erklärung von Dantes Divina Oommedia I (Ausg. BibI. romaniea 

5-6. Straßburg, E. Heitz); Mi. 12-1. 
4:. Romanisches Seminar (nur für Studierende der romanisohen 

Philologie): Phonetische und sprachgeographisehe Übungen; Fr. 

11-1.' 
4 
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Horovitz. 

1. Erklärung türkischer Texte; Di. Fr. 12-1. 
2. Syrisch (I~ortsetzung); Di. Fr. 11-12. 
3. Orientalisches Seminar: Übungen zur Urgeschichte des 

Islam; Do. 5-7. 
4. Hebräische Übungen; Do. 4-5. 

Kautzseh. 

1. Geschichte der Malerei des 19 .• Jahrhunderts vornehmlich In 

Deutschland; Mo. Di. Do. 8-9. 
2. Über altchristliche Kunst. Zugleich eine Einführung ins Studium 

der Kunstgeschichte; Fr. 8-9. 
3. Über deutsche Baukunst; Di. 6-7. 
4. Kunsthistorisches Seminar: Übungen; Sa.11-1. 

Kern. 

1. Einführung in die Geschichte der Weltanschauung; Di. Fr. 7-8. 
2. Deutsche Geschichte von der Höhe bis zum Ausgang des Mittel

alters; Di.Fr.6-7. 
3. Historisches Seminar: a) Uebungen für jüngere Semester; 

Mi. 7-8. b) Uebungen für Fortgeschrittene; Do. 8-10 abds. 

Küntzel. 

1. Deutsche Geschichtsschreibung im 18. und 19. Jahrhundert; 
Di. Do. 5-6. 

2. Englische. Geschichte; Mo. Do. 7-8. 
3. His·torisches Seminar: a) Übungen für jüngere Semester 

und Kriegsteilnehmer; Di.7-9. b) Übungen für Fortgeschrittene; 
Mo. 8-10 abds. 

Otto. 

1. Die römischen Satiriker. Mit Erklärung ausgewählter Stüoke; 
Mo. bis Mi. 8-9. 

2. Ovid. Sein Leben und seine Dichtungen; Do. Fr. 8-9. 
3. Philologisches Seminar: Senecas Apocolocyntosis; Mo. 6-8. 
4. Philologisches Proseminar: Vergils EJclogen; Mo. 5-6. 

Panzer. 

1. Einführung in das Studium des Mittelhochdeutschen mit Er
klärung des Meier Helmbrecht; Mo. Di. Do. 4-5. 

2. Geschichte der mündlichen Volks überlieferung in Deutschland 
(Märchen, Sage, Sprichwort, Rätsel, Volkslied); Mo. Do. 6-7. 
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3. Germanisches Seminar: Das ältere deutsohe Volkslied; 
Mi. 9-11. • 

~. Akademisoh-deutsohe Gesellsohaft für Lehrer höherer Sohulen 
(in Gemeinsohaft mit Prof. Pe ters en); Mo. 8-10 abds. (14 tägig). 

Pcterscn. 

1. Geschiohte der deutschen Literatur im 16. Jahrltundert; Mo. Di. 
DO.9-10. 

2, Die Diohtung der Sturm- und Drangzeit ; Mo. Do. 12-1. 
3. Seminar für deutsohe Philologie: Heinr. v. Kleists Dramen; Mi. 

7-9 abds. 
4. Proseminar für deutsohe Philologie: Gottfr. Kellers Grüner Hein

rich; Fr. 6-8 abds. 
ö. Akademisoh-deutsolte Gesellschaft für Lehrer höherer' Schulen 

(in Gemeinschaft mit Prof. Panzer); Mo. 8-10 abds. (14tägig). 

Schrader. 

1. Griechische Kunstgeschiohte V (Hellenistische Kunst); Mo. Di. 
Fr. 10-11. 

2, Pompeji; Do. 10-11. 
3, Archäologische Uebungen; Fr. 12-1. 

Ziehen. 

1. Lebensbilder aus der Geschichte' der Pädagogik; Mo. Do. 7-8. 
2, Gesohichte des geistigen Lehens in Frankfurt am Main von 1815 

bis zur Gegenwart; Mo. 4-5. 
3. Pädagogisches Seminar: Übungen zur Einführung in die 

Geschichte der Unterrichtsgesetzgebung ; Mi. 7-8. 

B. Ordentliche Honorarprofessoren. 

Foerster. 

1. Geschichte der christlichen Kirche 1m Mittelalter, von der 
cluniacensischen Reformbewegung an j Mi. 6-8. 

2. Übungen im Seminar für Geschichte der christlichen Religion; 
Do. 6-8 (14 tägig). 

Kaepp. 

1. Das römische Hee!, am Rhein und an der Donau; Mi. 5-6. 

Swarzenski. 

1. Die toskanisch-römische Hochrenaissance; Di. Fr. 4-0. 
2. Kunstgeschichtliohes Seminar: 'Kunstgeschichtliohe 

Übungen; Mi. 12-1'/ •. 
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c. Außerordentlicher Professor. 

Weber. 

1. Römische Geschichte von den Gracchen bis auf Oaesar; Di. Do. 4-5. 
2. Die Stadt Rem in der Kaiser;"eit; Mi. 7-8. 
3. Seminar für alte Geschichte. a) Oberstufe; Do. 6-8. 

b) Unterstufe; Mi. 6-7. Nach Anmeldung. 

D. Privatdozenten. 

Bauer. 

1. Das Werk Anton Bruckners und seine Bedeutung für die Gegen
wart; Mo. 5-6. 

2. Musikwissenschaftliche Übungen: 
a) Kritische Lektüre von Hanslick's Schrift: "Vom Musikalisch 

Schönen"; Mi. 6-7. 
b) Technisch-ästhetische Analysen. (Thema vorbehalten); Mi. 7-8 

Korff. 

(Zeigt gegebenenfalls später an.) 

v. Martin. 

1. Geschichte der Beziehungen zwischen Ohristentum und Staat 
(von der Entstehung des Christentums bis in die neueste Zeit); 
zweistündig. 

2. Renaissance und Reformation in ihrer geistesgeschichtlichen 
Bedeutung; einstündig. 

3. Übungen zur Geschichte der Staatsanschauung, im Anschluß an 
Augustins Civitas Dei und die Summa des Thomas; zweistündig. 

4 .. Kolloquium über Luthers politische Schriften; zweistündig (vier
zehntägig). 

van der Meer. 

1. Einführu;,g in das wissenschaftliche Studium des Niederländischen 
und Vlämischen mit Lektüre des mittelniederländischen altvlä
mischen Textes "Van den Vos Reinaerde"; Mi. Do. 5-6. 

2. Einführung in die niederländische und vlämische Sprache; Mi. 6-8. 
3. Niederländische Übungen für Vorgeschrittene. Lektüre eines 

vlämischen Schriftstellers; Mo. 6-8. . 
4. Proseminar (nach Anmeldung): Gotische Übungen für Anfänger; 

Di. 5-7. 

, 
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Schneider. 

1. Lateinische Paläographie; Di. Fr. 9-10, 
2. Paläographische Übungen für Fortgeschrittene (Urkundenlesen); 

Di. 11-12. 
3. Deutsche Wirtschaftsgeschichte im Mittelalter; Di. Fr. 10-11. 
4. Rom und der Romgedanke im Mittelalter und in der Renais

sance j Mi. 5-6. 
o. Übungen im historisohen Proseminar (Einführung in die Quellen 

zum Investiturstreit, Lektüre Lamperts v. Hersfeld) ; Sa. ·9-11. 

Schultze. 

1. PsychGlogische Grundlagen der Pädagogik; Mo. Di. Fr. 5-6. 
2. Oharakterpsyohologische Übungen; Do. 3-5. 

E. Beauftragte Lehrkräfte. 

Gräfenberg . 

. 1. BJinführung iu das Studium der spanischen Sprache; Mi. Sa.11c12. 
2. T,ektüre eines neueren spanischen Dramas; Sa. 10-11. 

Heraeus. 

1. l,ateinische Lektüre mit Vorlesungen üher das Vulgärlatein 
(besonders für Studierende der romanisohen Philologie); Mo. 3-5. 

Jungblut. 

1. Kursus zur Einführung in' die lateinische Sprache für Anfänger j 

m. Fr. 3-4. 
2. Kursus zur Einführung in die lateinische Sprache für Fortge-

schrittene; Di; Fr. 4-5.' 
Liebergesel1. 

1. Leichtere französische Lektüre init mÜndlichen und 'schriftlichim 
Übungen: Reeueil da morceaux ohaisis d' auteufs FranQ"ais par 
H. Bornecque et B. Röttgers . (4"m. ~dition; Weidemann, Berlin); 

Di. 3-5. 
2. I'ranzösisch~ Lektüre mit mündlichen und schriftlichen Übullgen 

(Mittelstufe): Romain RoJland, Jean Ohristophe VI. Antoinette: 
(Libr. Paul OJlendorff, Paris); Fr. 5-7 .. 

Müller. 

1. Deutsche Keramik. Mit Vorführungen im Historischen und im 
Kunstgewerbemuseum; Mi. 7 -8. 
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Nathan-Vitalis. 

für Anfänger. Einführung in das l'ürkische (Fort
U ebungen in der Schrift UIld Konversation; Mo. Do. 

2. Türkisch für~Vorgeschrittene. Grammatik, UebUIlgen im Lesen 
und Konversation: Mo. 6 s.t.-7'/ •. 

3. 'l'ürkische Lektüre und Konversation für Vorgeschrittene (Text: 
Lesebuch von Welly Bey Bolland); _ Mo. 8 s.t.-9'/ •. 

Preiser. 

1. Lateinische Stilübungen; Mi. 11'/. S.t.-1. 

Schmcdcs. 

1. Kursus zur Einführung in die griechische Sprache für Anfänger; 
zweistündig, nach Verabredung. 

2. Kursus zur Einführung in die griechische Sprache fiir Vorge
schrittene; zweistündig, nach Verabredung. 

F. Lektoren. 

Dreesen. 

(Zeigt gegebenenfalls später an.) 

Fritzler. 

1. Einführung in die Anfangsgründe der russischen Sprache; Mo. 
3-4'/ •. 

2. Russische Sprachlehre, Lesen leichter Stücke und Sprechübungen; 
Mo. '/.5_6. 

3. Lesen eines russischen Schriftstellers und Sprechübungen; Mo. 
'/.7-8. 

Kluth. 

1. La socieM franQaise au XVll' siecle; Mi. 7-8 N. 
2. Allgemeine französische Übungen: Longnon, Aug.: Origines et 

Formation da Ia nationalite franQaise; Do. 3-5. 
3. Französisohes Proseminar: 

Abt. A. La Bruyere, Les Oaracteres (Edit.. Flammarion); Di. 
7-9 N. 

Abt. B. Buffon, Les animaux (collect. class. Didot); Do.8-10. 
Abt. O. J. J. Rousseau, Emile (Edit. Flammarion); Mi. 8-10. 
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Muth. 

1. Einführung in die italienische Sprache nach Mussafias Italienischer 
Spraohlehre (Braumüller, Leipzig) für Anfänger; Mo. 3·5, Fr. 6-7 

(verlegbar). 
2. Leichtere italienische Lektüre und Sprechübungen. Text: Man

zoni, I promessi sposi (Mittelstufe); Mo. 5-6, Fr. 4-6 (verlegbar). 

3. Italienische Lektüre und Konversation für Vorgeschrittene. Text: 
Guarini, Pastor Fido (Bibliotheca Rom. 154-56). (Vortragssprache 
italienisch); Mo. 6-8, Fr. 7-8 (verlegbar). 

4. Italienisches Proseminar: Italienische Übungen für Studierende 
der romanischen Philologie. Text: Ariosto, Orlando Furioso 
(BibI. Rom. 220-24); Fr. 2-4. 

Mutschmann. 

(Zeigt gegebenenfalls später an.) 

-. 
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IV. Naturwissenschaftliche Fakultät. 
Dekan: Professor Dr. Schumann. 

Sprechstunden in Dekanatsangelegenheiten : Mo. Do. 11-12 
im Leiterzimmer des Psychologischen Instituts. 

A. Ordentliche Professoren. 

Bieberbach .. 

1. Analytische Geometrie; Mo. bis Sa. 12-1, mit Übungen. 
2. Partielle Differentialgleiohungen; Mo. Di. Do. Fr. 11-12. 
3. Mathematisches Seminar: Vorträge der Teilnehmer über ausge

wählte Fragen aus der höheren Analysis. Gerpeinsam mit 
Geh. Reg. Rat Prof. Schoenflies und Dr. Szasz. Sa.10-12. 

Boeke. 

1. Die wichtigsten Mineralgruppen und Gesteine; Di. bis Fr. 9-10. 
2. Die äußere Form und innere Struktur der Krystalle; Mi. 6-7. 
3. Mineralogisoh-petrographisches Praktikum; Sa. 8-10. 
4. Leitung selbs~ändiger Arbeiten; ganz/'ägig. 

Brendel. 

1. Elemente der praktischen Astronomie (Geographische Orts- und 
Zeitbestimmung; Vorlesung und Übungen); Mo. Do. 11-l. 

2. Versicherungsmathematik; Mo. Do. 9-10. 
3. Versicherungs-Seminar: Versicherungsmathematische Übungen 

und Vorträge der Teilnehmer; Mi. 6-8. 

D6guisne. 

1. Der elektrische Wechselstrom (Experimental-Vorlesung); Mo. u. 
Di. 12-1. 

2. "w echselstrom-M essungen; Mi. 12-l. 
3. Die elektrische Beleuchtung; Do; 7-S. 
4. Kolloquium über die neuere Literatur der angewandten Physik; 

Di. 6-S 14 tägig. 
o. Kleines elektrotechnisches Praktikum I; Mo. od. Do. 3-6. 
6. Kleines elekt-rotechnisches Praktikum II; Mo. od. Da. 3-6. 
7. Gasmotorenpraktikuffi; (nnchAnmeldung) Zeit nach Verabredung. 
S. Großes elektrotechnisches Praktikum; halb- oder ganztägig. 
9. WissenschafOliche Arbeiten; ganztägig. 
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Freund. 
I 

1. Anorganische EKperimentalchemie; Mo. bis Fr. 10-11. 
2. Kolloquium über neue chemische Literatur; alle 14 Tage Mi. 6-7 1

/ •• 

3. Großes chemisches Praktikum und Anleitung zu wissenschaft
lichen Arbeiten: 

a) in der organischen Abteilung, ganztägig; 
b) in der anorganischen Abteilung, ganztägig oder halb

tägig (mit Prof. Ebler). 
4. Kleines chemisches Praktikum für Anfänger (Darstellung che

mischer 'Präparate; Einführung in die qualitative und quantita
tive Analyse ; Nahrungsmittelanalyse); zweimal halbtägig nach 
Wahl (mit Prof. Ebler). 

5. Chemisches Praktikum für . Mediziner ; Di.Fr. 3-6 (mit Professor 

Ebler). 
6. Chemisches Praktikum für Angehörige der Wirtschafts- und Sozial

wissenschaftlichen Fakultät (mit Dr. S p e y er); zweimal halb
tägig nach Wahl. 

v. Laue. 

1. Potentialtheorie ; Mo. Di. Mi. Do. 8-9. 
2. Quantentheorie; einstündig zu noch festzusetzender Zeit. 

Lorenz. 

1. Elektrochemie; Di. Mi. Da. 12-1. 
2. Ausgewählte Kapitel aus der technischen Elektrochemie; Mi. 7-8. 
3. Kolloquium über netlere Arbeiten aus dem Gebiete der physika

lischen Chemie; Di. 6-8 (14 tägig), abwechselnd mit dem physi
kalischen Kolloquium. 

4. Kleines Praktikum der physikalischen Chemie; halbtägig während 
4 Wochen( drei Gruppen zuje 4 Wochen); täglich 2-6 außerSamstag. 

5. U ebungen im physikalisch-chemisohen Laboratorium; halbtägig 
oder ganztägig. 

6. Wissenschaftliche Arbeiten im physikalisch·chemischen Labora-. 
torium; ganztägig. 

Möbius. 

1. Systematik der ,höheren Pflanzen (Angiospermen) ; Mo.MLFr.12-1. 
2. Entwicklungsgeschichte der Pflanzen (Ontogenie); Fr. 6-7. 
3. Mikroskopisches Praktikum für Anfanger ; Di. 3-6 (nach An

meldung). 
4. Mikroskopisches Praktikum, 11. Kursus; Do. 3-6 (nach Anmeld.). 
5. Praktikum für Geühtere;' Mo. bis Sa. 9-1, Mo. bis Fr .. 3c6(g'anz

oder halbtägig) (nach Anmeldung). 
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6. Kolloquium; Mi. 6-7 (alle 14 Tage) (nach Anmeldung) 
7. Exkursionen, gemäß Ankündigung. . 

SchcenRies. 

1. Differentialrechnung; Mo. bis Fr. 9-10. 
2. Übungen zur Differentialreohnung; Sa.9-10. 
3. Mathematisohes Seminar (mit Prof.B i eber ba c hund Dr. S z a s z): 

Ausgewiihlte l!'ragen der höheren Analysis; Sa. 10-12. 

Schumann. 

1. Einleitung in die Philosophie; Di. Fr. 4-5. 
2. Grundzüge der Psyohologie für Juristen; Do. 4-5. 
3. Experimentell-psychologisches Praktikum; Mi. 3-5 (gemeinSam 

mit Dr. phi!. Gel b). 
4. Wissenschaftliche Arbeiten l!'ortgesohrittener im. psychologisohen 

Institut; täglich nach Bedarf. 

zur Strassen. 

1. Allgemeine Zoologie; Mo. bis Fr. 12-1. 
2. Das Tierreich (Fortsetzung); Di. 7-8 abds. 
3. Zoologisches Praktikum, täglich 9-1: 

a) für Anfänger, 
b) für Fortgeschrittene. 

Wachsmuth. 

1. Experimentalphysik I (Mechanik, Akustik und Wärme); Mo. bis 
Fr. 11-12. 

2. Aerodynamik; Do. 6-7. 
3. Physikalisches Kolloquium; alle 14 Tage Di. 6-8 (abwechselnd 

mit dem physikal.-chemischen Kolloquium). 
4. Physikalische Übungen für Anfänger; Di. Pr. 3-6. 
5. Physikalische Übungen für Mediziner; Sa. 9-1 (nur bei Bedarf). 
6. Physikalische Übungen für Portgeschrittene; täglich 9-1 und 

(außer Sa.) 3-7. 
7. Wissenschaftliche Arbeiten; täglich 9-1 und (außer Sa.) 3-7. 
8. Handfertigkeits-Praktikum (gemeinsam mit Prof. Dr. Se d d i g); 

Mo. Mi. '/.6_8. 

B. Außerordentliche Professoren. 

Drevcrmann. 
1. Allgemeine Geologie; Di; bis Fr. 8-9. 
2. Das rheinische Schiefergebirge; Mo. 7 8.t.-7'/,. 
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3. Einführung in die Kenntnis der Versteinerungen ; Mi. 3-5. 
4. Geologisoh-palaeontologisches Kolloquium; alle 2 Woohen je 2 

Stunden, nach Vereinbarung. 
5. Leitung selbständiger Arbeiten; tägl. 8-1. 

Ebler. 

1. Analytische Chemie II. Teil (Gewichtsanalyse und Maßanalyse); 

2 stündig. 
-2. Radioaktivität und radioaktive Substanzen; 2 stündig. 
3. Gasanalyse und Gasvolumetrie ; 1 stündig. 
4. Praktisohe Übungen in Gasanalyse und Gasvolumetrie ; 4 stünd. 
5. Kolloquium über anorganische und analytische Chemie; 1 stündig. 
6. Chemisches Praktikum und Anleitlmg zu wissenschaftlichen 

Arbeiten in der anorganischon Abteilung (mit Prof. Freund); 

a) ganztägig. 
b) halbtägig. 

7. Chemisches Praktikum für Mediziner (mit Prof. Freund); Di. 

nnd Fr. 3-6. 
8. Kleines chemisches Praktikum für Anfänger (mit Prof. Fre und); 

zweimal wöchentlich, halbtägig nach Wahl. 

Hellinger. 
(Zeigt gegebenenfalls später an.) 

Linke. 
1. Klimakunde; Fr. 5-7. 
2. Meteorologisch-geophysikalisohe Übungen; Mo. 4-6. 

3. Erdbebenkunde ; Mo. 6-7. 

C. Privatdozenten. 
Brill. 

(Zeigt gegebenenfalls später an.) 

Fleischer. 
(Zoigt gegebenenfalls später an.) 

Hahn. 
(zeigt gegebenenfalls sgäter an.) 

Henning. 

1. Geschichte der Philosophie des Altertums; Mo. Di. Da. Fr. 6-7. 

Humann. 
(Zeigt gegebenenfalls später an.) 

Koehler. 
(Zeigt gegebenenfalls später an.) 
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Mayer. 
1. Einführung in die organische Chemie auf elementarer Grund

lage; Mi. 12-1. 
2. Ohemie und Technologie der Teerfarbstoffe; Do. 5-7. 
3. Praktische Übungen in der Färberei der Textilfasern; Mi. 3-5. 

Seddig. 
1. Repetitorium der Experimental-Physik (besonders für Kriegsbe

schädigte bestimmt; Teilnahme nach Anmeldung); zweistündig, 
nach Verabredung. 

2. Photographisches Praktikum; Da. 8-12 u. 3-7. 
3. Handfertigkeits-Praktikum (gemeinsam mit Geh. Reg. Rat Prof. 

W·a c h s mut h); Mo .. Mi. 1/.6-8. 

Speyer. 
1. Synt.hetische Methoden der organischen Ohemie (I. Teil); Mi. 

4-6; Besprechungen darüber, Sa. 11-1. . 
2. Chemisches Praktikum' für Angehörige der Wirtschafts- und 

SozialwissenschaftIichen ~'akultät (mit Fr e und), zweimal halb
tägig naoh Wahl. 

Steche. 
t.. Spezielle Zoologie (Wirbellose Il); Mo. Mi. Fr. 8-9. 
2. Zoologisches Praktikum rür Mediziner j Fr. 3-6. 
3. Entomologische Exkursionen; nach Ankündigung. 

Stern. 
(Zeigt gegebenenfalls spiUer an.) 

Szasz. 
1. Zahlentheorie; Mo. Di. Do. Fr. 8-9. 
2. 'fheorie der unendlichen Reihen, Mi. 10-12. 
3. Mathematisches Seminar. Vorträge der Teilnehmer über aus

gewählte Fragen aus der höheren Analysis. Gemeinsam mit 
Prof. Bieberbach und Geh. Reg.Rat Prof. Schoenflies; Sa. 
10-12. 

Tillmans. 
1. Die Ohemie der menschlichen GenulImittel ; Mo. u. Fr. 6-7. 
2. Kursus in der Untersuchung der Nahrungs- und Genußmittelj 

zweimal 2 Stundon (wöchentlich). 
3. Praktikum der Nahrungsmittelchemie; halbtägig. 

Wertheimer. 
1. Geschichte der neueren Philosophie; Mo. Di; Do. Fr. 12-1. 
2. Philosophische Lektüre; Di. 7-9. 

, 
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V. Wirtschafts- und sozialwissenschaft .. 
liehe Fakultät. *) 

Dekan: Prof. Dr. Arndt. 

Spreohstunden in Dekanatsangelegenheiten: Mo. Fr. 12-1 
im Dekanatszimmer. 

A. Ordentliche Professoren. 

Arndt. 

1. Einleitung in die Volkswirtsohaftslehre (Theoretisohe N ational

ökonomie); Mo. Di. Do. Fr. Sa. 11-12. 
2. Liberalismus, Sozialismus und Kommunismus, für Hörer aller 

Fakultäten;· Do. 5-6. 
3. Nationalökonomisohe Besprechungen; Di. 4-6 (14 tägig). 
4. Besprechung wichtigerer Fragen der äußeren Wirtschafts

und Machtpolitik, insbesondere der Kolonialpolitik; Di. 4-6 

(l4tägig). 
5. Volkswirtsohaftliohes Seminar: Mündliche und schrift-

liche Übungen; Mi. 11-1. 

Calmes. 

1. Buchhaltung; Mo. Mi. 5-6. 
2. Buchhalt·ungsübungen für Anfänger; Mo. Di. 4-5. 
3. Industriebetriebslehre(Organisation, BuchhaUung, Kalkulation 

und Statistik); Mo. Di. Mi. 6-7. 
4. Privatwirtschaftliches Seminar (Industriebetriebslehre); 

Di. 5-6. 
Pohle. 

1. Finanzwissenschaft; Mo. Di. Do. Fr. 12-1.. 
2. Die nationalökonomische Lehre vom Geld- und Bankwesen; 

Mo. Do. 6-7. 
3. Volkswirtschaftliches Seminar: Referate und Übungen; 

Fr. 6-8. 

*) Die Wirtschafts- und Sozialwissenschaftliehe Fakultät hat nach 
§ 1 ihrer Satzungen auch die Aufgaben einer Handelshochschule 
zu erfüllen. 
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Schmidt. 

1. Einführung in das kaufmännisohe Reohnen; Mi. Do. Fr. 3-4. 
2. Börsenverkehr; Mi. Fr. 4-5, Do. 4-6. 
a. Bankbetriebslehre, Teil II (Bankbuohhaltung und Bankbilanzen) ; 

Sa. 8-10. 

4. Privatwirtsohartliohes Seminar (Allgemeines); Sa.10-12 
(14 tägig). 

Voigt. 

1. Wirtsohafts- und Sozialpolitik (Praktische Nationalökonomie); 
Mo. Di. Mi. Do. 1<'r. 12-l. 

2. Die Grundlagen der bestehenden Wirtsohaftsordnung; Mi. 7-8. 
3. Volkswirtsohaftliohes Seminar; Fr. 7-9 (l4tägig). 

\" . \' 
Z.zek. 

1. Statistik, Teil I: Allgemeine Theorie und Methoden; Bevölke
rungsstatistik; Mo. Di. Mi. Da. 10-11. 

2. Statistisohes Seminar: Referate und Übungen; Fr. 10-12. 

B. Ordentliche Honorarprofessoren. 

Bleicher. 

1. Städtische \\r ohnungsfragen; Mo. 7-8. 

Hagen. 
1. Die geistige Kultur der Naturvölker, II. 'Teil; Mo. 11'/.-12'(,. 

C. Außerordentlicher Professor. 
Pape. 

1. Warenhandelsbetriebslehre; Mo. Mi. Fr. 10-11. 
2. Politische Arithmetik (Zinseszins, Renten und Anleihen); Di. 

Do. 10-11. 

3. Buchhaltungslibnngen für Vorgeschrittene aus dem Gebiet der 
Warenhandelsbetriebe ; Mi. 9-10. 

4. Methodik der kaufmännisohen Unterrichtsfächer; Mi. 8-9. 
5. Priva twirtsch aftl i 0 h e s Seminar (Warenhandelsbetriebs

lehre) ; Di. 9-10. 

6. Seminar für Handelsschulpädagogik: Lehrübungen und 
Besprechung von Ausarbeitungen; Mo. 2-4, Do. 2-3. 

D. Privatdozenten. 
Franz. 

(Zeigt gegebenenfalls später an.) 
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Kraus. 
1. Geographie und Weltproduktion ; Di. Do. 7-8. 
2. Wirtschaftsgeographische Übungen; Sa. 8-9'/. (vierzehntägig). 

Patzig. 
1. Wahrsoheinlichkeitsrechnung; Fr. 5"'7. 
2. Allgemeine Fragen der Lebensversicherung j Di. 5-7. 

E. Beauftragte Lehrkräfte. 
Becker. 

1. Angewandte Ohemie und Bakteriologie in Industrie, Handel und 
Gewerbe. - Chemisch-technischo V\~ arenkunde. Chemie und 
Industrie. der Ersatzstoffe. Mit Exkursionen. Teil 1. Sa. 11:1; 
Teil H. Fr. 4-6. 

2. Ohemisches Praktikum:, Übungen in der Untersuchung und Be
urteilung von Handelswaren. (Ohemisch-technische Analyse); 

Sa. 3-8. 
Drän. 

1. Übungen 1m kaufmännischen Rechnen fiir Vorgeschrittene: 
Geld- und Wechselarbitrage : Do. Fr. Sa. 7-8 Vorm. (Bis 1. Juli). 

Gräfenberg. 
1. Übungen in der spanischen Handelskorrespondenz ; Di. 7-8 Varm. 

(Kann verlegt werden). 

Heyner. 
1. Pranzösische Handelskorrespondenz fUr Anfänger. Briefe aus dem 

Warenhandel; Mo. 7-9. 
2. Französische Handelskorrespondenz für Fortgeschrittene und 

französische handelstechnische Lektüre. Briefe aus dem Bank
geschäft; Do. 7-9. 

Klumker. 
1. Theorie und Geschichte des Armenwesens ; Mo. 5-6. 
2. Jugendfürsorge und Kinderschutz j Di. 5-6. 
3. Praktische Übungen mit Besichtigungen (Erziehungsanstalten); 

Mi. Nachm. 
Lötsch. 

1. Englische Handelskorrespondenz unter besonderer Berücksich
tigung des Bankgeschäfts und handelstechnische Lektüre; Mi. 7-9. 

Stein. 
1. Geschichte und Theorie des Genossenschaftswesens ; Fr. 11-1. 
2. Besprechung kriegswirtschaftlicher Fragen; DO.7-8. 
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VI. Künste und Fertigkeiten. 

Juge\. 

1. Übungen in der Tecbnik des Sprechens; zweistündig, zu noch 
zu bestimmender Zeit. Einleitender Vortrag hierzu Samstag den 
28. April, 5-7 Uhr. 

2. Übungen in der Tecbnik des Sprechens für Fortgeschrittene (V or
tragskunst, Poesie und Prosa); zweistündig, zu noch zu be
stimmender Zeit. 

Neugebauer. 

1. Fechten (Schläger und schwere Säbel). 

Tagliabb. 

1. Fechten (Florett und leichte Säbel). 
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. Zeit I .- ~[ontag Dienstag I Mittwoch 

-- Burchard. Grundzüge des BOl'chal'd. Gnmdzüge des Freudenthal. Völkerrech 
deutschen Privatrechts. deutschen Pri"atrechts. Planitz. ürhcber- ulld 

8-D 
FreudenthaJ. Einführung Frendenthal. Einführung Patentrecht. 

in d. Hechtswissenschaft. in d. Hechtswissenschaft. 
Giese. Verwaltungsrecht Giese. KOl11mnnales 'ler-

I. 'reil. fllssungs- und Ver wal-
tllugsrecht. 

Burchard. Bürgerliches Bnrchal'd. Bürgerliches Giese. PreuG. Rechtsge-
Recht, Allgemeiner Teil. Hecht, AIlf.emeiner 1'eiL schichte. 

Frendelltbal. Strafprozeß- Frendentha. StJrafprozeß- Lewald. Svst. d. R,(jmische 
9-10 recht. rechL Privatrechts. -

Lewald. Srst. d. HümiHehen Lewald. Syst. d. Römischen Plaoitz. Urheber- und 
Pri,'atrechts. l:>rivatrechts. Patentrecht. 

PJanitz. Handelsrecht. Planitz. Handelsrecht. 

Giese. Staatsrecht. Giese. Staatsrecht. Giese. Preußische Recht 
Lewald. Recht, d. Schuld- Lewald. Recht d. SChllId- geschichte. 

10-11 verhältnisse. verhältnisse. Planitz. Schifl'ahrtsrechL 
Planitz. Deutsche Rechti5- Planitz. Deutsche Rechts- Delaquis. Strafrecht. 

geschichte. 
Delaquis. Kirchenrecht. 

geschichte. 
Delaqnis. Kirchenrecht. 

l1-12 
Titze. Römische Rechtsge-

schichte. 
Titze. Römische Rechtsge-

schichte. 
Delaq uis. Strafroch L 

--
Titze. Sachenrecht. Titze. Sachenrecht. Lewald. Internationales 

Privatrecht. 
12-1 Titze. Römischrechtliche 

/ 
übungen rur Anfänger. 

Saenger. Recht,d. G.m, b.I 

3-4 
. 

4-0 

5-6 . 

Lewald, Pandektcllcxegese. Titze. übullgen i. Bürged. FreudenthaI. übungen i 
Saengel'. FamilienrechL Hecht für Vorgeschr. Strafrecht. 

Schneider. Sprachl. Einf. i. 

6-7 
d. Quellen d. röm. Rechts 1. 
rur Anfänger. 

Lewald.Pandektenexc~ese. Titze. übungen i. Bürgerl. Frendentbal. übungen I 
Delaqnis. Konknrsrec lt. Recht f. Vorgeschrittene. Strafrecht. 
Saenger. Familienrecht. Cahn. Verwfllümgsrecht 

bes. Teil. 
Schneider. Sprach!. Einf. 

i-8 - in die Quellen des röm. ... 
Rechts I für Anffinger. 

8-9 

. 
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Donnerstag I Freitag Samstag Zeit 

ul'chal'd. GrundzUge des Bllrchard. Gl'undllüge der:; I Ft'endenthal. Völkerrecht. 
deutschen Privatrechts. deutschen Privatrechts. ' 
reudenthal. Einführung FreudenthaI. VUlkerreeht. 
in d. Hechtswissenschaft. 8-V 
iese. VerwalLungsrecht 
1. 'reil. 

urchard. Bürgerliches Burchard. Bürgerliches' Giese. ü1un~en im Staats-
Recht, Allgemeiner 'reil. Reeht" Allgemeiner '!'eil. und Verwa tungsrecht. 

"reudenthill. Strafpl'ozeß- Il'rendenthal. S Lrafprozeß- Lewald. Syst. d.IWmischen 
recht. recht. Privatrechts. 9-10 
ewald. Syst. d. Hömischen Lewald. Syst. d. R,i5mischell Planitz. Recht üor \Vert-
Privatrechts. Privatrecllts. papIere. 
lanitz. Handelsrechi" Planitz. Handelsrecht:. 

iese. Staatsrecht Giese. Staatsrecht. Giese. übungen im Staat.s-
ewald. Recht d. Schuld- Lewald. Recht d. Schuld- und Verwaltnngsrecht 
verhältnisse. yerhältnisse. Delsquis. Strafrecht. 10-11 
lsuitz. Dcutsclle Hechts- Planitz. Deutsche RechtA-
geschichte. 
p,laqnis. KirchenreuhL 

geschic1lte. 
Delaqnis. Kirchenrecht. 

itze. RUm. Ziyj}proze{l. Titze. RUm. ~jvilprozeß. Delaquis. Strafrecht. 11-12 

Uze. Sno!wnredlt·. Titze. Sacllenrecht .. Giese. S taatsbiirger kunde. 

12-1 

3-4 

4-5 

elaquis. Probleme der 5-6 
mod. Kriminalpolitik. 

urchal'd, übungen i. Han- Freudentbal. Strafrecht.J. 
dels- und Wechselrecht. Seminnr. (Vorträge und 
senger. Familienrechb. Diskussionen) (14 Lüg.) 

Giese. Öffclltlichrechtl.Sem. 
(VortrHge und Diskus- 6 " -, 
sionen) (14 täg). 

Schneider. Sprachl. Einf. 
in die ~uellen des röm. 
Rechts 'r. f. FortgeselJr. ---

urchard. Übull~en im FreudenthaI. Strafrechtl. 
Handels- u. \Vec Isclrccht. Seminar. (Vort.räge und 
ahn. Öffentl. Gewerbe- Diskussionen) (14täg.). 
recht. Giese. ötl'entlichrech tl.Sem. 

aenger. 'Vechf:iel-
Scheckreeht. 

und (Vorträge und Diskus-
7-8 sionen) (14 läg.). 

Cahn. Verwaltungsrecht 
bes. Teil. 

Schneider. SprachL Einf. 
in die ?uellen des rörn. 
Rechts I.f. Forlgeschr. --

- - . 8-9 

• 
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Zeit 

8-9 

9-10 

10-11 

11-12 

12-1 

Montag 

Fischer und Goldschmid. 
Spezielle patholog. Ana
tomie (8-83;.). 

Bluntschli. Allgem. u. spez. 
Entwicklungsgeschichte 
des Menschen (8-S'(.). 

Fl'itsch. ZalmärztI. Materia
lienkunde (8-S'(.). 

GoepJ.lert. Systemat. Ana
tonne H. Teil (9-9'/.). 

Schnaudigel. Einflug. in d. 
Augenheilkunde (9-9'/.). 

Walthard. Geburtshilflich
gynäkolog. Klinik (9-9'1'), 

Loos. Allgemein. zahniirztl. 
Chirurgle (9-9'/.). 

Bethe. Animale Physiologie 
. (10-10'/.). 
Rehn. Chirurgische Klinik. 
Voss. Ohrenklinik. 

Bethe u. Embden. Physio
logisches Praktik. (11 1

/ .. -1). 
Schwenken becher. Medi

zinische Klinik (11 1/.-12). 
Loos. Poliklinik der Zahn

und Mundkrankheiten 
(11'/.-1). 

70 

Dienstag 

Embden. Stoffwechsellebre 
(8-8'/<). 

Fischer und Goldschmid. 
Spezielle pat.holog. Ana
tomie (8-8'/<). 

Spies8. Ausgewählte Ka
pitel aus dem Gebiete der 
Erkrankungen der oberen 
Luftwege (8-8'/.). 

Bluntschli. Osteologie 
(8-8'/.). 

Goeppert. ,Systemat. ArlU
tomie H. Teil (9-9';.). 

Strasbul'gcl'o Einführ. i. d. 
innere Medizin (9-9s/t). 

Walthard. Gehurtshilfiich
gyniikolog. Klinik (9-9'/.). 

Bethe. Animale Physiologie 
(10-10'i<). . 

Fischer und Goldschmid. 
Sektionsiibungen. 

Rehn. Chirurgische Klinik. 
Strasburger. lIfedizinische 

Poliklinik. 

Bethe H. Embden. Phvsio
logisches Prakt,ik. (11 i / .. _1) 

Fischer und Goldschmid. 
Sektionsübungen. 

Schwenken becher. 11edi
zinische Klinik (11 1/ .. -12). 

Loos. Poliklinik der Zahn
u. Mundkraukheiten. 
(11 '/.-1). 

Bethe li. Embdeo. Physio- Bethe u. Embden. Physio
logisohes Praktik. (11 '/.-1). logisohes Praktik. (11 '/.-1). 

Neisser. Hygiene II. Teil. Herxheimer. Klin. d. Haut-
(12 1

/ .. -1). li.Geschlechtskrankheiten. 
Schnaudigel. Augenklinik (12'/.-1). 

(12'/.-1). . LudloW. Klinik d. orthopHd. 
Loos. Poliklinik der Zabn- Chirurgie (12'/.-1). 

und Mundkrankheit-en. Loos. Poliklinik der Zalni-
(11 '/.-1). und Mundkrankheiten. 

(11 '/<-1). 

Mittwoch 

Fischer und Goldschmid. 
Spezielle patholog. An 
tomie (8-8'f<). 

Knoblauch_ übungen i. ( 
neurolog. Untersuchung 
methoden (S·S'/.). 

Blnntschli. Allgern. u spe' 
Entwicklungsgesc:hich te 
des Menschen (8_8 3

/.). 

Goeppert. Systemat.. An 
tomie H. Teil (9-9'/.). 

\V altbard. rrouch ierk(9-9S 14 
Loos u. Fritsch. Kurs d.Chi 

rurg. Prothetik (9-9'/.). 
Klose. Kleine Chirurgie. 

(9-9'/.). 
PfeUfer. Kursus der Unte 

suchungsmethoden de 
oberen IJuftrwege (9-93( .. ) 

Bethe.Animale Ilhysiologi 
(10-10';.). 

Fischer und Goldschmid 
Sektionsübl1ngen. 

Reim. Chirurgische Klini1 
Spiess. Hals- und N nsen 

klinik (10'/.-11). 

Fischer und Goldschmid. 
Sektions übungen. 

Schwenkenbecher. Medi 
zinische Klinik. (11'/.-12 

Bechhold. EinfUhrung in di 
Kolloidforschullg(11 1/ .. -12 

Loos. Poliklinik der Zahn 
und Mundkrankheiten. 
(11 '/.-1). 

Neisser. Hygiene: H. Teil 
(12'/.-1). 

Schnaudigel. A llgenklini 
(12'/.-1) 

L008. Poliklinik der Zahn 
und lvIundkrankheiten. 
(11 '/.-1). 
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ThJnnerstag 

\ 

mbden. S toffweühseUehre 
(S-8'/.). 
iscber und Goldschmid. 
Spezielle ·patholog. Ana
tomie (S-S'I')' 
luntschli. Osteologie 
(S-8'/')' 
leitfer. Kurs d. Bronchos
kopie und Oesoplwgosko. 
pie (8-8'/.). 

oeppert. Systemat-. Ana
tomie II Teil (9-9'/.). 
trasburger. Einführ. i. d. 
innere Medizin (9-9~!,). 

~Valthal'd. Geburtshilflich
I gynäkol. Klinik (9-9'/.). 

~
ethe. Animale Physiologie 
(10-10'/.). 
ischer und. Goldschmid. 
SektionsUbungen. . 

~ehn. Chirurgische Klinik. 
~tl'asbnrger. l\1edizinische 

Poliklinik. . 

71 

Freitag Samstag 

SchnaudigeJ. Augenklinik Goeppert. Srstemat .. A:l1a-
(8-8'/.). tomie IJ. 'feil (8-8'/.). 

Blnntschli.Osteolog.(8-8'1.). Scbwenk6Jlbecbel'. Med. ' 
Schmitz. Ausgewählte Ka- Klinik (8-8'1')' 

piter der Ph~Tsiologie Knoblauch. ('tbngll. iu den 
(8-8'/.). neurologischen Untersl1-

nlmngsmethoden (8_88/4). 

Goeppert. System at. Alla
tomie H. Teil (9-9'/')' 

'Valthal'tl. Gebnrtshililich
gynäkol. Klinik (9-9'/')' 

Loos u. Fritsch. Kurs d. Chl
rurg. Prothet.ik (9-98/4). 

Klose. Aligem. Chirurgie. 
(9-9'/.), 

Bethe. Animnle Physiologie 
(10-10'/.). 

Fischer unrl Uoldschmhl. 
Sekt,ionsiibungen. 

Rehn. Chirurgiscllc Klinik. 
Voss. Ohrenklinik. 

Sathe. Animale Physiologie 
(9-9'/.). 

Spiess. Hai". !lud Nasen
klinik (9-9'/.). 

Voss. Kursus der Unter
suchungs - Methoden des 
Ohres (9-9'/.). 

Walthard. TOHclIierkurs 
(9-9'/.). 

Fischer und Goldscbmid. 
Sektionskurs. 

Schwenkenbechet'. Kurs d. 
Perkussion ull(l Auskulta
tion für Anfänger. 

Strasburgel·.~ Medizinische 
Poliklinik. 

ßlnntschli. Allgem. u. spez. 
Entwicklungsgeschichte 
ues Menschen (10-10'/.). 

Zelt 

8-9 

9-10 

10-11 

Bethe H. Embd-en. Physio
f.;.~ogii'ches Praktik.'(11 1{,-1) 
1.I'~schel· und Golds'chmid. 

Tl'Augott. Einf. i. d:Ueburts-
hilfe und Gynäkologie. 1, __ _ 

Bf:lthe u. Embden. Physio- Fischet' und Goldschmid. 
logisches Praktik. (11 1/.-1). Sektionskurs. 

Fischer und Goldschmhl. Goeppert und Blulltscbli. 
Sekt.ionsUbungen. 

Schwenkenbecller. Medi
zinische Klinik (111/,-12). 

SektionsUbungen. Kurs d. Histologie n. der 
Schwenkenbecher. :Modi- mikroskopischen Anato

zinische Klinik. (11 1/40-.12). mie (11 1/,-1). 
Loos. Poliklinik der Zahn

und Mundkrankheiten 
(11'/.-1). 

Loos. Poliklinik der Zahn- Schwenkenbecher. Kurs a. 
und Mundkr".nkheit.en Perkussion und Auskul-
(11 1/-4-1). t.ation für Anfänger. 

Loos. Poliklinik der Zahn
und Mundkrankheiten f. 
Mediziner (11'/.-12). 

Bethe u. Embden. ·Physio- Bethe u. Emhden. Phy~io
logisehes Praktik. (11 '/.-1). logisches Praktik. (11 ',,-1). 

Herxheimer. Klinik der Fischer \lnd Goh18chmid. 
Haut- und Geschlechts- 8pez. pat.holog. Anatomie 
krankheiten (12'/.-1). (12'/.-1). 

Lndloft. Klinik der ortho- Klose. Kleine Uhirurgie 
päd. Ghirurgi~ (12'/.-1). (12'1.-1). 

Loos. Poliklinik der Zahn- Loos. Poliklinik d. Zalm- u. 
und Mundkrnnkheiten. Mnndkrankheiten (11 1/4-1). 
(11'/.-1). 

IHscher. Pathologisch-ana
tomische Dernollstrat,io
nen (12'/.-1). 

Goeppert und Bhmtschli. 
Kurs der Histologie u. der 
mikroskopiseilen Anat.o~ 
mie (11'/.-1). 

Herxheimer. Klinik der 
Haut.- und Geschlechts
krankheit.eIl (12 1/,-1). 

Neisser. Hygiene TI. T(~il 
(12'/.-1). 

11-12 
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Zeit ~Iontag Dienstag Mittwoch 

Ellinger. Toxikologie ein- Fischer. PaMlOlog.-anntoll1. Ellingel" 'foxikoloO'ie ein 
schließ] ich Pharmakologie Demonstrationen. (3 1/.-5). schließlich Plmrmakologi 
der Metalle (3'/.-4). Neissel'. Kursus der Bakte- der Metalle (3'ld). 

Goeppert und ßlnntschIi. riologie (3'/.-ö). v.lUettenheim. Kinderklin 
Kurs d. Histologie u. der N. N. Kurs der konseniel'. und Poliklinik (3'/.-4). 

3-4 mikroskop. Anatomie. Zahnheilkunde (3 1/4-6). N. N. Kurs d. konsel'viereml 
v. Mettenheim. KinderkIirl. Zahnheilkunde (3 1/4-6). 

und Poliklinik (3'/.-4). 
N. N. Kurs der konserder. 

Zahnkeilkullde (3'/.-6). 

Fischer. Kursus der pathol. Fischer. Patholog.-anatom. Fischer Kursus der pathol 
Histologie. Demonstrationen (31;4-5). Histologie. 

Goeppert und Blnntschli. Neieser. Kursus d. Baktel'io- v. ~I6ttenh6im. Pathologie 
Kurs der Histologie u. der logie (3'/.-5). u. Therapie des Sünglings 
mikroskop. Anatomie. N. N. Kurs der konservier. alterA (4 1/ .. -5). 

4-5 Voss. Einfh~. in d. Ohren- Zahnheilkunde (3 1/4.-6). Traugott. Gebnrtshill Ope 
heilkunde 41/ .. _5). rationskurs am Phantom 

Dreyfus. Kurs der thera. (4'/.-5). 
peutischen Methoden. N.N. Kurs d. konservierend 

N. N. Kurs der konservier. Zahnheilkunde (3 1
/ ... 6). 

Zahnheilkunde (3'/.-6). . 
~ 

Fischer. Kursus der patho- SioH. Psychintri.:;che Klinik Fischer. Kursus der patho 
logischen Histolo~ie. (5'/.-7). logischen Histologie. 

Rehn. Operat,ions urs (In Adler. \Vertbestimmung Rehn. Operat,ionskurs an 
der Leiche (51/,_7). von Arzneimitteln u. N ach- der Leiche l5 1/4-7j. 

Gebb. Augen~piegelkurs weis von Giften auf bio- Goldstein. Anatom. physio-
(ö'/.-6) ~ logischem ~T ege. log. Einf. in die N erven-

Schmitz. Ansgewiihlte Ka- Klose. Allgern. Ohirurgie. klmik (5'/.-6). . 
5-6 pitel d. PhYSIOlogie (ö '1.-6). (5'/.-6). N.N. Kurs d. konservierend. 

N. N. Kurs der kOHservie:r. Teicbmann. Die tierischen Zahnheilkunde (31/4-6). 
Zahnheilkunde (3'/,-6). Parasiten des Menschen. 

Traugott. Geburtshilflich. 

, 

Operationskurs am Phan-
tom (5'/.-6). 

N. N. Kurs der konservier. 
Zahnheilkunde (3'/.-6). 

Herxheimer. Pathologie u. Sioli. Psychiatrische Klinik Edinger. Vel'gleichcnde 
Therapie der Syphilis. (5'/.-7). , Anatomie und Physiologie 
(6'/.-7). . Sachs. Einf. in d. experi- des Großhirnes. 

Rehn. Operationskurs an mentelle Therapie d. In- Rehn. Operationsk urs on 
6-7 der Leiche (5'/.-7). fektionskrankheiten. der Leiche (5 1/ .. _7). 

N. N. Pathologie und Thera- Simon. Verbandkurs m. bes. 
pie der Zahnkrankheiten Beriioksichtigungd.Schie-
(6'/.-7). ,nenverbände u. d. Gyps-

technik. 

Raecke. Gerichtl. Psychiatr. 

7-8 
f. Med. u. Jur. (7,/.-8). 

8-9 

, 

- - ---
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Donnerstag "Freitag Samstag Zeit 

linger. Neurolog. Klinik Ellinger. AnmeiyerOrdll~s.-
:3'/.-5). lehre mit Übun~en im I e-
)eppert und Blnntscbli. zeptschreiLen 31/4-4). 
{urs der Histologie u. der Strasbnrger. Ohemisch-
nikroskop. Anatomie. mikroskop. Kurs (3 1/4-5). 
Haser. Kursus der Bakte- v. Mettenheim. DiHtetik d. 3-4 
'iologie (3 1/4-5). Säuglings- und Kindes-

i ltIettenheim. Kinderklin. alters (3'/.-4). 
lnd Pol~klinik (3 1/4-4). N. N. Kurs der konservier. . 

N. Kurs der konservier. Zahnheilkunde (31;,_6). 
~ahnheilkunde (31/4_6). 

Hnger. Neurolog. Klinik Schwenkenbechet'. Kurs d. 
·3'/.-5). Perkussion und Anskul-
)6ppert und Blun1schli. tation fürGeUbtere (4 1/,-6). 
{urs der Histologie u. der Strasburger. Chem.-mikro-
nikroskop. Amttomie. skopischer Kurs (3'j4-5). 
~isser. Kursus d. Bakterio- Raecke. Einführun~ in die 4-0 
ogie (3'/.·5). Psyohiatrio (41j~_5 . 
~bb. Augenspiegelkurs N. N. Kurs der kOIlservier. 
4'/.-5). Zahnheilkunde (3 1/,-6). 
N. Kurs der kOllservier. 

Zahnheilkunde (3'/.-6). -
elisser. Impfkurs (5 1/4_6). Schwenkenbechel". Kurs d. 
noblauch. A Hsge·w. Kap. Perkuss. u. Auskultation 
1. d. klinisohen~ eurologle für Geübtere (4[/4-6). 
n. Kr~I1kenvorführllngen Sioli. Psychiatrische Klinik 
:5'/.-6). (5'/,-7). 
lose. Allgem. Ohirurgie TeichmaulI. Die tierischen 
(5'/.-6). Parasiten des Menschen. 

chmitz. AusgewHhlte Ka- N.N. Kurs der konservier. 5-0 
pitel d. PhY8iolo~ee (5'/4-6). Zallnheilkllnde (31/4-6). 
l'augott. Einf. i,(. Geburt,s-
hilfe und Gynäkologie. 
(5'/.-6) . 
. N. Kurs der konservier. 
Zahnheilkunde (3'/.-6). 

~Yfns. K!in. Einf. in d. Sioli. Psychiat.riHche Klinik. 
eurologie (6114-7). (5'/.-7). 

rlds.chmid. Kurs d. histo-
og. Untersuchug. frischer 

r;'iparate (6'/.-7). 6-7 
N. Pathologie u. 'rherapie . 

~~r Zahn krankheiten . 
6'/.-7). 

- . 
, 

7-8 

-
. 

, 
8-9 

. 
. - . 
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Stunden-Plan 
für das Sornrner-Sernester 1917. 
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Zeit l\Iontag Dienstag Mittwoch 

Kantzsch. Geschichte eier Kantzseh. Geschichte der Ott.,. Die röm. Satiriker. 
Malerei ci. 19. tJahrh. Malerei d. 19. Jahrh. Kluth. Franz. Prosemin 

8-9 Otto. Die röm. Satiriker. Otto. Die rörn. Satiriker. Aht. G. 

. 
v. Arnim. Hellenistisehe v. Arnim. Hellenistische v. Arnim. Isokrate' Palle 

Literaturgeschieh te. Literaturgeschichte. gyrikos. 
Petersen. Geschichte der Petersen. Geschichte der Panzer. Das ältere deutsc 

9-10 dentsell. Lik i. 16. Jahrh. - deutsch. Lit. i. 16. Jahrh. Volkslied. 
Schneider. Lat. Paläogr. Kluth. Pranz. Pros emin 

Abt. G. 

Cornelius. Philosophische Cornelins. Philosophisches Cornelins.Kunstpädagog 
übungen rUr Anfänger. Seminar. Friedwagner. übungen 

Friedwa.guer. Geschichted. {I~riedwagner. Geschichte d. altfranz. Tristullroman 
10-11 franzöB. Ut. i. 18. ,Jahrhdt. französ. Lit. i.lS. Jahrhdt. Berou!. 

Schl'ader. Griech. Kunst. .. Schradel'. Griech. Kunst .. Panzer. Das ältere deuste:l 
goschichte V. geschichte V. Volkslied. 

Schneider. Deut,sche "\Virt-
schaftsgesch. i. Mittelalter. 

Cornelius. AlJg. u. i-ranscen .. Cornelius. Allg. u. transcen- COl'nelins. Allg. u. transee 
dentale Phänomenologie. dentale Phänomenologie. dentale Phänomenologi 

11-12 
Curtis. Altenglische . CUt'tis. Altenglische Gräfenbel'g. Einführung 
, Grmnmatik. Grammatik. d. Stud: d. span. Sprach 

Horovitz. Syrisch. Preiser. Latein. Stiliibun 
Schneider. PaUiogr. übg. (l1'j,s.t.-l). 

Cnrtis. Dryden and his Age. cnrtis. Interpretation of Friedwagner. Erklärg. YC 
Petersen. Die Djchhmg der Byron's ChUde Harald. Dantes Divina Commedül 

Sturm- und Drangzeit. Horovitz, ErkJi.inmg tJi1rk~ SW81"Zenski. Kunstgesc 
12-1 'rexte. Seminar (12-Ph). 

Preiser. Latein. St.ilübllfl 
. (11'/. s.t.-l) . 

2-3 

Heraens. Latein, Lektüre. Jnngblnt, Kursus zur Einf. 

3-4 
Fl'itzler. Anfangsgriinde d. in die lateinisohe Sprache 

rU8S. SIFrache. (3--41/11). für Anfänger. . 
lUnth. "inführung in die Liebergesell. Leichtere 

italienische Sprache. französische Lektüre. 

Panzer. Einf. i. d. Studium Panzer. Einf. i. d. Studium 
des Mittelhochdeutschen. des Mi ttelhochdeu tschen. 

Ziehen. Oes0h. d. ~eist. Leb. Swarzenski. Die toskanisch-
in Frankfurt a. L v. 1815 rörn. Hochrenaissance. 
lJi8 zur Gegen\·~,rart. \Veber. Röm. Geseh. ,'on d. 

4--5 Heraeus. Latein. Lektüre Graoohen bis auf Cäsar. 
Nathan~Vitalis. Türkisch f. Jungblut. Kursus zur Einf. 

Anf1inger (4 s.t. .. 5 1/t). in die Inteinische Sprache 
Fritzler. Anfangsgr. d. rUBS. für FortgeschriMene. 

Sprache. (3-~'M. Liebergesell. Leichtere 
Fritzler. Rnss.S prchl.( 4'/.-6) franz. Lektüre. 
1\luth. Einf. in die italien. 

, 
Sprache. 
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~~tZSCh. Geschichte der Kautzsch. über alt christ-
alerei d. 19. Jahrh. liehe Kunst. 

. 
10. Ovid. . 0110. Ovid. 8-9 nth. Franz. Proseminar 
~bt. R . 

-Arnim. Hellenistische v. Arnim. Hellenist,ische Schneider. übungen im 
... iteraturgeschic hte. Literaturgeschichte. historischen Proseminar, 
tersen. Geschiohte der Schneider. Lat. PaHiogr. 9--10 
leutsoh. Lit. i. 16. Jahrh. 
nth. Franz. Proseminar 
~bt. B. 
·iedwagner. Geschiohte d. Friedwagner. übungen z. Schneider. übungen im 
ranzös. Lit. i.1S. Jallrhdt. altfranz. Tristanroman v. historischen Proseminar. 
}hrader. Pompeji. Beroul. Griifenberg. Lektüre eines 

. Schrader. Griech .. Kunst- neueren sPilll. Dramas. 
geschichte V. 10-11 

Schneider. Deutsche Wirt-
schaft~gesch. LMittelalter. 

rrti'. Altenglisohe Friedwagner. Romanisches. Kantz8ch. Kunstllistorisch. . 

rammatik. Seminar. Seminar. 
Horovitz. Syrisch. Gräfenberg. Einführung in 

11-12 d. Stud. d. span. Spraohe. 

--
rtis. Dryden and his Age. Curtis. InterEretation of Kautz8ch. KUllsthist.oriöcll. 

~ter8eD. Die Dichtung der Byron's Chil e Harold. Seminar. 
~turm- und Drangzeit,. Friedwagner. Romanisches 

12-1 Seminar. 
Horovitz. Erklärung türk. . 
'Texte. 

Schrader. Archäolog. übg. --
Muth. Italien. Proseminar. 

2-5 

hnltze. Charakterpsycho- Jungblnt. Kursus zur Einf. 
ogische übungen. in die lateinische Sprache 
luth. Allgem. französische für Anfän~er. 3--1 übuogen. Muth. !tal. roseminar. 

. 

- --
orovitz. Hebräische übg. Swarzenski. Die toskanisch-
~nzer. Einf. i. d. Studium rörn. Hochrenaissance. 
des Mittelhochdeutschen. Jnngblut. Kursus zur Einf. 
eber. Röm. Gesch. von d. in die lateinische Spracho / 

Gracchen bis auf Cäsar. für Fortgeschrittene. ' 
4-5 i':hultze, Charakterpsycho- I\Iuth. LeIChtere italien. 

logische übun~en. Lektüre. 
athan-Vitalis. ürkisoh f. 
AnfänKer (4s.t.-5'j •. ) 
Inth. llgem. französische 

. 
übungen. 

I 
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---
Otto. Vergils Eclogen. Küntzel. Dtsche.Geschicbt- Koepp. Das römische H 
Bauer. Das \Verk l\uton ~chrbg. i, 18. u. 19. Jahrhdt. am Rhein u. an d. Doll' 

Bruekners. v. d. ~Ieel'. Gotische übgn. ,'. d. Meer. EinfUhrng., i. 
SchnItze. Psychologische f. Anfiiu1>cr. \vissensch.Stud. d.~~ iede 

5-6 Grundla$"en d. Päda6'o~k. Schnltzf'. sycholg. Grulld- Schneider. Rom t1. d. HOl 
Nathan-VltaIis. Türkise f. lagen der Pädagogik. gedanke im Mittelalter 

Anfänger (4 s.t.-5';'). m der Renaissance. 
F ritzlel'. R,uss.Sprchl.(1/~5-6) 
lUuth. Leicht. ital. Lektüre. 

Otto: Seneca's Apocolocyn- Kautzsch. Ober deutsche Kern. Geschichte. cl. Pap~ 
tOSIS. Baukunst. tums. 

Panzer .. Gesc::h der münd- Ke .. n. Deutsche Geschichte Fuel'stel'. Gesell. d. chri~ 
lichen VolksüLerlieferung von der Hühe his zum Aus- Kirche im Mittelalter. 
in Dentschlaml. gang des Mittelalters. Weber. Sem. f. alte Gese 

v. d.l\leer. NierlerHindische v. d. Meer. Gotische Übgn. Unter~(.ufe. 
6-7 übungen rur Vorgeschr. rur Anfiinger. Bauer. Musik wis,seIi.schf 

Natban-Vitalis. 11'Urkisoh übungeIl. 
f. Vorg. (6 s.t.-7'M. v. d. Meer. Einführ. i1l d 

Fritzler. Lesen eines ru~s. niedcrländ. und vlämiso 
Schriftstellers ('/27-8). Sprache. -

lInth. Italien. Lektiüre und 
Konversation f.y orgeschr. 

KiintzeJ. r~l1gl. Geschichte. K~I·n. ~illfiihrHIJ~ ,in die Kern. Histor. Seminar 
-.. Otto. Seneca's A pocoJOCYJl- Get:ehlChtc der VeHan- JUllg. Semester. 

t osis. . schnuunp:. Petersen. Heinr. y, Kleis 
Ziehen. Lebensbilder UllS Kiintzel. Hislor. Seminar Dramen. 

der Gesc.:h. der PHdagogik. 1'. jüngere Semester, Ziehen. PUdagog. Semin 
v. d. Meer. Niederl. Ühgn. Kluth. Fnmz. Proseminar. FOel'Mter. Geschichte d 

für Vorgeschrittene. Abt. A. ehrstl. Kirche i. Mittelalt 

7-8 Nathan-Vitalis. Türkisch f. \\' ebet·. Die Stadt Rom 
Vorf.eschritt. (6 s.t.-7'1')' der Kaiserzeit.. 

Fritz er. Lesen eines rUBS. Bauer. Musikwissenschf 
Sohrifstellers. (1/27-8). übungen. 

Mnth. Italien. Lektüre und v. ~. Meer. Einfhr§'. in d 
Konversat·. f.Vorgeschritt,. meder!. u. vWm. prach 

:\IülIer. Deutsche Kerami 
Kluth. La sociOte. frall(~mi 

au X VIlo sieoIe. . 
-

Küntzel. Hü;tor. Seminar Küntzel. Histor. Seminar f. Petenen. Heinr. \'. Kleist 
f. Fortgeschritt. jÜllfere SelllcstN. Vramell. 

Panzer und Petersen. Aka- Klut . Pranz. Proseminar. 
8-9 demisch - deutsche GeseH- Abt. A. 

schaft (14 Uigig). 
Nathan-Vitalis. Türkisch. 

Lekt. u. Konversat.. f. Vor-
geschl'itt. (8 s.t.-9'1')' 

Küntzel. Histor. Seminar 
für Fortgeschritt. 

Panzer und Petersen. Aka-

H-l0 demisch-deutsche Gesell-
schaft (14 t1igig~ 

Nathan·Vital1s. Urkische 
Lekt u. Konversat. f. Vor-

- geschritt. (8 s.t.-9'M. 

, I 
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Donnerstag Freitag Samstag Zelt 
-orovitz. übun10n z. U r- eurtis. En~iscll. Seminar. 

geschichte des sIam. Schnitze. sychol. Grulld-
üntzel. Dtsohe.Gescbicht- la~en der Pädagogik. , 

schrbg. i. 18. u. 19.Jahrhdt. Lie ergeselI. Franz. Lekt. 
d. l\[eer. Einfühl'llg-. i. d. m. mündl.u.schrifl.übngn. 5--6 

wissenseh. Stlld.d.Nlederl. Muth. Leichtere italienische 
athan-Vitalis, Türkisch f. LekWre. 
Anfänger (4 B.t -5 1/i). 

:orovitz. übun~en z_ Ur- v. Arnim. PindarB Sieges-
geschiollte des sIam. liedern. Besprccg. schrlftl. 
anzer. Geseh. d. mUndl. Arbeiten. 
VolksülJerlfrg. i. Deutsch· 
land. 

Curtis. Englisoh. Seminar. 
Kern. Deutsche Geschichte 

oel'ster. übungen i. Sem. von der Höhe bis zum Aus-
(14Läg i§). gang des Mittelalters. 6--7 
feber. ominar 1'. alte Ge- Petersen. Gottfrd. Kellers 
schicht: Oberstufe. Grüner Heinrich. 

LIebergesell. Franz. Lokt. 
m. mnd!. u. schriftl. übgn, 

Mutb. Einführg. i. d. ital. 
Sprache. 

- -
~üntzel. Engl. Gesohichte. v. Arnim. Pindars Sieges-
iehen. Lebensbilder aus d. lieder u. Bes'prchg. schrift-
Geschichte der Pädagogik. lieher Arbmten. 
loerster. übungen i. Sem. Kern. Einflug. i. d. Geseh. 
(14täg i§). der Weltanschauu~. 
Veber. em. f. alte Geseh.: Petersell. Gotter. eHers 
Oberstufe. Grüner Heinrich. 

i 
lIIuth. Italien. LekWre u. 7-8 Konversat, 1'. Vorgeschritt. 

em. Histor. Seminar für 
Fortgeschrittene. -

8-9 

~~rn. Histor. Seminar für 
Fort,sgeschrittene. 

9-10 -

-
- " 
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Stunden-Plan 
für das Sornrner-Sen.ester 1817. 
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-
Zeit Montag Dienstag Mittwoch 

v. Laue. Potentialtheurie. v. Laue. Potential theorie. v. J.JRue. Pot.ential theoril: 
8-9 Steche. Rpezielle Zoologie. Drevermann. AUg.Geologie. Drevermann. Allg. Geolog 

Szasz. Zahlentheorie. Szasz. Zahlentheorie. Steche. Spezielle Zoologi 

Brendel. Versieherungs- Boeke. Die wicht.igst,.11i- Boeke. Die wichtigst. ~/ 
mathematik. neralgruppen H, Gesteine. neralgruppen u, Gestein 

9-10 Schoenflies. DiffereJlti f11- Scboenfljes. DiIl'erenti1l1- Schoenflies. Differen6 
reehnung. re{;hnung. rechnung. 

Freund. Anorganische Ex- Freund. Anorganische Ex,,: Freund. Anorganische E 

10-11 perimeI1 talcltemie. peri men tulcltemie. perilnentalchemie. 
Szasz. Theorie der unell 

lichen Reihen. 

Biebel'bach. Part" Differen- Bieberbacll. Part. Differen- 'YachSIDllth. ExperimüI 
tiaJgleiühWlgell. tialgleichungell. talphysik. 

11-12 Brendel. Elemente d. prakt. 'Vachsmuth. Experimen- Szasz. rrheorie der Ulien 

Astronomie. t.alphysik. lichen Reihen. 
'Vachsmuth. Experimell-

talphysik. 

Biebcrbacb. Analytische ßieberbacb. Analytische Blebe,'bacb. Analytisc 
Geometrie. Geometrie. Geometrie. 

Brendel. Elemente d. prakt. Deguisne. Der eleklrische Deguisne. W echseIsl ron 
Astronomie. vYechselst-rom. Messungen, 

Degnisne. Der elektrische Lorenz. Elektrochemie. Lorenz. Elektrochemi 

12-1 \Vechselstrom. zur Strassen. Allg. Zoologie. lUöbius. Systemat,ik d. Mi 
Möbius. Systematik d. höh. Wel'theimer. Geschichte d. Pflanzen. 
Pflan:wn.~ Heueren Philosophie. zur Strassen. AUgemeir: 

zur Strassen. Allgemeine Zoologie. 
Zoologie. AIayer. Einführung in d 

\Vertheimel·. Geschiohte d. organische Ohemie a 
ueucren 1-'hilo~ophie. elementarer Gnwdlage. 

D1'6Vermann. Einführun 
3-4 in die Kenntnis der Ve 

steinerllngen. 

Schumann. Eiulcitg. III die Dl'evcrmann., EinfUhrull 
Philosophie. in die Kenutllis der Ver 

4-5 steinerUilgen. 

. Speyel'. SyntJh. 11ethode 
der organ. Ohemie . 

Speyer. Synth. Methode 

5-6 der organ. Chemie. 

Linke. Erdhehenkunde. Deguisne. Kolloquium über Bocke. Die äußere Furm 
Henning. Geseh. d. Philo- die ueuere Literatur der innere St;ruktur der Kl',} 

sophie d. Altertums. .ngew. Physik (l4tägig), stalle. 
Tillmans. Die Chemie der Lorenz. Kolloquium über Brendel. Versichrngs.-Sen 

mensch!. Genußmit.te!. neuere Arbeit. a. cl. Gebiet. Freund. Kolloquium üb 
6-7 d. physikal. Ohern. (14täi/;"l. neue chemi~che Literat. 

\Vachsmutb. Physikalisc es (6-7'M (l4lägig). 
Kolloquium (14 tä(t~). Möbius. Ko1l0QUltUll (14tä! 

Hennillg. Gesch. . ltiIo-
Rophie des Altertums. 
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- 83 -. 

Dounerstag Freita,g Samstag Zeit 

v. Laue. Potelltialtheorie. l)revel'mann. Allg.Geologie. 
Drevermann. Allg.Geologie. Steche. Spezielle Zoologie. ' 8-9 . 
Szasz. Zahlentheorie. Szasz. Zahlentheorie. 

Boeke. Die wiehtigst, Mi- Boeke. Die ,\·ichtigfolt,.. Mi- Schoenfiies. ÜbulIgn. 7-Uf 
neralgruppen u. Gesteine. llcl'ulgruppcll u. Gesteine. DiffereJüiflirechnnng. 

Brandel. Yersichcnmgs- Schoenflies. I )ift'eren1·ial-
9-10 mathematik. rcchmw,g", 

Schoenßies. Differential-
rechnung. . 

Freund. Anorganische Ex-
perimezltalcllcmic. 

Freund. Anorganische Ex-
1 leri Il\ell talehe m ie. 

Bieberhacb, Schoenfiies H. 

Szasz. Mat,hem. Seminar. 
10-11 

Biebcl'bach. Part. Diff'eren- Bieberbach. Part. Differel\- Bieberbach, ScllOenflies u. 
t,üdgleichungeu. LialgleicllUL~en. Szasz. Mathenl. Seminar. 

Brende!. Elernen ie d. }lrakt. 'Vachsmuth .... xperi Illell i a 1- Speyer. Besprchgn. üb. Syn- 11-12 A8tronolnie. physik. thetische Methoden d. 01'-
'Vachsmuth. Experimental- gan. Chemie. 

physik. - --
Bieberbach. Analytische Bieberbach. Arwlytische Biebel'bach. Analytische 

Geollletrie Geometrie. Geometrie. 
Brendel. Elell;enie d: prakt. ;Uöbimil. S.r oS Lellla t,ik der Speyer. ßesprechgn. üLer 

Aö1.ronomie. höheren PHauzen. Synthetische l\-Iethoden d. 
14oreßz. Elektrochemie. zur St.rassen. AJIgellleinc organ. Chemie. 
zur Strassen. Allgemeine Zoologie. 12-1 Zoologie. 'Vel,theimel'. G-esohiehte d. 
'Vertheimel'. Geschichte tl. Heueren Philosophie. 

Heueren Philosophie. 

--
3-4 

-
- --

Schllmann. Grundzüge d. Schumltnn . .l!Jinleitg. in die 
Psychologie fiir ,Juristen. Phil.?sophie. 

4-5 

31aye1'. Chelllie u. 'recIJuo- Linke. Klimakunde. 
logic der 'l'eel'farbsLofI'e. ö~6 

WaclJsmutb. Aerodyualllik. ;\löbius. Ent.wieklullg~ge- . 
Henning. Gesell. der Philo- schichte der PHanzen. 

sophie des Alteriums. Linke. Klimakunde. , 

l\Iayel'. Chemie n. rrcolmu- Henlling. Gesl.'h. eier Philo-
lugie • .leI' Tccrfarbstoffl'. sophie des Altedums. 

6-7 Tillmans. Die Chemie der 
Inenschl. Gcnußmitrtel. 

, 

" 'I . 



© Copyright Stadt- und Universitätsbibliothek Frankfurt, Bockenheimer Landstr. 134-138, D-60325 Frankfurt a.M.

Zelt 

7-8 

8-9 

~Iontag 

Drevermann. Datl rheinische 
Schiefergebirge (7 S. L_7 3/t). 

84 

Dienstag 

Degnisne. Kolloquium Ob. 
die neuere Literatur der 
angew. Physik (14tägig). 

Lorenz. Kolloquium über 
neuere Arbeiten auf dem 
Gel,iete d. physikulischel1 
Chemie (141ägig). 

ZUl' Strassen. Das 'rierreiüll 
(Fortsetzg). 

Wachsmuth.·Physikul. Kol
loquium (14tägig.) 

\Vertbeimel'. Plulosoll!li::;o!le 
Lektüre. 

Wertheimer. Philosophische 
Lektüre. 

Außerdem werden abgehalten: 

Boeke. Mineralogisoh-petrographisches Praktikum; Sa.8-10. 
Boeke. Leitung selbständiger Arbeiten; ganztägig. 

~Iittwoch 

ßl'OJHleI. Versichrngs.-Sem 
Freund. Kolloquium liber 

nene chemische Literatur 
(6-7'1') (14tägig). 

Lorenz. Ausge\Y. Kapitel 
aus der ieeln!. Elektro
chcmil? 

Deguisne. Kleines elektrotechnisohes Praktikum 1.; 110. od. Do. 3-6. 
Deguisne. Kleines elektrotechnisches Praktikum 11.; Mo. od. Do. 13-6. 
Deguisne. Gasmotoren-Prakt·ikum (nach Anmeldung); Zeit naeh Verabreuullg 
Deguisoe. Großes elekt.rotechnisches Praktikum i halhHigig oder ganztägig. 
Deguisoe. \Vissenschaftliche Arbeiten; ganztägig. 
Freund. Großes chemisches Praktikum und Anleitung zu wissenschaftlichen Arbeitell : 

a) in der organischen Abteilung; g~nzt.ägig; 
b) in der anorganischen Abteilung; ganztägig oder halbtägig (mit E b 1 er). 

Freund und Ebler. Kleines chemisches PraktJikum für Anfänger (Darstellung chemi:;che 
Präparate; Einftihrung in die qualitative nud qnant·itath"e Analyse; Nahrungsmittel 
analyse); z'\'veimaJ halbtägig nach lVah1. 

Freund und Ebler. Chemisches Praktikum rur Medizine-r; Di. Fr. 3-6. 
Freund und Speyer. Chemisches Praktikum für Angehörige der \Yirtschafts- und Sozial 

wissenschaftlichen Fakultät; zweimal halbtägig nach" 'Vahl. 
v. Laue. Quantentheorie.: einstünclig zu noch zu festzusetzender Zeit. 
Lorenz. Kleines Praktikum der physikalischen Chemie; halbtägig während 4: \V oehen (dre 

Gruppen zu je 4 \Vochen); täglich 2-6 außer Sa. 
Lorenz. übungen im physikalisch-chemischen Laboratorium; halbtägig oder gauztügig. 
Lorenz. vVissenschaftliche Arbeiten im physikalisch-chemischen Laboratoriulll; ganztägig 
I\Iöbius. Mikroskopisches Praktikum für Anfänger j Di. 3-6 (nach Anmeldung). 
Möbiu8. Mikroskopisches Praktikum, H. Kursus; 00. 3-6 (nach Anmeldung). 
Möbiu8. Praktikum für Geübtere; Mo. bis Sa. 9-1~ Mo. bis 1fr. 3-6 (ganz- oder halbtägig 

(naoh Anmeldung), 
Möbius. Exkursionen, geJhiiß AnkUlllligullg. 
Scbnmann und Gelb. Experimentell-psychologi~che;:; Prukt.ikulll; Mi. 3-5. 
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Donnerstag 

Deguisne. Die elektrische 
Beleuchtung. 

85 

Freitag Samstag Zelt 

7-R 

1--------------1--------------1--------------1---
8-9 

Schumann. 'Wissenschaftliche Arbeiten)i'ortgeschrit.tenel' lm psrchologi::chen InRt·jtl1t,; tiig
~ lieh nach Bedarf. 

zur Strassen. Zoologisches Praktikum; t,äglicl1 9-1: 
, a) rur' Anfanger, 

b) für Fortgeschrittene. 
Wachsmuth. Physikalische. übungen für AnHinger ; Di. Fr. 3-6. 
'Vachsrnnth. Physikalische übungen für Mediziner; Sa.9-1 (nur Lei Bedarf). 
\Vacllsmuth. Physikalische übungen für F'ortgeschrittene; täglich 9-1 und (n:llUcr Stl.) ß-7. 
\Vachsmuth. 'Vissenschaftliche Arbeiten; täglich 9-1 und (außer Sa.) 3-7. 
\Vachsmuth und Seddig. Handfertigkeits-Praktikum; Mo. 11i. 1/~6_8. 
Drevermann. Geologisch-palaeolltologisches Kolloquium; alle 2 \Yochen je 2 St,nnden, nnch 

Vereinbarung. 
Drevel'mann. Leitung selbsWndiger Arbeiten; Hlglich 8-1. 
}~bler. Analytische Chemie II. 1'eil (Ge,vichtsallalyse und Mallanalyse ); 2 sWlIdig. 
Ebler. Radioaktivität und radioaktive Substanzen; 2stündig. 
Eblel'. Gasanalyse und GUSYOlllmet.rie.: 1 stündig. 
Ebler. Praktische übungen in Gasanalyse und Gasyolumet,rie; 4 sHindig. 
Ehlel'. Kolloquium über anorganische und analytJische Chemie; 1 sWuiig. 
Linke. Meteorologisch-geophysikalische Übungen; Mo. 4-6 . 
. Mayer. Prakt,ische übungen in der Färberei der Textilfasern; Mi. 3-5 .. 
Seddig. Repetitorium der Experimental-Physik (besonders für Kriegsheschii<ligte hest,immt..: 

Teilnahme nach Anmeldung); zweistündig nach Verabredung. 
Seddig. Photographisches Praktikum; Do. 8-12 und 3-7. 
SteclJe. Zoologisohes Praktikum für Mediziner; Fr. 3-6. 
Steche. Entomologische Exkursionen; nach Ankündigung. 
'ritlmaDs. Kursus in der Untersuchung .der Nahrungs- und GeTll1{\mittel; :l.weimnl 2 Süm

den wöohentlioh. 
TillmaDs. Praktikum der NRhrllllgsmiMelchemie; halbWgig. 
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I Zeit Montag Dienstag lUittworh 

Gräfenbel'g. Übungll. j. d. ;-8 
spanisch. lIandelskorresp. -

Pape. Methodik (L kaufl 
8-9 U nterrichtsfiicher. 

--
Pape. Priraf.wirts<Jbaft-1. Pape. Buchhnltllngsiibngl 

9-10 Seminar. für Vorge.schriM-tne. 

10-11 Zizek. Statistik, Teil L ZiZek. Statistik, Teil L Zizek. Statist,ik, Teil l. Pape. \Varenhdlsbetr:-Lehr. Pape. Polit. Arit.hmetik. Pape. '\Varenhdlsbetr.-Leh 
Arndt. Einleitllug in rtie Arndt. Einleitung in die Arndt. Volkswirtschaft liol Volkswirtschaftslehre. Volkswirtschaftslellfc. Scmintlr. Hagen. Die geist,ige Kult Hf . 11-12 

der Nattlf\'(jJker Ir. Teil 
(11'/.-12'i'J. . 

-
Pohle. Finanzwissenschaft. Pohle. Finanzwisseni:if:hafl. Arntlt Volks wirtschaftrl. Voigt. \Virt::;chafb- und Voigt. \Virtl'\c1mfts- und Seminar, 12-1 Sozialpolit.ik. Soztalpolit ik. Voigt. Wil'tsühaft.-;- un( Hagen. Die geist, Kultur der Sozialpolitik. Natun-ölk. II. TL (11'/.-12'/.) --

2 -3 Pape. Seminar f. Handels-
schulpiidagogik. 

-
3-4 Pape. Seminar f. Handels- Schmidt. Ei11fhrg. frlTa~~1 schulpHdagogik. . münnische R.echnen. --

Calmes. Bnchhal1gt;iihllgll. Al'D(lt. Nationalökonom. Schmidt. B{irsenverkehr. fiir A nntnger. Besprechul1~eu (14 Hig.), 4-0 Arndt. Besprc 19. wicht.iger 
Fragen d. äu:CL'\Yirtschfts.-
u. Machtpolit,ik (14 tägig). 

-- CaJmes. Buohhltgsüb, f. Anf, 
Valmes. Buchhaltung. Arndt. N ationaIökonom. Calmes. Buchlwltung. Kltimker. Theorie und Ge- Besprehgen. (14lä~ig). schichte 0. Armenwesens. Al'ndt. Besprch~. wie tithr 

Fraten d. äuß. Virtsch ts.-i}-G u. ~ achtpolitik (14 tä~ig). 
Calmes. Privatwirtsch em. 
Patzig. All~. Fragen der 

LebensyerslCherung. 
Klnmker. .Jugendfürsorge 

und Kinderschutz. 
Calmes. Industrie be trie hs- Calmes. lnd ustrie betriebs- CaJmes. lndlls t,rie her·rieb;;; 6-7 lehre. lehre. Jehre. Pohle. Die nationalökon. Patzig. All/5' Fragen der Lehre Y. Geld-n. Bankwsn. Lebens\'erslCherung. -- --Bleicher. Städt. \Vohnungs- Kraus. Geographie d. \Velt- Voigt. Grundlagen der he 

7-8 
fragen. produktion. steh. \Virtschaftsordnnng Heyner. Französ. Handels- Lötsch. Englische Hnnclels korrespondenz für Anf. korrespondenz. 

8-9 Heyner. Französ. Handels- Lötsch. Englische Hnmlels-korrespond. fUr Anf. - korrespondenz. 

. 
--

t 
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, , 

Donnersta.g Freitag Samstag Zeit 
, 

rtm: übunge!l im kuufm. Dl'öll übungen im knufm. Dröll. übunrvn im kaufm. 7-8 
Rechnen f. V orgeschr. Heelmen f. Vorgeschr. Rechnen f. orgesohr. 

Schmidt. Bankbetriebs-
lehre Teil 1I. 8-9 

Kraus. vVirtsch'aftsgeogr. 
ühungen (14tägig) 8-91/~. 

. Schmidt . Bankbetriebs-
lehre Teil H. , 9-10 

Kraus. vVirtscllaftsgeo?r. 
übungen (14 tägig) 8-9 I,. 

iiek. Statistik, Teil I. Ziiek. Stfttist. Sell1inar. Schmhlt. Privatwirtschaftl. 10-11 
ape. Polit Arithmet.ik. Papa. \\T nrenhdlsbet r.-LI~hr. Seill. (14 Uigig). ----
rndt. J;Jinlettun~ in die Al'ndt. Einleitullg in oie Al'odt. Einleitllliff in die 
Vollu;widßehf\fts ehre. Volkswirtschaftslehre. Volkswirtschafts ehre. 

Zizek. Statist. Seminar Schmidt. Privatwil'tschaft,l. 11-12 
Stein. Geschichte H. 'l'heorie Sem. (14 tägigl, 

d. Genossenschaft,,,re:-;ens. Becker .. Angew. Chemie u. 
Btl.kteriologie Teil I. -

&?hle. Finanz\yiRsensc .. lw.ft,. Pohle. FinanzwiRsellscllafL Be(:ker. Ange\y. Chemie 11. 

oigt, \Virtschn.fts- lllHI Voigt. "Tirtsohaft~~ und Bnk1erin!ngie fl\~il I. 
12-1 Sozialpolitik. Sozialpolit ik. . Stein. Geschichte u.l'ileol·ie 

d. Genossenschaftswesens. 
. 

ape. Seminar f. HanoelR- , 2-3 
schulpädagogik. - -
cbmidt. Eillt'hrg. i. d. kallf-
männiRche Rechnen. 

Sebmidt, Einfhr~. i. d. kHUf-
mU.nnische H.ec men. 

Becke.'. Chem. Prnktiknm. 3-4 

chmidt. BHrsenn~rkehr. Scbmidt. Börsenverkehr. Beckel'. Chelll.l'rnktikllm. 
Becket'. Angew. Chemie H. 

Bakteriologie tl'eil 11. 4-;) 

-~rndt. LiteralislrlUs, Sozi- Patzig. lN ahrsehcinlich- Becket'. Ollem. Pl'nkt,ikulll. 
~/\lismus n. KommuuisnHls. keitsrechnung. . 

chmidt. Biirsenyerkchr. Beckel'. Angew. Chenlle H. 
Bakteriologie Teil 11. 

0 5-6 

lPohle. Die nat,ionalökoll. Pohle. Volkswirtschaft-L Becker. Ohem. PrnktikuTll. 
Lehre v. Geld-. UIlfl Bank- Seminar. 6-7 
wesen, Patzig. Wahrscheinlich-

keitilreohnung. 

~raus.Geogr. der \Velt.prod. Pohle. Volkswirtseh. Sem. Recker. Ollom. Praktikum. 
eyner. F'ranzös. Handels- Voigt. Volkswirtsohaftlich. 

7-8 korresp. f. Fortgeschr. .Seminar (14 j ägig). 
Stein. Beshrechun~ kriegs-

wirtscha lieher ragen. 

Heyner. Französ. Handels- Voigt. Volkswirtsohaftl. 8-9 korrespond. f.Fortgeschr. Seminar (14t.iigig). -, 

. 
, 

- ---
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BERICHTIGUNG 
DIE VERFILMUNG DES VORHER -

GEHENDEN SCHRIFTSTÜCKES 
WURDE 'NIEDERHOLT, UM 'IOlL!: 
LES~ARKEIT ZU GEWÄHRLEISTEN. 
DIE WIEDERHOLUNG ERSCHEINT 

UNMITTELBAR NACH DIESEM 
HINWEIS. 
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Wirtschafts" und Sozial wissenschaftliche 
Fakultät. 

Stunden-Plan 
für; das Sorruuer-Sen'lester 1917. 
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8-9 

• 
88 

I ~ ___ M_o,-n_ta_g ___ --,I Dienstag I 
Gl'äfenberg. ülmngn. i. d. 
~panisch. Handelskorresp. 

.l\Iittworh 

Pape. :Met:hodik d. kaufl 
Unterrichtsflicher. 

--
9-10 

10-11 

11-12 

~izek. Stati.stik, Teil I. 
Pape. \Yarenhdlsbetr.-T.ehr. 

Arndt. Einleitung in die 
V olks,virtschaftslehre. 

Hagen. Die geistige Kult ur 
der Natun"öJker 11. Teil 
(11'/.-12'J.). 

Papa. PrivflhYirts(Jilaft 1. 
Seminar. 

Zizek. Statistik, Teil 1. 
Papa. Polit. Arit.hmetik .. 

Arndt. Einleitung in die 
Volkswirt-schaftslehrc. 

Pape. Buchhaltllngsübng 
für VorgeschriU !2-ne. 

Ziiek. Statistik, Teil ]. 
Pape. \Varenhdlsbetr.-Leh 

Arndt. Volks\Yirtschaftlicl 
Seminar. 

----1-----------------1----------------1--------------1 
Arntlt VolkswirtschaftJ. 

12-1 

Pohle. Fiuanzll-jssensclwft-. 
Voigt. yVirhchnfb- und 

Sozialpolitik. 

Pohle. Finanz\\'issensclwfi-. 
Voigt. 'Virtschafts- und 

Sozialpolil ik. 
~elllinar. 

Hagen. Die geist-. Kultur der 
__ Nalun-ölk. II.TI.(tI'/.-12'f,) 

\'ojgt. Wirt.sehafls- lltl 

Sozialpolit,ik. 

2 -3 

ß-4 

Pape. Seminar f. HandeIs
schulpädagogik. 

Pape. Seminar f. Handels- Schmidt. Ei~Ifhrg. 'i:-d~ k';.~TI 
schulp:idagogik männische Rechnen. 

-----·I-~·~~'~~~~·~~·-----I-----------------------ii--~~~~~~~~~~ 
Calmes. Bllchhallgstihngll. Al'ndt. Nationalökonom. ScbmiM. Börsenl'€'rkeJlr. 

rur Anfiinger. Besprechungen (14 iäg.). 
4-0 

5-6 

6-7 

Cal!Des. Buchhaltung. 
Klumkel'. rrheorie und Ge

schichte r1. Armenwesens. 

Arndt. Besprchg. wichtiger 
Fragen d. äuß.\\'irtschfts.
u. Machtpolit.ik (14 tägig). 

Calmes. BuchhltgsUb. f. Auf. 

Arndt. KationalökonoJh. 
BesprcIJgen. (14 lligig). 

AI'ndt. Besprchg .... \"ichtJger 
Il'ragen d. äuß. \Virtschfts.
u. Machtpolitik (14 tägig). 

Calmes. Privatwirtsch Sem. 
Patzig. Allg. Fragen der 

Lebens,-erslcherung. 
Klumker. ,Jugendfürsorge 

und Kinderschutz. 
Calmes. Industriebet·riehs- Cahnes. Industriebetriebs-

lehre. lehre. 

Calmes. Bnehh~11'llng. 

Calmes. 1ndtlst,riehetrieh;;; 
lehre. 

Pohle. Die nationalökon. Patzig. Allg. Fragen der 
'=7L~e~h7r~e;v~.~G~e~ld~-~u~.B~a~n~k;~~·s~n~·.I~~I~,.~b~e~n~s~v~e~rs~l~ch~e~r~u~njg~.~~-1 --r =--:----::---..,::----,--:--1 
Bleicher. Städt. \Vohnungs- Kraus. Geographie d. \Yelt- Voigt. Grundlagen der he 

7-8 

8-9 

fragen. produktion. steh. \Virtschaft.sordIlung 
Heyner. Französ. HandeIs- Lötsch. Englische Hnndels 

korrespondenz für Anf. - korrespondenz. 

Heyner. Pranzös. Handels
korrespond. rur Anf. 

Lötsch. Englische Hanrlels
korrespondenz. 

--------
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Donnerstag Freitag Samstag Zeit . 
l'ölJ: Gbungen im kaufm. 
Rechnen f. v.orgeschr. 

Dl'öll. üonngyn im kaufm. 
Heehnen f. orgcschr. 

Dröll. übunevn im lmnfm. 
Rechnen f. orgesohr. 

7-8 
--

Scllmidt. Bnnkbetriebs-
lehre Teil H. 8-9 

Kraus. V\Tirtscliaft.sgeogr. 
~)bullgen (14 Wgig)8-91/ll t 

• Schmldt . Bankbetriebs-
Iellre Tell H. , 9-10 

Kraus. \Vjrtschaftsgeogr. 
übungen (l4t~ig) 8-9'/2. 

izek. Statistik, Teil I. Ziiek. Stfltist. BCl!linnr. Schmitlt. Privatwirt~chaftl. 10-11 
ape. Polit. Arithmet,ik. ~ape. '\V I1rellhdlsbe1r.-Lehr. Selll. (1± Uigig). -----

~~rndt. Einleitung in die Al'ndt. Einleitung in nie Al'O(lt. EinleitUll~ in die 
V qlkR\Yll't sohn f1RI('hre-. ~ Volkswirtschaftslehre. \! olkswirtschafts ehre. 

I 
Zizek. Statist. Semina.r Schmidt. Pri\'atwirtschttftl. 11-12 
Stein. Gesehiohte n. Theorie Sem. (14 tiigig,. 

I c\. Genossensohaft.w€l'ens. Becker. -Angew, Chemie n, 

I - Bakteriologie Teil L _ 

~oble. Fillanzwissensdlan-,. Pohle. Pinumnn'sl'em;(J))llfL ßeeker. Angew, Chemie H. 

V"oigt. \Virtschafts- {wd Voigt. \Yirtschafi~- und Bnkteriologie-'l'eil I. 
12-1 I SozialpoW,ik. Sozialpolitik. 

I • Stein. Gel:;chichte u. Theorie 
, d. Genossenschaftswesens. 

f:lape. Seminar f. Hanclels- 2-3 
I schulpädagogik. . --
Schmidt. Einflug. i. d. kanf- Sehmitlt. Einfhr~. i. d. kauf- B.ecker. Ohem. Praktikum. H-4 

männische Rechnen. münuisohe Rec men. , 

Scl1midt. Börf:len\·erkehr. Schmidt. BörsenverkelJr. Becker. ChclIl. Prnktiknm. 

, Hecker. Augew. Ohemie u. 
~hkteriologie rreil II. 4-;> 

, 
, 

, 

, - -
~rndt. Liberalismus, Sozi- Patzig. "T ahrscheinliuh- Becket'. Oheln. Pl'aktikulll. 

alislllus u. Kommunismus. keitsreohnnng. 
Schmidt. Biirsenn:-rkehr. Racker. Angew. Chemie 11. 

Bakteriologie Teil n. 
e , 5-6 

, 
. --

Polile. Die llflt,ionalökon. Pohle. Volbnvirtschaft.J. Becker. Ohem. Prnkl,ikum. 
Lehre v. GeI~k und Bank~ Seminar. 6-7 
,vesen. Patzig. Wahrscheinlioh-

keitsreohnung. 

Kraus. GeogT. der \Veltprocl, Pohle. Volkswirtsdl. Sem. ßeckel'. OIIClli. Praktikllm. 
Heyner. Französ. Handels~ Voigt. Volkswirt,schafWch. 

7-8 korresp. f. Fortgeschr. Seminar (14 Higig). 
Stein. BesKrechunR; kriegs-

wirtscha Weher }i ragen. 

Heyner. V'ram.::ös. Handels- Voigt. Volkl':iwirtschaftl. 8-9 kOl'r8Spond."f. Fö:tgeschr. Seminar (14Uigig). .. 
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Wohnungen der Dozenten. 

Ordentliche Professoren: 

Professor Dr. P. Ar nd t, Dekan der 1Yirtschafts- und. Sozjahvissensohaft-
li(:hen Fakultät,. Eschersheim, Neumannstraße 180. • 

Geheimer Regierungsrat Professor Dr. H. Y 0 n Ar Tl i m J Rektor, \V cser
straße 59 (Tel. Römer 3637); Sprechstunden im Rektorat der Uni
versität: Dienstag und Preitag 11-12 Uhr.' 

Professor Dr. A. Be t he, Dekan der Medizinischen F'akultiit, Kettenhof-
weg 126. 

Professor Dr. L. B i f:l bor b ach, Grillpartlerstrnße 5 (Tol. Eschersheim 30S). 
Professor Dr. H. E. Boeke, Oronstettenstraße 9 ('I'el. Hansa 5515). 
Professor Dr. M. B l' e TI deI, F'riedrichstraße 38. 
Professor Dr. K. B ureh ard, Dekan der Reohtswis.:;ensehafWcheTi FakulUit, 

Beethovenstraße 69 erel. rraunus 4023). 
Professor Dr. A. Ca I m es, Oberursel, Taunnsstraße 26. 
ProfAssor Dr. H. Co r n e I i u s, OberurseI, Villa Cornelius (Tel. 184). 
~rofessor Dr. F. Cu r t i s, Grillparzerstraße 72. 
Professor Dr. C. Deguisne, Grüneburgweg 135. 
Geheimer Medizinalrat, Professor Dr. L. Edinger, Leerhachstraße 27 

(Tel. Hansa 2080). _ 
Professor Dr. A. EIl i Tl ger, Eschclllbachs'lraße 23 (Tel. Hansa 1835). 
Professor Dr. G. Ern b den, Souohaystralle 3. 
Professor Dr. B. Fis ehe r, Niederriider LandstraOe 36 (Tel. Hansa 6664~ 

Anruf über Stiült,. Krankenhaus). 
Professor Dr. B. FreudenthaI, Rossertstraße 11. (Tel. T. 2200). 
Professor Dr. M. Freund, Schuuertstraße 20 (Tel. Taunus 526). 
Professor Dr. M. Fried wagner, Dekan. der Philosophischen Fakultät., 

Krögerstraße 2. 
Professor Dr. F. Gi e se, Grillparzerstraße 4t.' 
Professor Dr. E. Goeppert, Vogelweidstraße 8. 
Professor Dr. K. Her x h e i 111 er, G1il'tner\veg 40 (Tel. Römer .2225). 
Professor Dr .. J. Horovitz, ~[elelllstraße 2 (Tel. Hansa 2243). 
Geheimer Regierungsrat Professor Dr. R. K H 11 t'z; s c 11, Buchschlag, li'<tJI-

torweg 4 (Tel. Sprendlingen 220). 
Professor Dr. F. K ern, Cronberg i. '1\, Bahnhoft:;traße. 
Professor Dr. G. K ü n t,z e I, Holbeinstraße 49. 
Professor Dr. M. v. Lau e, Beethovellstraße 33 (Tel. TaUTlUs ·3511). 
Professor Dr. H. Lewa 1 cl-, Beethovellstraße 3 a (Tel. TaUllUS 4593). 
Professor Dr. R. L 0 ren z, Kettenhofweg 126; Briefadresse und Sprech-

stundo: Physikalischer Verein, Hol;ert Mayerstraße 2 (Tp-l. '1'al1nll~ 192). 
Professor Dr. M. lVI ö b i u s, Königsteinerstraße 52 (Tel. Taunus BoRD). 
Professor Dr. M. Ne i ß er, Miquelstraße 21 Crel. 'raunus 945). 
Professor Dr. W. 0 t t 0, Finkenhofst.raße .19. 
Geheimer Regierungsrat Professor Dr. !l'. Pan zer, . GrillparzerstraCle 90. 
Professor Dr'. J: Pet e r sen, Melemstraße 2 ('1'e1. Römer 2146). 
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Wohnungen der Dozenten. 

OrdentliChe Professoren: 

Professor Dr. P. Arndt, Dekan der Wirtschafts- und Sozialwissenschaft- ,~0 
lichen Fakultät, Eschersheim, Neumannstraße 180. 

Geheimer Regierungsrat Professor Dr. H. von Ar n im, Rektor, Weser- 2..!!)'/26 
straße 59 (Tel. Römer 3637); Sprechstunden im Rektorat der Uni-
versität: Dienstag und Freitag 11-12 Uhr. 

Professor Dr. A. Be th e, Dekan der Medizinischen Fakultät, KettenhOf-!1Sf 
weg 126. 

Professor Dr. L. B i e b erb ach, Grill parzerstraße 5 (Tel. Eschersheim 308).6(j 
Professor Dr. H. E. B 0 e k e, Oronstettenstraße 9 (Tel. Hansa 5515); ,32 
Professor Dr. M. B ren deI, Friedrichstraße 38. A.~ (..3<; 
Professor Dr. K. Burchard, Dekan der RechtswissenschaftlichenFakultät, 115

1 
r1t 

Beetbovenstraße 69 (Tel. Taunus 4023). 
Professor Dr. A. 0 alm es, OberurseI, Taunusstraße 26. 3' 
Professor Dr. H. 00 r ne I i u s, OberurseI, Villa OornelillS (Tel. 184). a31.s tr 
Professor Dr. F. Ourtis, Grillparzerstraße 72. a..-=r 
Professor Dr. O. D e g u i s n e, Grüneburgweg 135 . .30 
Geheimer Medizinalrat, Professor Dr. L, E d in ger, Leerhachstraße 27 J..O 

:', (Tel. Hansa 2080). , , __ = " .~. ~ =-:::~:._ :. ~=::. ::---~7::;f,--n--j ;~_P.rofessor-Dr~A.,-EHing er, -Eschenbachstraße 23 (Tel. Hansa 1835). 11:\ I ~O 
.: Professor Dr. G.' E m b den, Souchay~traße 3. If& 
'" 
.;. 

Professor Dr. B'. lN s c her, Niederräder Landstraße 36 (Tel. Hansa 6664,1/ 3 
Auruf über Städt. Krankenhaus). _ 

Professor Dr. B. Fr e u den t haI, Rossertstraße 11. (Tel. T. 2200). A5, r1 ~ I t\ 1-
Professor Dr. M. Fr e und, Schubertstraße 20 (Tel. Taunus 526). -3 /I ( .:sz 
Professor Dr. M_ Fried wagner, Dekan der Philosophischen Faklllt.ät,;( ::r,Jß 

Krögerstraße 2. , 
Professor Dr. F. Giese, GrillparzerstraCle 41./f5( r1Cc [I\:t-
Professor Dr. E. Go e p per t, Vogelweidslraße 8. I! S 
Professor Dr. K. Her x h e i m er, Gärtnerweg 40 (Tel. Römer 2225).22 
Professor Dr. J. Horovitz, Melemstraße 2 (Tel. Hansa 2243). oc8 
Geheimer Regierungsrat Professor Dr. R. Kali tz sc h! Buchschlag, Fall- z.6' 

torweg 4 (Tel. -Spreudlingen 220). , 

Professor Dr. F. K ern, Oronberg i. T., Bahnhofstraße. 1 ~ [2-~ 
Professor Dr. G., K ii n t z e I, Holbeinstraße 49. l. <t , . 
Professor Dr. M. v. La n e, Beethovenstraße 33 (Tel. Tillinus 3511). &.tl

5 
A /' ,.{'"l . 

Professor Dr. H. Lewa I d, Beethovenst.raCle 3 a (Tel. Taunus 4593).1" /'110 ( T 
Professor Dr. R. L 0 ren z, Kettenhofweg 126; Briefadresse und Sprech-3J1 

stunde: Physikalischer Verein, Robert Mayerstraße 2 (Tel. Taunus 192). 
Professor Dr. M. M ö b i u s, Königsteinerstraße 52 (Tel. Taunus 3530). 33 
Professor Dr. M. Ne i ß er, Miquelstraße 21 (Tel. Taunus 945). A ~ 
Professor Dr. W. 0 t t 0, Finkenhofstraße 19. 2....5 I «'6 ' 
Geheimer Regierungsrat Professor Dr. F. Pan zer, Grillparzerstraße 90. tl~ 
Professor Dr. J. Pet e r sen, Melem~traße 2 (Tel. Römer 2146). d. (b 

/ 
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Profes~or Dr. H. Plan i tz, Boükenheimerlandstraße 68 (Tel. Taunus 4973). 
Geheimer Regierungsrat Professor Dr. L. Po h 1 e, Prorektor, Ober]indau 81. 
Geh. Medizinalrat Prof. Dr. L. Reh TI, Paul Ehrlichstr. 54 (Tel. Rathaus 153). 
Professor Dr. F. Sc h m i cl {;, Ober'llrsel, Oberhöchstädter Berg. 
Professor Dr. O. Sc h TI au d i gel, Savignystraße 40 (Tel. Taunus 1602). 
Geheimer Regierungsrat Professor Dr. A. Sc h 0 e n f1 i e 8, Grillparzer-

straße 59 (Tel. Eschersheim 282). 
Professor Dr. H. S ehr a cl er, Schumannstraße 49 (Tel. T~tnnu8 4911): 
Professor Dr. F. S eh u m an TI, Dekan der Nat,urwissenschaftlichen Fakul

t fit, -MendeJssohnstraße 79. 
Professor Dr. A. Sc h wen k e n b e c her 1 Paul Ehrlichst,raße 46 (Tel. 

Hansa 5283), 
Geheimer Me,tIZinalrat Professor Dr. E. Si 0 I i, F'eJdst,raße 78. 
Geh. SaniWtsmtProf. Dr. G. Spiess, Schaumainkai 25,(Tel.Römer5417). 
Professor Dr .• T. Strashnrgcr, 1·iiquelst,raße 44 (Tel. Taunus 1514). 
Professor Dr. O. zur St,rassen, Varrenkappstraße 65. 
Professor Dr. H. Titze, \Vohnung noch unbestimmt. 
Professor Dr. A. V 0 i g t, F'uchstanzstr. 33, Rödelheim ('rel. Tmllllls 4:800). 
Professor Dr. O. V 0 13, Rüsterstraße 4 ('rel. Tmmus 2020). 
Geheimer Hegierllngsrat Professor Dr. H. Wachs m u th, Grillparzerstr.88 

(Tel. Hansa 4230). 
Professor Dr. M. Wal thard, Steinlestraße 23 (Tel. Rathans 399). 
Professor Vr. ~T. Z i e J, e n, Stadtrat, Blumenst,raße 16 (TeL R.~t,haus 371)). , 
Professor Dr. F. Z i z e k, Mendelssohustra!le 81. 

OrdentJiche Honorarprofessoren: 
Professor Dr. H. BI e i 0 her, Stadtrat, 1faller\yeg 18 (Tel. R.athaus 866). 
Professor D. E. F 0 e r I:> t er, KOJl:-iistorialra(" BHrgerst,r. 5 (Tel. Hansa 4135). 
F-Jofrnt Professor Dr. med. et phi!. h. c. B. I-lagen, Leit,er" (im Ehrenamt) 

dos Museums fiir Völkerkunde, Miquelstraße 5. . 
Professor Dr. li'. K 0 e P P t Direktor der Hihnisch-Germanischen KOJ}1missioIl 

des KaiserJiehen Arch$joJogisühE'n T ilr:;t,ituts: Auf der Ki::irnendese 8 
(Tel. Römer 4889). 

Professor Dr. K. Lud 1 0 f f, Sobumannl3t.r:ü;o j 1 O'e1. Taunus 8276). 
Hofrat Professor Dr. K. va il No 0 l'd c n, HallS: SaühBst,r. 3 (Tel.Taunus 1600). 
Geheimer 1Iedizin!,llrat Professor Dr. H. Q II in c k e, Am Leonharrtshrunn 1 

(Tel. Ta'lllus 220). 
Professor Dr. G. S war ze Tl s ki, Direktor des Stä.delsehell RunstinstHuts 

und der Städtischen Galerie, Gnneutstragse ~O. 

Ausserordentliche Professoren: 
Professor Dr. E. DeI a q His, Hellt.erweg 40 (Tel. Hansa 7831). 
Professor Dr. F. Drevermann, Esohersheim, HiiberJinstraßc Ml ('Cel. 

Eschersheill1 260). 
Profm~sor Dr, E. Eh I er, 'Vohullng Hoch unhestimmt,. 
Profesl3or ])1'. E. Hel I i n ger, Brentanostruße 14. 
Professor J?r. A. Knohlauch, Hol:,dulUsenstraße 8. 

----------' 
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Professor Dr. H. P I an i tz, Bookenheimerlandstraße 68 (Tel. Taunus 4973). A!i.JIC" 1'1=1 
Geheimer Regierungsrat Professor Dr. L. Po h I e, Prorektor, überlindau 81. 3~ 
Geh. Medizinalrat Prof. Dr. L. Reh n, Paul Ehrlichstr.54 (Tel. Rathaus 153).1.,1 
Professor Dr. F. So h m i d t, überurseI, überhöchstädter Berl\". :!:C::. 
Professor Dr. Ü. Schnaudigel, Savignystraße 40 (Tel. Tannus 1602).21 
Geheimer Regierungsrat Professor Dr. A. Sc h 0 e n fI i es, Grillparzer- oZ.:\ 

straße 59 (Tel. Eschersheim 282). . 
Professor Dr. H. S oh rad er, Schumannstraße 49 (Tel. Taunus 4911).2..5(.;((; ; 
Professor Dr. F. Sc h u man n, Dekan der Naturwissenschaftlichen Fakul- A 01231_ 

tät, Mendelssohnstraße 79. 
Professor Dr. A. Sc h wen k e n be 0 her, Paul Ehrliohstraße 46 (Tel.:<"O 

Hansa 5283). 
Geheimer MedIzinalrat Professor Dr. E. Si 0 I i, Feldstraße 78. 2.. A 
Geh. Sanitätsrat Prof. Dr. G. S pie s s, Sohaumainkai 25 (Tel. Römer 5417).2.2 
Professor Dr. J. S tr a s bur ger, Miquelst.raße 44 (Tel. Ta\!,nus 1514). ~O 
Professor Dr. Ü. zur S t ras sen, Varrentrappstraße 65. ~3 
Professor Dr. H. Ti t z e, Wohnung nooh unbestimmt. ASt 1'1-
Professor Dr. A. Vo igt, Fuchstanzstr. 33, Rödelheim (Tel. Taunus 4300).65 
Professor Dr. O. V 0 ß, Rüsterstraße 4 (Tel. Taunus 2020). 211 
Geheimer Regierungsrat Professor ))r. R. Wachsmuth, Grillparzerst.r.R3 OL~1 

. (Tel. Hansa 4230). . • 
Professor Dr. M. Walthard, Steinlestraße 23 (Tel. Rathaus 399).2.1 .. :; 
Professor Dr. ,J. ~ i ehe n, Stadtrat, Blumenstraße 16 (Tel. Rathaus 376). ö( 3

1
,3) 

~~~ ___ ~P .... rofessor~PJ .. E._,z.i.;,-e.k ,_Mendelssohnstraße_81._.6~ .'. ".,. .----1 

Ordentliche Honorarprofessoren: 

Professor Dr. H. BI e i 0 her, Stadtrat, Mauerweg 18 (Tel. Rathaus 366). :35 
Professor D. E. F 0 e r s te r, Konsistorialrat, Bürgerstr. 5 (Tel. Hansa 4135).2..lf 
Hofrat Professor Dr. med. et phi!. h. c. B. Hagen, Leiter (im Ehrenamt).,3f 

des Museums für Völkerkunde, Miqllelstraße 5. . 

\ . 

Professor Dr. F. K 0 e pp, Direktor der Römisch-Germanisohen Kommission 2.S . \ 
des Kaiserlichen Archäologischen Inst.ituts, Auf der Körnerwiese 8 
(Tel. Römer 4889). 

Professor Dr. K. Lud I 0 f f, Schumannstraße 11 (Tel. Taunus 8276).2-1 
Hofrat Profes·sorDr. K. v 0 <I Noor den, Hans Sachss!r. 8 (Tel. Tannus 1600). 
Geheimer Medizinalrat Professor Dr. H. Q u i n c k e, Am Leonhardsbnmn 1 

(Tel. Taunus 220). 
Professor Dr. G. S war zen ski, Direktor desStädelschen Kunstinstitnts 2..S 

und der Städtischen Galerie, Olltlelltstrasse 80. 

Ausserordentliche Professoren: 
Professor Dr. E. Delaquis, RellterlVeg 40 (Tel. Hansa 7831). ;t6( 11?
Professor Dr. F. D r e ver m an n, Eschersheim, Häberlinstraße 53 (Tel..:?>2. 

Eschersheim 260). 
Professor Dr. E. Ebler, 'vVohnnng noch unbestimmt .. 3/f ~2. 
Professor Dr. E. Hell in ger, Brentanostraße 14. I 
Professor Dr. A. K n 0 b lau 0 h, Holzhausenstraße 3. 2.0 
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Prufessor Dr. F. Li n k e) Kettel) hof\veg 105; Briefadresse : HoberL- ;\laycr-
straßo 2 (Tel. 'I'annus 3518). 

Professor Dr. H. von Mettenheirn, Unterlinduu 33 ('1'e1. 'J'HlIlHll;614). 
Professor Dr. E. Pa p e J Oberursel, Hohemarkstraße D. 
Professor Dr. J. Raecke, F'eldstraße 78 (Tel. Römer 4271). 
Professor ])1'. W. 'Ve her, Cronherg i. :r., Bahnhofstraße 2. 

Ausserordentliche Honorarprofessoren: 
Professor Dr. E. Ca h ll, .Mllgisiratssyndikus, Am Dornbusoh 10. 
Professor ])r. H. S ach s, Boükenheilllcrlalldstraße 70 (Tel. Tmmm; 710). 

Privatdozenten: 
Dr. med. et vhil, Hat. L. Adler, Pau] Ehrljohstraße 40. 
Dr.K.Altrnann, Eschenbaohstraße 14. 
Dr. W. Al \Y e n s, Eschenbachstraßtl 14. 
Professor Dr. 1\L Bau er, Eschersheimerlandstraße 50 ('fel. Hausa 5605). 
Professor Dr. H. Beohhold, Niederräd.erlandstraiie 26 (Tel. Hantja 46·17): 
Professor Dr. H. B 1 U 11 ts e h 1 i 1 Gärtnerweg 54. 
Professor Dr. K. B o:e h II C k e. Tminenstrasse 11. 
Dr. H. B ra n n, Bruchfeldstruße 1. 
Dr. A. B r i 11, Phy'sikalischel' Vereill, HoLert lHayerstralle 2. 
Dr. G. L. D r e y fu s, VI! aidmUIlnstraße 18 ('rel. Hansa 1992). 
Dr. K. :F'] eis ehe r, Physikalischer Verein, Rabert Mayerstrußc 2. 
Professor Dr. A. Fra n z, Oberlehrer an der Liebig-RcaIschuJo, Eschers-

heim er landstraße 38. 
pr. K. Frit,sch, Blücherst,rallE\ 8. 
Professor 1)r. H. Ge b L, Maill7,erlamf~traße 15. 
Dr. E. GoI d s e h mi d, Mainzerlandstraße ~. 
Prot'es:wr Dr. K. GoI d s te i Tl, StaufenstraMe 31 (Tel. Ta!lllll~ 523). 
Dr. F. Hahn, Houert 11ayerst,ruUe 2. 
Dr. H. He n n i ng, Jügelstraße 9 (Tel. 'raUIlUs 4U12). 
Dr. P. H u man n, Schado\vstraßc 7 (Tel. Römer 5001). 
Dr. S. lsaae, E1Sehenbachstraße 14. 
Dr. H. Klo se, EschenbachstraGe 14. 
Dr. W. Koehler, 'Vohnung noch llllucstimmf. 
Dr. H. A K orff, Morgensternsünf.\e 38. 
Professor Dr. A. Kr aus, Dlerlebrer an der Siädt HHmlelsreaL-;dHlle lilie! 

Höheren Handelsschule, E~whersheim, K urhcssellslrnne 57. 
Dr. A. v. MartiIl, 'Vohmmg 110ch unbestimmt,. 
Professor Dr. F. Mayer, Physikalischer Verein, Hubert Maye"lra~e 2. 
Dr. M. J. van der .M cer, Oberlehrer a. D. beim Real- und Handelssdml-

unterrjüht in Niederländ. ~ Indien, Steinmctzstraße 2..1. 
Dr. A. Patzig, Niederrad, Rennbahnstraße 32. 
Dr. med. "\V. Pfeiffer, Bürgerstraße 93. 
Dr. K. Pro p p in g, Ruben8st,l'a~e 20. 
Dr. med. tlt phil. nato O. R i e s s er, Georg Speyerstraße S. 
Dr. A. Saenger, \Voehlerst,raße 18 (1.1e1. 'fatmus 1774). 
Dr. E. Schmitz, Schadowstraße 2. . 
Professor Dr. F. Schneider, Cronberg i. '1\, vVilhe1m BOtlll~Ll'aße 28. 
Professor Dr. O. Sc h u 1 t z e, Grafenst·raße 3 Crel. Eschersheilll 257). 
Profe'ssor Dr, M. Se d d i g, Villenkolonie Buchschlag, Eleonorcnanlage 3. 
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Professor Dr. F. Li n k e, Kettenhofweg 105; Briefadresse ; Roucrt "layer-.3 0 
straße 2 (Tel. Taunus 3518). 

Professor Dr. H. von Met t e n h e im, U nterlindau 33 (Tel. Taunmi 614) . .to 
Professor Dr. E. Pa pe, Oberursei, Hohemarkstraße 5. 2> <! I ~:r-
Professor Dr. J. Ra ecke, Feldstraße 78 (Tel. Römer 4271). 2/f 122 
Professor Dr. W. We u er, Cronberg i. T., Bahnhofstraße 2. l.~ I 2 Y 

Ausserordentliche Honorarprofessoren: 
Professor Dr. E. Ca h n, Magistratssyndikus, Am Dornbusch 10. A {7 
Professor Dr. H. S ach s, Boe,kenheimerIandstraLle 70 (Tel. Taunus 710). A~ 

Privatdozenten: 
Dr. med. et phil. nato L. A d J er, Paul Ehrlichstraße 40. JO 
Dr. K. Altmann, Eschenbachstraße 14. 
Dr. W. Al wen s, Eschenbachst.raße 14. 
Professor Dr. M. Bau er, Eschersheimerlandstraße 50 (Tel. Hansa 5605). 2-.S" 
Professor Dr. H. Be c h hol d, Niederräderlandstraße 26 (Tel. Hansa 4647). A3 
Professor Dr. H.-B lu n t s chI i, Gärtnerweg 54. A 8 
Professor Dr. K. B 0 e h Il C k e. Tannenstrasse 11. 
Dr. H. B rau n, Bruchfeldstraße 1. J1 ~ 
Dr. A. B r i J I, Physikalischer Verein, Robert Mayerstraße 2. 
Dr. G. L. D r e y fu s, Waidmannstraße 18 (Tel. Hansa 1992).0(..0 
Dr. K. F lei s c her, Physikalischer Verein, Robert Mayerstraße 2. 
Professor Dr. A. Fr an z, Oberlehrer an der Liebig-Realschule, Escher~-

heimerlandstraße 38. 

I' 
, ,. 
I 

:', 

f 
I 

1--~·1)r,~Fr rt·sch,B1ücherstraßa-8c-Z."2.;-~·----------~----'--~:C1 
Professor Dr. H. Ge b b, Mainzerlandst.raße 15.2::1 
Dr. E. GoI d s c h m i d, MainzerJandstraIJe 2. J1 ~ 
Professor Dr. K. GoI d s t ein, Staufenstraße 31 (Tel. Taunus 523). 2..0 
Dr. F. Ha h n, Hobert Mayerstraße 2. 
Dr. H. He n n i n g, Jügelstraße 9 (Te\. Taunus 4912).23(-33 
Dr. P. H u man n, Schadowstraße 7 (Tel. Römer 5001). 
Dr. S. Isa a c, Eschenbacbstraf.le 14. 
Dr. H. Klo se, Eschenbachs!.raße 14.2,1 
Dr. W. K 0 e h I er, WOhntlllg noch unbestimmt. 
Dr. H. A Kor f f, Morgensternstraße 38. 
Professor Dr. A. Kr aus, Oberlehrer an der Städt Halldebrealschule Ull<13(; 

Höheren Handelsschule, Eschersheim, Kurhessclls(raßc 57. 
Dr. A. v. Mart.in, Wohnung nooh unbestimmt. 2. <t 
Professor Dr. F. May er, Physikalischer Verein, Robert Mayerstraf.le 2. ,3-1 r3 2-
Dr. M. J. va n der 111 e er, Oberlehrer a. D. beim Real- und Handelsschul-02.b 

unterricht in NiederHind. - Indien, Steinmetzstraße 24. 
Dr. A. Pa tz i g, Niederrad, Rel1nbahnstraße 32 . ..3 C;; 
Dr. med. W. P fe i f f er,. Bürgerstraße 93.2..2.. 
Dr. K. Pro p p in g, Rnbensstraße 20. 
Dr. med. et phil. nato O. R i e s s er, Georg Speyerstraße 3.2D 
Dr. A. S aenge r, Woehlerstraße 18 (Tel. Taunus 1774). 45/A6 
Dr. E. Sc h mit z, Schadowstraße 2. /U:) I 22. . . 
Professor Dr. ~'. Schneider, Cronberg i. 'I'., Wilhelm BonnstraLle 28. A5/Z<f,J.G 
Professor Dr. O. Schultze, Grafenstraße 3 (Tel. Esohersheim 257)·023t3lf 
Professor Dr. M. Se d d i g, Villenkolonie Buchsohlag, Eleonorenanlage 3·-30 

;" 
. _?' 

., ., 
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J)r. \\r. Si lil O!l, Sühadowstraße 5. 
Dr. E. S p e y er, Rabert Mayel'straCe 2. 
Profes~or Dr. O. S tee h e, Bockenheimerlal1d::;tTn~e 95 (Tel. TaUtlU8 4268). 
Dr. O. S te r n, Wohnung noch mibestilllntL 
Dr. O. Szasz, Frauz Rückerstra{)o 2. 
Dr.E.Teichmann, Steinlest,raße 33. 
Dr.11. Ti 11 III a 11 s, HucberlinstrafJe 16. 
Dr. M. Traugott, PanI Ehrl1ühskllIJe bO. 
Dr. M. vVertheiulsr, z. Zt. Berliu NYV. 23 FlellSbnl'gerstr. 17. 
Dr. li'. \Y i J cl e r III u t b J Theodor Stern-Hans, vcrHingel'te GUl'tellstrafJe. 

Beauftragte Lehrkräfte: 
Professor Dr. H, 13 eck er, Myliusstraße 44 (Tel. Tauous 2619). 
Geh. Bam:at; O. Be r n d t, Professor an der Tee}miselwll Hochsehule in 

Darlllstadt; Darlllstadt, Martinst.rnCle 50 (Tel. 1664). 
K. D rö 11, Oborlehrer an der Städt. Hölwreu HandelsschuJe, S~hwanth:11\.Jr-

.straße 58. • 

Professor Dr. S. G räf e n b erg, Oberlehrer an der Städtischen Haudels-
realsohule u. Höheren Handelsschule, Hölderlinstr. 20 (Tel. Hansa 3375). 

Professor Dr. W.-Heraeus, Offenbach a. M., \Valdstraße 126 (Tel. 1867). 
Diplom~Handels1eht'er \V. He Y Jl er, Hanall, Vorstadt 31. 
Professor Dr. H.J u ng b 1 u t, Oberlehrer um I,ossillg-Gymmlsiulll, Günlhef;,;-

burg-Allee 78. 
Professor Dr. ChI'. J. K I um k er, \VilhehllsLad bei Hanau. 
Oberstabsarzt Profefo;sor Dr. G. La 0 sJ HnmmansLr. 10. 
Diplom-Handelslehrer H. L ö t s c h J Mainz, v\'-alluu8traße 22. 
Professor Dr. B. Müll er, Direktor des Städtischen Historischen Museums, 

Fichardstraße 24. 
Nathan-Vitalis, Eppsteinerstraße 26. 
Professor Dr. R. Preiser, Oberlehrer am Goethe-Gymnasium, Humbracht

straße 9. 
Professor Dr. J. Sc h In e cl es, Oberlehrer aru GoeUle-Gymnasium, Sand

weg 88. 

St.adtrat Professor Dr. Ph. S tein, Geschäftsführer <les Inst.ituts für Ge
meinwohl, Klaus Grotlu;traße 9 (1'e1. Eschen~heilll 356). 

Professor Dr. H. Trumpier, Syndikus <ler HandelskaIllmer, KcUellhof
weg 123 (Tel. Tat!ilus 2700). 

Dr. R. Wir t h, Patentauwalt" Taunusstraße 1 tTel. Han::;u" 797). 

Lektoren: 
Dr. \V. D r e e seIl, Niedenau 46. 
Pfarrer Karl Fritzler, Cassel, Cöluisehestnüle 17. 
O. Kl u th, Lic.litt, (Genf), Leerbachst.l'nße 26 Uf. 
Cl. Liebergesell, Niedenau 48. 
O. Mut h, Oberursel, Altkönjgstr<lße 1. 
Dr. H. Mutschmann, Stettenstndie 27. 

Lehrer der Künste und Fertigkeiten: 
P. J u gel, Kgl. Hofopcrnsängor a. IJ., ßockcnheimerlaud.stl'i.l!le 142. 
B. Neugübuuer, Fechtmeister, Jord:IH:sLraLle 80. 
:F

1

, Tagliabo, dipl. ital. Feohtmeister, Hochstrasse 40 (Tel. Halls(8902). 
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Dr. W. Si mOll, Schadowstraße 5. 21 
VI'. E. S p e je r, Robert Mayerstraße 2. ,3'1 I 32-
Professor Dr. O. S t e c h e, BockenheimerIandotraße 95 (Tel. Taunus 426B1. 33 
Dr. O. S te r n; Wohnung noch unbestimmt. 
Dr. O. Szasz, Franz Rückerstraße 2. ~3 
Dr. E. Teichmann, Steihlestraße 33. Jt~ 
Dr. M. Ti 11 man s, Haeberlinstraße 16. 31,32-
Dr. M. Traugott, Paul Ehrlichstl'aße 50.211 
Dr. M. Wer t h e i m er, z. Zt. Berlin NW. 23 FJensbmgerstr. 17. 23 i 33 
Dr. F. W i J der tU II t h, Theodor Stern-Haus, verlängerte Gartenstraße.Ag 

Beauftragte Lehrkräfte: 'Ci I 
Professor Dr. H. Becker, Myliusstraße 44 (Tel. Taunus 2619).3:r"ii,· 
Geh. Baurat O. Berndt, Professor an der Teclmischeu Hochschule 1Il ;&~ 

Darmstadt ; Darmstadt, Martinstraße 50 (Te\. 1664). . S; 
K. D r ö 11, O~erlehrer an der Städt. Höheren Handelsschule, Scl;wanthaler. ,2,C;;}~ 

straße oB.!·' 
Professor Dr. S. G r ~ fe n b erg, Oberlehre~. an ~er StädtischeIl Handels- J.. 7i~ 

realschule u. Hoheren Handelsschule, Holderhnst.:.20 (Te\. Hansa 3375). .(ill 

•... ', .. !.I .•• ,t.· .. ".. DP~Oflessor Dr. W. Her a e u s, Offenbach a. M., Waidstraße ~;5Tel. 1867). ot ~';~~<\lr 
Ip om-Handelslehrer W. He y n er, Hanau, Vorstadt 31. S,:::. f 

: .. ?.,··,i.i.,.1., .••. : Professor Dr. H.J u n g b III t, Oberlehrer am Lessing-Gymnasium, Günthers-ZSif:", 
" " burg-Allee 78. :)t'.) 

.. >,,';;/'-. ~-~~~ProfeBsor'·Dr.-(Jhr; j:-=K<lu m·k·er,WilhelmBbad~bei-Hanau:-z~6·:~ll' 
2:' . Oberstabsarzt Professor Dr. Ü. L 0 0 s, Hammanstr. 10. 2 2- ·:'~.i 
"."" Diplom-Handelslehrer H. Lötsch, Mainz, Wallaustraße 22. 3::r':)~1 

Professor Dr. B. Müll er, Direktor des Städtischen Historischen Museums, 2..S'?(~ 
Fichardstralle 24.{' 

Na t h an - V i ta Ii s, Eppsteinerstraße 26. c2!S . ':rl~; 
Professor Dr. R. Pr eis er, Oberlehrer am Goethe-Gymnasium, Humbracht- b( 0Wt 
~~ . ~ 

Professor Dr. J. Sc h m e des, Oberlehrer am Goethe-Gymnasium, Sand- 2S/~,i 
weg 88. . 

Stadtrat Professor Dr. Ph. Stein, Geschäftsführer des Instituts für Ge- 35 
meinwohl, Klaus Grothstralle' 9 (Tel. Eschersheim 356). 

Professor Dr. H. TrumpIer, Syndikus der Handelskammer, Kettenhof
weg 123 (Tel. Taunus 2700). 

Dr. R. Wir t h, Patentanwalt, Taunusstraße 1 (Tel. Hansa 797). 

Lektoren: 
Dr. W. D re e sen, Niedenau 46. 
Pfarrer Kar I Fr i tz I er, Cassel, CöInischestraße 17. oZ.ß 
O. K I u t h, Lic. litt. (Genf), Leerbachstraße 26 m. ~ =r r «'8 
Cl. Li ehe r ge seil, Niedellau 48. ort· 
C. M u th, übermseI, Altkölligstraße 1. C1.7-

1 
~ß 

Dr. H. 1\1 u t sellln a n n, Stettenstraße 27. 

Lehrer der Künste und Fertigkeiten: 
P. J u gel, Kgl. HofoperusülIger a. D., Bockenheimerlandstraße 142 . .3-8 
B. N eug e ball er, Fechtmeister, Jordanstraße 80. :6 g 
F. Tagliabo, dip!. ital. Fechtmeister, Hochstrasse 40 (Tel. Hansa 8902). 38 

". 
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Verzeichnis der Universitäts-Institute und Seminare Dach 
der räumlichen Lage. 

L Jügelhaus (Jordanstraße 17/21). 

RechtHwissenschnftliches Seminar 
Seminar für Philosophie uHd Pädagogik 
Psychologisches Instü,ut. 
Historisches Seminar 
Indogermanisches Semiuar 
Philologisches " 
Orientalisches , 
Archäologisches Institut 
Kunsthistorisohes Inst,itut lSammlung der Dia

positive; s. auch unter 11. SHidelsohes 
Kunstinstitut) 

Germanisches Seminar 
Englisches 1) 

Romanisches 
" ~lathemati'6ühes , 

... Geographisches SemiuZlf und IUtititut, 
. Volkswirtschaftliches Seminar 
VersichenmgswissenschafUicheti SemiIwr 
Statistisches Seminar 
Privat,wirtschafUiches Selllillar 

2. OLergcßcho~~, \VcJ-;Uiügel 
2. " üst.fJügel 
2. 
1. 
3. 
B. 
2. 
0 
0. 

.. o. 

1. 
1. 
2. 

, 
, 
, 
, 
, 
, -
, 
,. 
, 

, 
11iHelhau 

" , 
, 
, 

, 
'VesWiigcl 
MiHeltlHu 

, , 
ZwischeI1gc~choß " 
Erdgeschoß, O~lAHigcl 

3. Obergeschoß, Ol:ltfiügol 

" 
, 

, 
, , 

II. Städelsches Kunstinstitut (Schaurnainkai 63). 

Kunsthistorisches Inst·itut, (Lehrmit tcbmmmluug und St.udioudiulllc; s. auch 
unter 1. Jügelhaus). 

Die Sammlung von A bgüssell befindet .sieh im LieLieghaus, Sclutumainkai 71. 

IlI. Gebäude des Physikalischen Vereir,s (Hobcri Mayersirallc 2). 

Sternwarte 
Institut für TheoretJische Physik 
Physikalisches Institut 
Institut für angcwRlIdte 1'1lysik 
Inst,itut für Meteorulogie und Geuphysik 
Inst,itut für physikalisohe Ohemie und Metallurgie 
Ohemisches Iustitut·, 
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IV .. Gebäude der Senckenbergischen Naturforschenden 
Gesellschaft . 

.Milleralogisch-petrographi~(;hes Inst.it-ut, .} 
GeoJogisch-palaeontologisches " Ruuert· ?llayerstratle (i 

Zoologisr:hes Institu(', Viktoria-Allee 7. 

V. Gebäude der Senckenbergischen Bibliothek (Viktoria-Allee 7). 

Sellckenbergische Bibliothek 
Botanisches Instit.ut 

Erdgeschoß 

Institut für Gewerhehygiene 
1. u. 2. Obergeschoi: 
3. Ohergeschoß. 

VI. Gebäude der Medizinischen Fakultät. 

Kgl. Iustitut für experimenteIle r:['hernpie (und Goorg Speyer-HauoS), l'Hul 
Ehrlichslraße 44. 

chemisch-phy~ioIogisches Institut) ~'>aul Ehrlichst.NIßO 40 
[nst,itut für yegetative Physiologie (SUitIt.isches f 
Hygienisches Inst,itut, 
Senckenbergisches' Paf.hologi~(;hes Inst.i(.nt. I 
K ellrologisches Institut. J Uartenstraße 229 

11ediziilische Klinik 
Ohirurgische Klinik und Poliklinik 
Frauenklinik und Poliklinik 
Klinik' und PolikJinik rur Haut- UllU Gesdlleolltskrallklleitim 
Klinik und Poliklinik für AugenkrnnkheitelJ 
Klinik und Poliklinik für Ohrcnkrallkheiten r 
Klinik und Poliklinik [Ur Hals- und Na;.;cnluankbeiten 
Kindel'kliuik und Poliklinik 
Medizinische Poliklinik und IHi:iUtnt; für physik al. Therapie, 
Zahufirztliches Institut (OaroJinum) 

E· , wgang: 
Eschcnbach

::;t,rFlßc 14-
(Stiidti,c!Ic, 

Krnuken-
hau::;) 

Neurologische Klinik (StHdt-isches SieuheJlhall~)) Illl SUlldiIOf' 
Institut für animalische Ph.r~joJogjc ) Theodor Stern-Haus) yerliillgcrte 
Pharmakologisches Institut ) Curt.cll:-;traGe . 
])1'. Senckenbergische Anat.omie (Allal0\1li,':;ulJl~':; IlbLitut)) Tbeodol' Stern-Klli 
Ort·hoplidisohe Klinik (Friedriohsheim), :-{ieclerrad 
Psychiai·j'ischc Kiinik (Studti;-:;ul!c [lTC;HlIl::;talt), Fel(lstraIic 78. 
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Uniuersität: 
1 Jügelhaus mit UnilJ.-Verwalfung 

und Senckenbergische Bibliothek. 
Senckenbergisches (Naturforsch.) 

Museum. 
Physikalischer Verein 
Neubau des Chemischen Instituts. 
Medizin. Kliniken und Institute. 

Städtisches Siechenhaus. 
Krüppelheim tOrthopäd. [nstit,ut), 

Irrenanstalt. 
Botanischer Garten. 
Stadtbibliothek. 
1). Rothschild'sche Bibliothek. 

Historisches Museum. 
Völkermuseum. 
Städelsches Kunstinstitut. 

Spielplatz des frankf. Turnuereins. 
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1. Anatomisches Institut. 
2. Theodor Stern-Haus: 

Ph\Jsikal.-PhysIOI. Institut. 
Physiolog.-Chem. Institut 
Ph.'lrmakologisches Institut. 

3. Pathologisches Institut. 
4. Cl1irurgische Poliklinik. 

Heurologlslhes Ins'itut. 
Zenl ral bibliothek .. 

5. Augenklinik. 
6. Carolinum: 

Zahnklinik. 
Ohrenklink. 
Hals- u. Nasenldinik. 

Aufnahme. 

Meclilinisdw. Poliklinik. 
8. H~gienls(l1es Institut . 

. 9. Georg Spever-Haus. 
10. Ins!i!. I.EJCpemn. Therap. 

\ t. f>\edilinische Kllrlik. 

12 H<l\ltklini~. 

13 Chirurgische Klinik. 
14. Frauenklinik. 
15. Klnderklimk. 
16 SiechenIlaus. 

Die H6rstile sind durch 
S~hr(;Hier\.l1\9 

I<enntlich gemacht. 

-; 7; 

LR G E PLR N 
und Kliniken der Medizinischen Fakultät in Frankfurt a. M. 

Städtisches .Krankenhaus Sachsenhausen. 

~NomN 

-1G.. 

lJoo'J!Jaca:U7lt". .)J)qclb,r;ruj.l?,.Jpe/Uio" a;.( 1.:;777' 

kA.?WA~"1 ~...u/..-
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